
ar| Meichelbecks Briefe
Von Albert Siegmund OSB Scheyern

[Jas Jubiläum Meichelbecks hietet Sanz VO:  } selbst Anlaß, die Bedéuan
des bayerischen Mabillons VOIL uUunlseiIiel heutigen Sicht Aaus darzustellen. Die
Grundlage für ine gerechte Beurteilung mussen die Werke bilden, die frei-
ich bis heute LLUT ZAT Teil veröffentlicht sSind. Die G+aatsbibliothek Mün-
chen birgt 1n ihrer Handschriftenabteilung unter den Meichelbeckiana neben
den Vorarbeiten un Entwürten den gedruckten Werken immer och
wertvollste unveröffentlichte Opera, wıe das Diarium, das Archivum ene-
dictoburanum, die Histori des Eremitoriums, einen großen Teil der Annales
Congregationis Benedictino-Bavaricae (1698—1732), worüber anderer
Gtelle gehandelt wurde. Fast gänzlich vernachlässigt ist unverständlicher-
welse der Briefnachlaß Meichelbecks geblieben. Es dürfte nicht die undank-
barste Arbeit se1in, dem nachzuspüren. Und für die Kenntnis der Person
Meichelbecks selbst, seines Werdegangs als Historiker, für die Würdigung
seiner Arbeit Ge1l für sSeıin eigenes Kloster el für den Benediktinerorden,
für die Erhellung seliner Beziehungen allen möglichen Personen, Was

könnte da aufschlußreicher sSein als eın großer Briefwechsel? In diesem Bei-
trag coll wenigstens der Anfang einer solchen Briefsammlung gemacht
werden.

Die erste Nachricht! ber Meichelbeckbriefe STtamm VO  - Alphons
Haydenfeld, dem Herausgeber des Chronicon BB, worin auch die Vita

Caroli zusammengestellt hat mıiıt dem Katalog der D edita un 1N-
edita®, 1Iso sicherlich aus berufener Feder, die noch aus den gesammelten
Schätzen des Klosterarchivs un des persönlichen Nachlasses VO  } Carl
schöpfen konnte. Dort heißt His addenda forent Epistolae ad Cardi-
nales, Praesules Romanos, Episcopos et Abbates, Ordinum religiosorum
Superiores, Viros Doctos 1n Italia et Germania et aliae M1NOT1S momentiı 1n
Causis variis tum Monasterii tum aliorum, quibus G1l  «V impendit officia, an
UMETIO, ut EU. nonnis1i scribendis Epistolis ODECTAaIN edisse putes, quibus
omnibus vel singulis eruditionis vel solidae prudentiae vel zelosae et1am
Pietatis aliquid elucet. Responsorias ıpse diligentissime asservavıt. Licet

Der erste Abriß über sein Leben und seine Werke findet sich 1mM Neu-
fortgesetzten Parnassus Boicus. Zweyte Versammlung 1736 als Bericht:
„Lebens-Beschreibung deß hochberühmten Historiographi CI Caroli Mei-
chelbeck VO  3 35/49, ber die Briefe mit keinem Wort
erwähnt werden.
Chronicon Benedicto-Buranum (1753), L—LXVIII; die Stelle 7  ber die
Briefe bildet den Schluß LXVIIL
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nım alique ab 1US obitu distractae fuerint, maxima amen adhuc copla
superest, digna JUaAEC tum ab COTUM, quibus scrıptae Sunt hae epistolae,
memori1am tum ob CdS; UJUasS Tacian mater1as, studiose asserventur.

Was Alphons hier VO  - den Antwortbriefen Meichelbeck schreibt, ist
höchst wertvoll und interessant; liegt aber zunächst außerhalb des g-
steckten Zieles, auch diese csammeln. Soweit arüber eın UÜberblick ON-
e  3 werden konnte, sind VO  . den Briefen Meichelbeck och weniger
erfassen als VO  m den Originalbriefen aus sSeinNner Feder Für diese (wie bri-
SENS auch für die Antworten) kommt u115 als 1ne wichtige Quelle Hilfe
das i1arium Meichelbecks?, worin Ja gewissenhaft vermerkt, Wan1lıllı und
wenm geschrieben hat, Wann und V  } wWen einen Brief empfangen hat
Es ließe sich also 1ine Gtatistik erstellen durch systematisches Nachzählen.
Ja Meichelbeck hat selbst einmal einen Anlauf gemacht, die VO  . ihm g-
schriebenen Briefe zählen*, aber gab bald wieder auf Es sind sicher-
ich viele Hunderte VO:  > Briefen 1m iarium vermerkt. Die Frage aber ist,
ob Meichelbeck selbst seine Briefe restlos angegeben hat An einem begrenz-
ten Beispiel äßt sich die Lückenhaftigkeit feststellen. Die bis Jetz voll-
ständigste Sammlung sSind SEe1INeEe Briefe die Gebrüder Pez ın Melk,
sind davon erhalten; VO  5 diesen können aber nicht 17 iarıum nach-
gewlesen werden?. uch bei anderen Briefen ergibt sich e1n ahnliches Ke-
sultat. Somit äßt sich aus einer Gtatistik ach dem iarium War nicht die
CNAUEC Zahl der VO  > Meichelbeck geschriebenen Briefe erstellen, aber
ergibt sich umgekehrt eın ungefährer Überblick ber die verlorenen oder,
vorsichtiger ausgedrückt, über die och nicht wiedergefundenen Briefe.
uch 1l1er mögen die Briefe Pez als Beispiel dienen: Briefe sind erhal-
ten, nach den Einträgen 1M i1arium müßten rund nocheinmal soviel Se1IN.
och soll I11d.  - s1e suchen un: finden, wWEe1l nicht 1n Melk? Dort aber
sind 612e nicht bekannt

Eine weıtere Hilfe, Meichelbeckbriefen nachzuspüren, ist gewifß auch se1in
Archivum Benedictoburanum®, esonders die jeweiligen zusammentTassen-
den Einleitungen AB Inhalt einer Schublade uch hiefür eın  a Beispiel. Eine

SGtaatsbibliothek München Hss-Abteilung Meichelbeckiana 18a3, b,
falt die eit VO 17. April 1692 bis 1734; 1mM folgenden zitiert
(1692—1704), 11 (1705—1719), I88| (1720—1734). uch Franz Ludwig Baumann,
Der Bayerische Geschichtsschreiber arl Meichelbeck 1897, Anm 21
hat schon auf das 1arıum als wichtigste Quelle kurz hingewiesen. Zum
eil konnte ich ine Abschrift des Diariums 1m Besitz VO  3 Mindera be-
nutzen; Mindera hat für mich aus dem 1arıum die Notizen über DPez-
Korrespondenz, ebenso über die m1+t Abt Bessel VO  5 öttweig un Hansiz
kurz auUSgCZOCI., Für diese Mithilfe Ge1l dieser Stelle herzlichst gedankt.
Am 1693 61) zählt Briefe, dabei i1st nicht ersichtlich, mi1t
welchem die Zählung anfängt; gehen wenigstens OTauUs Die Zählung
wird weitergeführt bis 6 J 1694 79), dann bricht 61€e ab
Es sind die Nr. 2 J 2‘ J 2 J
orüber ausführlicher anderer Gtelle dieser Festschrift; ich benützte
VOT allem das Exemplar SAM Benediktbeuern P IIN un teilweise
Xerokopien des Exemplars aus dem Fiechter Klosterarchiv Nr. 285—288 und
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für Meichelbeck esonders wichtige ( auvsa War die betref£fs der Eremiten
Walchensee, nicht zuletzt weil S1€e für ih: AB Anlaß wurde für ine Kom-
reise VO: 442 bis Daher hat dieses Material 1n G@e1-
1814001 ABB VO.  . Schublade 105 hbis 1:3 sehr umfassend gesammelt und A4aUuS-

führlich beschrieben. Schublade 111 hat die Überschrift „Missiv VOIl und
nach Rom  L und dann olg der ext „Weillen eıit wehrendter PTOCEeSS und
meiner anwesenheit in Kom ville sehr merckhwirdige brieff haben miessen
gewechslet werden, als habe ich dieselbe csambt anderen mit eingetroffenen
merckhwierdigkeiten ier 1n dise absonderliche Schubladen wollen beylegen.
allwo doch merckhen, dafß epistolae quaedam praecıpuae 1n denen e1N-
gebundtenen Romanischen actıs (:= Schub 110) 1n originali beygefiegt WOI-

den 111 Seindt brieff, ich Carolus aus Rom, item in der hinein-
und heraus Raiß AauUs Innsprugg, Pozen, Venedig, Padua, Siena, lorenz ad
mMUum Abbatem Magnum geschriben. wobey aber och ein1ge andere
meinige brieff ad quosdam alios eingemengt habe 111 Brieff, Kmus
abbas Magnus et quidam Hi domestici Carolum nachher Kom ab-
gehen lassen. 398 Seindt allerhandt Biliet, Carolus 1n Rom VO dem

Procuratore Ursini, ar un Quirici empfangen. 113 Brieff,
Carolus iın Rom hat bekhommen aus Freysing, Interamne, Pozen, Ins-

prug$, Heiligberg Andechs), München, Farfa, Inderstor{ff, Frauenzell,
cheyern. DE Romanische brieff Carolus pOost et EXIra Causam
Eremitariam®.

ber Je mehr VO  } Meichelbeck geschriebene Briefe Adus diesen Quellen
sich errechnen lassen, umso brennender wird die Frage: Wo lassen 661e sich
heute och finden, sind schon ein1ge veröffentlicht? Lindner®? schreibt: EG
kamen bisher 1n ruck a) Brief Corb Gratz 1n ott (13
und den Fürstbischof Joh Franz VO.  n Freising (4 un C)

den Aufsatz VO  j Mindera, arl Meichelbecks Benediktbeurer Archiv 1in
Mitteilungen für die Archivpflege 1n Bayern (1697), 35—46 Zitiert wird
der Kürze halber ABB un die Nummer der Schublade.
c$ I1 173—)22 und insbesondere seine noch unedierte, höchst interessante
Histori des Eremitorii der Claussnerey anı Wallensee VO Jahre 1714
Meichelbeckiana 16a Es ist Iso unrichtig, wenn Wilhelm Wühr in G@1-
1LE sehr wichtigen Aufsatz: Meichelbecks Bedeutung für die deutsche C585
schichtsschreibung (in der Festschrift Kardinal Faulhaber München 1949,
219 den „fast einjährigen Aufenthalt 1ın Rom 1713 auf 1Y1iA- &1 230)
verlegt.
Es sind MIr bis jetz noch keine Dokumente Aaus den angeführten Schubladen
untergekommen, uch nicht die gesammelten cta weder die VO  - Schubl. 109
„Acta Romana ungebunden“ noch die VO  } Schubl. 110 „Acta Komana COIMN-

pacta  BE. Meichelbeck hat eigenhändig, wıe csehr häufig, noch einen Zusatz
gemacht, offenbar TSt nach Fertigstellung der Abschrift (NE ZI
vile nachgevolgte Romanische brieff (von Kardinal de Porzia, VO  } Tedeschini,
VO  5 Merlini) seindt zusehen 1n cistulis ad eiusmodi materl1as pertinentibus.

Pirmin Lindner, Professbücher süddeutscher Abteien 1909/10; daraus
für uns wichtigsten Benediktbeuern (zitiert LiPrBB), ber auch
Wessobrunn (LiPW) Das Zitat 1n LiPrBB
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Abt Plazidus VO  3 St Peter 1n Salzburg (25 1729)® Für (bei u15 Nr
xibt Beyträge 7 A Literärgeschichte un Bibliographie 1828 Spalte
325/27; doch hätte 188028  D AUuUuS der Anrede des Briefes schon ersehen können,
da{fß damit nicht e1in Fürstbischof angesprochen sein ann dessen Anrede
lautet ja Celsissime et Illustrissime Princeps), sondern eın Abt (Reverendissi-

et Amplissime Domine Praesul). er unbekannte Herausgeber hat sich
tatsächlich getäuscht, der Adressat 1st eindeutig der Abt VOIl ott Amilian
Öttlinger, den Meichelbeck och 1ıne Reihe VO  3 Brietfen gerichtet hat;

hat sich WAäarTr nicht das Original des Briefes gefunden, aber 1ne Abschrift
durch Magnus Schmid VO  . ott (davon weiter unten). uch die Angabe
ber (bei uns Nr 83) ist ungeNauU; der Brief ist nicht Corbinian Gratz
gerichtet, sondern wIıe ohl der gleiche unbekannte Herausgeber 1n ebenden-
selben Beytragen 1828 Spalte 216/17 schon richtig angibt: Abt Corbinian
(3räatz VO  - Rott; auch dafür hat sich ine Abschrift VO  - Magnus gefun-
den!® (bei 1115 Nr 7Z3) hat Lindner selbst veröffentlicht 1n PrBB 164;
der Briet wird ach dem Original 1n G+ Peter gedruckt werden. Merkwürdi-
gyerwelse ist aber Lindner entgangen, obwohl die Untersuchung
zıtlert, daß Baumann 1! ein1ıge weıtere Brieffragmente abdruckt. (sar nicht
erwähnt wird VO:  3 Lindner die auch für Meichelbeck wichtige Untersuchung
VO  D Eduard rnst Katschthaler, ber Bernhard Pez und dessen Brief-
nachlass?!®, wOorin ZWAaTLT eın Brief Meichelbecks veröffentlicht ist, aber
immerhin die bedeutsame Mitteilung gemacht wird, da{fß dort Briefe VO:  z

ihm erhalten sind. Wenn dazu och auf Hubensteiner!® hingewiesen wird,
der aut den Brief Meichelbecks den Propst VO  3 Beyharting (unsere Nr 49)
aufmerksam macht, dann ürften die Notizen ber erhaltene Meichelbeck-
briefe 1n der Literatur erschöpft sSe1in un die Zahl der darnach ekannten
Meichelbeckbriefe beläuft sich auf

Unsere Sammlung umtfaßt bisher 03 davon 1 Original erhalten, 1n
Abschrift Nicht werden zunächst berücksichtigt die eigenhändigen Kon-
Z Meichelbecks, die sich mindestens auf die yleiche Zahl belaufen, un
darunter befindet sich LLULTC eın Konzept, OVOIl auch das Original (Nr. 76)
erhalten or

Am ergiebigsten WAarTr bisher das Archiv VO  > Kloster Melk 1in Bänden
(sie haben keine eigene Nummer) ist die Korrespondenz mit den Brüdern
Bernhard und Hieronymus DPez gesammelt; ach Auskunft des Archivars,

10) Diesen Bri‚ef kennt uch Baumann, der Anm 59 dafür angibt „Mei-
chelbeckiana Nr. 15 Doch findet sich jetz dort dieser Brief nicht mehr.

11) c£ Es erübrigt sich, die einzelnen ragmente hier aufzuzählen, bei den
jeweiligen Briefen wird auf Baumann verwlesen werden.

12) Im Jahresbericht des Obergymnasiums der Benediktiner Melk
1889

13) Benno Hubensteiner, Die geistliche Gtadt Welt und Leben des Johann Franz
Eckher VO  - Kapfing und Liechteneck, Fürstbischof VO  3 Freising, München 1954,
e1n für die eit Meichelbecks allgemein un besonders für seine F+reisinger
Jahre ungemeın aufschlußreiches Buch mit sorgfältigen Quellenbelegen. Die
einschlägige Stelle 183 und 261 Anm. 199 201
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Dr Edmund Kummer, stammt die jetzige Anordnung erst VOIL Eduard
Katschthaler. Die d. Sammlung als solche i1st noch aum untersucht; 1m
oben genannten Jahresbericht werden mehr das Leben un die Werke VO  3

Bernhard DPez dargeste. un! durch 1ine Reihe VO  3 Briefen ih: IH1-
striert. Die u115 angehenden Briefe Meichelbecks sind finden 1 Band I1
VO:  5 6771 bis WE und War sind 6S1e gezählt VO:  } I—XXVII; dabei ist der
VO 1716; 1ISeTe Nr Z offenbar übersehen, umgekehrt ist Nr. XIX
ausgefallen!*. icht ist auch gezählt der Brief Meichelbecks Hierony-
11US Pez (unsere Nr 58) Demnach sind 1n der Melker Sammlung wirklich

Originalbriefe Meichelbecks überliefert. Dazu miü{(dte aber eigentlich och
E1n gezählt werden, der heute 1n der Nationalbibliothek 1in Wien Hss
Abteilung Authogr. verwahrt wirdl® und die Nummer yBg der-
selben Stelle tragt, wWwWI1e die Melkerbriefte. In Melk existiert eın Heftchen
VO  \ ” Kopien der 1829 die Hofbibliothek abgegebenen Briefe
gelehrter Maänner, großenteils die Gebrüder Pez“ J die Nr dort ist der
Meichelbeckbrief, 11SsSeTe Nr Sämtliche Meichelbeck-Briefe haben rechts
oben den Vermerk: COl dessen Bedeutung unklar ist; „collationiert“
gibt ohl keinen rechten Sinn, da SOoNnst nirgends Abschriften ex1istie-
TE  m Außerdem iragen VO ihnen Schluß och einen Vermerk,
Nr 118 Nov 715 Benedicto-Burae Carolo Meichelbeck16, also iıne
aufende Nummer, Datum, (OIrt undAbsender. Die Deutung der sehr unregel-
mäßigen Nummern könnte höchstens 1m Zusammenhang mit der aNzZenNn
Briefsammlung gegeben werden. Bei Briefen ist auch die Adresse och
erhalten!?. Der Erhaltungszustand ist sehr Sut, gelegentlich 1st aber ein Blatt
ceitenverkehrt eingebunden!?®,

14) Die Nummer XIX steht jedoch aut dem gleich erwähnenden Wiener Brief.
Es hat 1Iso jener Ordner, wer wWar ist nicht bekannt, sicherlich ber jemand
längst VOoOr Katschthaler, 11seTe Nr. 45 uch dem Jahr 1 WAAG zugeteilt un mıiıt

Vor dem Wienerbrief eingereiht. Der Brief ist nämlich unvoll-
ständig, ist wenigstens Blatt verloren un daher fehlt uch
die Unterschrift mit Ort un Datum. Er wird ber wohl Anfang des Jahres
BL aus Benediktbeuern geschrieben sSein. Die nähere Begründung bei Nr
spater. Für die Hilfe 1n Melk Ge1 Edmund Kummer un für die Film-
kopien dem Abt Reginald Zupanic AuUuUs anzehl Herzen uch hier der
aärmste ank ausgesprochen.

15) Virgil Redlich Seckau hat ihn aufgespürt un MIr davon e1ne Xerokopie
besorgt, woftfür ihm besonders herzlich uch hier gedankt 6e]1.

16) S0 der (unsere Nr. 17)/ der (Nr. 18) Nr. AL9, der (Nr 19) Nr 120,
der (Nr. 21) Nr. 124, der (Nr. 22) Nr. BA dann werden die Nummern
noch springender Nr. 147 (Nr. 26), Nr. 164 (Nr. 29), Nr. B (Nr. 39), Nr. 137
(Nr. ist der Brief hne Datum un Ort:; 1n der Bemerkung ber steht
Nr 137 Frisinga Carolo Meichelbeck; die Ortsangabe dürfte ine reine Kom-
bination sein, die 1 ext nicht begründet ist un der mutma(®lichen atıe-
rung widerspricht), Nr. (Nr 67) un:! Nr 112 (Nr. 74) Somit scheint, den
beiden etzten ummern nach, iıne Reihe gezählt worden sein VO.  3

späteren Brietfen. Bei einigen Briefen fehlt der obere and und damit viel-
leicht uch diese alte Zählung.
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Der nächstbedeutendere Fundort 1st das Archiv des Klosters ott Inn,
das freilich jetzt zerteilt ist auf die beiden Münchener Abteilungen des
Staatsarchivs, das Hauptstaatsarchiv und das für Oberbayern. Original-
briefe en sich 1mMm letzteren, davon Abt Aemilian UQettinger VO  }

ott (1698—1726)** un je eliner Subprior Wolfgang Dullinger,
Prior Anian ittner und Abt Corbinian Grätz (1726—1757)*°, Merk-

würdigerweise liegen diese Briefe Jjetz aber nicht mehr bei den Rotter-
Archivalien, sondern unter Benediktbeurer Beständen?! und dabei befindet
sich eın alter Archivzettel mıit dem Vermerk: „Epistolae P. Caroli Mei-
chelbeckii 1am evolutae” ; die Schrift dürfte die des etzten KRotter Archi-
VaTls se1in, der unls gleich wieder begegnen wird, des Magnus Schmid. Auf
dem etzten Brief (£ Nr 5255 VO einer Meichelbeck ausgeliehenen
Kotter Hs die Rede ist, steht der Vermerk: „Redditum MN Codicem
clImo Carolo Meichelbeck Bibliothecae KRottensi estatiur 1783 KRuper-
IUS Bibliothecarius”“??, also e1n  S sicheres Zeichen, daß die Briete och
1n der spaten eıit 1n ott lagen. Vermutlich Sind G61€e erst ach der Säkulari-
satıon UuS den Rotterbeständen 1n die Benediktbeurer hinübergewandert.
Eine Besonderheit bieten diese Orginale insofern, als auf den erhaltenen
Adressen Karitäten erhalten sind 1n verschiedenen Meichelbeck-Petschaf-
ten einmal mit einem Anker un arüber 1ne Art Krone un auf der lin-
ken Seite die Buchstaben B auf der rechten BB das heißt also

Carolus Meichelbeck Professus Benedictoburanus?®? und ganz einmalig
eın Petschaft mit den gleichen Emblemen 1n etwa anderer Form, aber mıit
den Buchstaben PC;  < NPA das heißt Carolus Meichelbeck Notarius Pub-_
licus Apostolicus?4, Bekanntlich War Carl VO damaligen Präses der Baye-
rischen Benediktinerkongregation, Abt Quirin Millon Tegernsee, mit der

Ta worden®> und offenbarWeiterführung der Kongregationsannalen
1 Zusammenhang damit WAaT ihm durch E Präses uch das Notariats-
instrument 1n Rom besorgt worden?®. Sonderbarerweise ist och kein Schrift-

417} Es sind 11ısere Nr. 3 6 5 E 74, un ö1 G1€e lautet fast immer gleich
Plurimum Rvo Religmo et Clarmo D. P. Bernardo Pezio Exempti et ele-
berrimi Mon Mellicensis Professo et Bibliothecario eruditissimo amıCco et
autori Colmo Mölkh 1n unden-österreich.

18) Bei Nr (£ 673/75) ist 675 zuerst Verso und dann eCtio lesen; ebenso
bei Nr (f 693/5) f. 695

19) Es sind 1ıseTe Nr. 6/ 7l 8, 9, 1O; 1 J S 3 J 25 i
20) Sind die Nr. 51;
21) SAOM 102/17a Nr. 77—090.
22) Kupert Weigl yeb 16 1749 1in München, Profeß A Z 1767, Priester

1773; Professor der Mathematik un Physik 1m Kloster, Mitglied der
churf. Akademie Wissenschaften, gest als Prior 1801 c£ Lindner,
Schriftsteller Il 219 Da uch Bibliothekar WAarT, ist dort nicht vermerkt.

23) So auf der Adresse Nr 6/ 7l un!
24) Auf der Adresse VO  >} Nr. VO 1A0
25) Vgl darüber (1968), 153
26) Am 15 1709 wWar Meichelbeck wieder einmal nach Tegernsee gereist, sicher-

lich uch 1mM Zusammenhang mit seiner Arbeit den Annalen,
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stück bekannt geworden, das Meichelbeck 1n der herkömmlichen Weise als
Notarius mit Signett und Siegel beglaubigt hat;: daher 1st Siegel
besonders beachtlich. Auf den spateren Briefen begegnet des öfteren hin-

ILULET e1nNn unscheinbares Papiersiegel mit den gekreuzten Abtstäben
und COCBB (Conventus Benedictoburanus)?*?.

Außer den Originalbriefen fanden S1C| och Abschriften und WAar

VO:  3 Je Briefen ebenfalls Abt Aemilian®8, UunN! VO je Abt Corbi-
nian“® 1n SAM ott 9 das ist laut einem inliegenden Zettel ine
„Sammlung Kloster Kottischer Urkunden VO  3 Magnus Schmid“ 39 Die
restlichen Kopien sind VO  3 Briefen Meichelbecks Wolfgang Dullin-
ger®t, aufgenommen XC}  . Wolfgang selbst 1n ıne VO  - ihm verfaßte und

S22 niedergeschriebene Abhandlung „über Leben und Todt der
Marini und Aniani”, der Kotter Patrone, 1n ClIm 1444

Die nächste ergiebigere Quelle ist das Archiv VO  } Göttweig; Meichelbeck
stand Ja auch 1n Briefverkehr mit dem erühmten Abt Gott£ried Bessel
—17 Der derzeitige Archivar, Emmeram Ritter, stellte MIr die VO  3
ihm gefertigte Sammlung großherzig ZWWE Verfügung®?; 61€e umtfa{(t £reilich
ME Originalbriefe Abt Bessel®3; wenigstens weitere Briefe mussen

11 106) heißt ann: spondetur Notariatus Apostolicus. Am 1709
I1 obtineo Roma instrumentum Notariatus Publ Apost. Gelegent-

lich der Rückkehr aus Freising 1709 I1 4123 ven10 Monachium.
accedo Constante (den Direktor des churf geistl. Rates) et CUDIO publicari
1n Notarium Publ Apost. y Mr B Publicor solemniter KRmo C onstante un
nochmal 11 £..113V%):; scribo Rmo Constante et gratias dg ob
instrumentum.

27) Wie schon 1 alten Klostersiegel c£. Zimmermann, Bayerische Kloster-
heraldik, München 1930,

28) Unsere Nummern: 5l 2 J Von Nr War ben schon die Rede, ist bereits
veröffentlicht 1n den „Beyträgen”, ber fälschlich als den Bischof VO  3

Freising gerichtet.
29) Die ummern 7 J und uch VO Nr. 83 WAarTr schon die Rede; ist

ebenfalls 1n den „Beyträgen“ veröffentlicht.
30) Er wWar nach Lindner, Schriftsteller II 220 geb. 1737 1n Kreuzholz-

hausen, hatte Profefß abgelegt 1759, War Priester geworden
20 17:05; Mitglied der churtf. Akademie der Wissenschaften München,
„vieljähriger Archivar, der sich die Geschichte selines Klosters große Ver-
dienste erwarb“; gestorben 1803 Im gleichen Faszikel finden
sich uch die Abschriften VO  5 Pezbriefen. Es gibt noch mehre Faszikel VO:  3
Dokumenten-Abschriften durch Magnus, Was ber Lindner nicht VeI-
merkt

31) Unsere ummern 5 J D6, un 5 J letztere L1LUTL in einem Extrakt; s1e stehen
ın ClIm 1444 auf 345/47 un 253 un stammen alle aus dem re
1723

32) Sie rag die Signatur: Göttweig-Archiv S—VII1; dem lieben Mitbruder ce1
uch hier herzlich dafür gedankt.

33) Es sind 1n 6—VI11 die Nr (unsere Nr. 62)/ (Nr 63), (Nr (Nr 66),
(Nr. 68) un (Nr. 72) Keinen dieser Brietfe erwähnt Edmund Vasicek,

Abt Gottfried Bessel, ein Lebensbild, Wien 410172 So nützlich diese Zusam-
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als verloren gelten, hingegen en sich mehrere Briefkonzepte des Abtes
Carl erhalten. Fine große Überraschung ist, da die beiden ersten

Nummern dieser kleinen Sammlung wel Originalbriefe Meichelbecks
Abt Plazidus VO  > Gt Peter 1n Salzburg (1704—1741) sind®*; diese ach
Göttweig kamen, ergibt sich auch nicht aus der sonstigen Korrespondenz
des Ahtes Plazidus mi1t Abt Bessel35S. ewl hat 661e Abt Plazidus selbst
Bessel einmal übersandt,; hat Ja auch die Verbindung zwischen Bessel
und Meichelbeck eingefädelt. och eigenartiger ist der Weg eines Briefes
Meichelbecks seinen vertrauten Freund, Alphons Hueber, den

172896 VO  . Benediktbeuern aus ach Tegernsee richtet, Alphons
ZUT Berichterstattung weilte; War ja SONS Parochus et Administrator

111 Leoben (in der Wachau, L1LUT e1n PaaTr Stunden VO'  - Göttweig entfernt);
hat den Brief Abt Bessel übersandt, 1n qua CU: Kev.mae

et IL mae SUde Dominationis iıteratam memorl1am faciat EA hisce 1n Or1g1-
ali humillime fferre voluj37. 50 blieb UI1LSs wenigstens eın Brief A
phons erhalten, den Carl ıne Unmenge geschrieben hat In einem
Band „Facsimiles ZU.: Chronicon Gottwicense Ill, der VOT allem die VO  >} Bes
cel sehr gern verwendeten Chartae Diaphanae (Durchpausen) enthält, finden
sich solche Blätter mit Pausen und der Beschriftung VO  3 Meichelbecks and
Die Chartae sind 1n der Weise ausgeführt, wI1e Bessel wünschte: 1n der
Originlgröße des Dokumentes, Anfang und Ende Nau 1m Schriftductus
un 1mM Monogramm durchgepaust; zumelist sind 61€e VO  . Dokumenten g-
NOIMMECIL, die 1n der Historia Frisingensis veröffentlicht sind; uıunteren
Rand hat Meichelbeck den SgCHAUECH Verweis auf Fr angebracht®?; auch
ein1ıge aus der Fr entnommene Drucke VO  >} Königssiegeln und -Mono-
STAMIMECIN sind eingereiht, aber ohne e1n Zeichen VO  - Meichelbecks and
Hier haben WIT also och wertvolle Zeugen dafür, wıe Meichelbeck auch
für andere Gelehrte eit un ühe verwendete, der Geschichtswissen-
schaft dienen.

menstellung ist, der ungeheure Reichtum der Korrespondenz Bessels, der 1n
vielen Bänden gesammelt 1n der Göttweiger Bibliothek verwahrt wird, ist 1ın
keiner Weise damit twa erschlossen. Für die großzügige Benützung danke ich
herzlichst dem Bibliothekar Maurus (Groi1ss.
Unsere Nummern 60 un 6134)

35) Diese Korrespondenz befindet sich 1n 687 der Handschriftensammlung
der Bibliothek 1ın Göttweig, die gewiß auch nicht vollständig ist, wenngleich
61e Briefe mehr enthält als die 2I die Vasicek anführt.

36) Unsere Nr. befindet sich 1n 691 F£ O; der Bessels „Correspondenz
für Bibliothek und Cabinet 01730° enthält.

37) 50 P. Alphons Bessel; dieser Brief befindet sich 1n 687 mit noch
mehreren Briefen des Alphons.

38) Es ist Ms 678 Meichelbeck gibt für die einzelnen Chartae: H.Fr. pa$g
RTr 2I 531/2; bei
fehlen die Angaben; Il 546 (ist ber unter den Stücken aus
Peter Salzburg, ebenso wIı1e das folgende) II 2I 525 Die Verifizierung
der betreffenden Stellen un! VOT allem, ob und inwieweit Bessel diese Unter-
lagen verwertet hat, steht noch aus.
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Nun werden die Rinnsale immer dünner. 50 fanden sich 1n Beständen des
Klosterarchivs VO'  3 Tegernsee bisher LUr Briefe Meichelbecks Abt Petrus
Guetrather aus den Jahren 1722723 und WarTr 1n SAOM 734/36 Mate-
rialien über Bibliothek, deren Einrichtung, Mitteilungen VO  } Büchern

Meichelbeck Ete). Ebenso ergaben S1C]  h Briefe Aaus den Beständen des
Archivs der alten Bayerischen Benediktinerkongregation, das ebenfalls 1n
Kloster Tegernsee, wWen1n auch als völlig etrennter Bestand, aufbewahrt
wurde: Originale, un Kopien: 1n SAOM Abt Eliland A
Benediktbeuern Copie), 1n Abtpräses Quirin Millon (Orig.),
und 1n 708/54 Abtpräses Eliland (Original), Kongregationssekre-
tar Quirin Millon (Original) und ebenfalls Kongregationssekretär
Corbinian Junghaus (Kopie)*®,

Unter den Archivbeständen VO:  »3 Benediktbeuern kamen meıiner Kennt-
15 bis jetz Ur Meichelbeckbriefe und WAar 1n der Mappe Meichelbeckiana
19,9 der Staatsbibliothek Brief Abt Magnus (unsere Nr 52)% 1n SAM
KL 271/s5 ebenfalls Brief Abt Magnus (Nr 1n SAOM 111/43
nochmals Brief Abt Magnus (Nr S%, tragt die rote S5ignatur
ach dem Archivum Benedictoburanum ” 4 II) und 1n SAOM 102/17a
schließlich Brief Herrn Carl Peter 1n Innsbruck (Nr 76) un bei diesem
Brief, der kurioserweise VO  >; einem anderen Korrespondenten Carl mit
einer Antwort zurückgeschickt wurde un! uns 1 Original erhalten ist
und War 1n Benediktbeuern, ist Oga: möglich, wı1e oben schon erwähnt,
das Original mıit dem Briefkonzept Meichelbecks vergleichen: eın  — Glücks-
fall, der uns die freilich bescheidene Möglichkeit bietet, die Verlässigkeit
der och erhaltenen Briefkonzepte Meichelbecks prüfen.

Aus den Freisinger Archivalien ergaben sich 1Ur Meichelbeckbriefe,
davon 1n den Beständen des Münchener Ordinariatsarchivs Deut der

bisher einzige Brief Meichelbecks aus Rom, gerichtet Fürstbischof Johann
Franz (Nr 15) un: e1in kurzes Billet, offenbar den Dombibliothekar 1n
Freising 1n Hechenst. 183 (Nr 64) und der Propst Georg V. Beyharting

Dokumenten-Beiträge ZUr Historia Fris. (Nr. 49) 1n SAOM 3/156/1%2
Briefe Abt (Otto Kraft VO  z} Prüfening (1693—1729) haben sich erhal-

ten 1n den umfangreichen Beständen aus Prüfening, die 1n Kloster Metten
verwahrt werden, Uun! WarTr 1n Prüfen. Mansarde 2742 (Nr. un! 2753
(Nr. 38)

Jeweils Ur Brief fand sich den Attler Abt Cajetan Scheyerl 03—
39) Prod 29—33; sind 11seTe ummern 4 J 48, s ” 52, 54, alles Originale.
40) Es sind 11SeIiIe Nummern: 1l 1 J 3I und
41) Dieser Brief liegt als vorletztes Dokument 1M Faszikel „Acta daß Closter

Benedictbeyrn betr. contra Closter Schlechdorf“. Offensichtlich ist noch der
N: Faszikel erhalten, wıe 1mM alten BB-Archiv gelegen WAar: 104 1—92,
190588 ist 1I eın wundervoller, farbiger und exakt gezeichneter Plan, herausge-
ommen und 1n „Plansammlung Nr. gelegt; Brief ist auf der
Rückseite bezeichnet mit „£ un! 1n rot „104 91“ - das ist die alte 5igna-
tur nach ABB 104 Schublade Dokument Nr. Im ABB ist jedoch 1Ur die
Einleitung Schublade 104 beschrieben, weitere Zusätze fehlen.

42) cf Hubensteiner Lc 261 und ben
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1n SCSAM +t1 4% (Nr. 40), Eusebius AÄAmort 1n Polling 1n ClIm
1405%% (Nr. 37) und schließlich och Brief Abt Plazidus VOIL G+t DPeter
1n Salzburg (Nr /:3) 1 dortigen Archiv

Gerade 1n G+t DPeter mußte INa  3 1ine Menge VO  - Briefen vermuten ach
dem Diarium, hat sich aber sachgemäßen uchens keine weiıtere Spur
finden lassen. Ebenso negatıv War das Ergebnis 1n Kremsmüungster. Vom der-
zeitigen Archivar 1n Gtift Lambach, Dr Hans Zedinek, wurde e1in gleich
negatıves Ergebnis gemeldet*, uch AauUuSs dem Oberösterreichischen Landes-
archiv Linz kam die Mitteilung, „daf die Suche ach Meichelbeck-Briefen
erfolglos verlief. Es wurden die Gtiftsarchive VO  3 Garsten, Gleink un!
Mondsee durchforscht, die aber keine Korrespondenzen Meichelbecks ent-
halten“.46 Mit all diesen Klöstern WäarTr aber Meichelbeck in Briefwechsel
SCeWESEN.

Eine große Hoffnung cetzte ich auf den Nachlaß VO  - Markus Hansiz,
mıit dem Meichelbeck vAr 1n Korrespondenz stand:; doch mußfste ich auch
hierin VO zuständiger Stelle, Dr Anton Pinsker Jaz dem TOVINZ-
archivar 1n Linz-Wien belehrt werden: „Mit der Frage ach Briefen des Mar-
kus Hansiz wurde ich schon des Ööfteren befaßt. Ich habe bei meinen Ver-
suchen, Spuren aufzufinden keinen Erfolg gehabt An all diesen Gtellen
konnte ich nichts Hansiz-Korrespondenz feststellen. Es ist daher sehr
wahrscheinlich, daß 61e mıiıt vielen Dingen, die uns jetzt sehr kostbar wären
(bei der Aufhebung des Ordens vernichtet wurde.“47
Ergebnislos blieb auch die Durchsicht der sehr umfangreichen Korrespon-
denz des Anselm Desing VO  . Ensdor£: mıit dem 1n Freising Jängere
eit 3800081 lebte während seiner Arbeit der HE während Desing

Lyceum lehrte. Desing vermerkt dazu 1n den Notizen, die ber seine
Familie und sSeine Förderer macht: Carolus Meichelbeck INnS1gN1S Histori-
CU5S, qJUO CU 19 laboravi 1 1US obsejuium multumque colloquiis PTO-
feci, obiit 1734 Und umgekehrt vermerkt Meichelbeck seine erste Begeg-
NUNg mıit Desing 111 162) 1725 (bei der Rückkehr ach Frei-
sSing) calutat noster Coelestinus (Spaiser) et Anselmus Endorffensis
und besonders {11 SEA (ebenfalls 1n Freising) Anselmus
Ensdorffensis remuittit mihi Instrumenta 1am eXscriıpta (für HE); (0)9810 ane

stupendi ingen11 diligentiae*7a,

43) Ist einer der Bände mıiıt Brieten Amort (Clm 1396—1407) s o die Ausbeute
ist bei diesem umfangreichen Bestand csehr enttäuschend, da mit Amort 1n
gl Briefwechsel stand.

44) LiPrBB 164, der Brief bereits veröffentlicht ist, gibt noch die altere Be-
zeichnung B AB

45) Briefe VO 69 un 6 J wofür uch hier aufrichtig gedankt @1,
46) Mitteilung VO 6 “ durch Virgil Redlich vermittelt.
47) Ausführlicher Brief VO 69, wofür besonders herzlich gedankt Ge1l
473) Die Korrespondenz Desings befindet sich ın der Universitätsbibliothek

München: Cod Mss pAn 701—704 ber Desing c$f Ild. Stegmann, Anselm
Desing, Abt VO  } Ensdorf (1699—1772) Mü 1929 Das Zitat VOoO  3 Desing findet
sich 1n Cod 20 701
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Stichproben, die dem vgewaltigen Aktenmaterial während der eit der kai-
serlichen Administration in Bayern (1704—1714) 1m Staatsarchiv Wien g-
macht wurden, ergaben für Meichelbeck nichts, obwohl 1ne Unmenge VO  >
Brieten un dergleichen au5 den bayerischen Klöstern darin enthalten ist. Ob
überhaupt un welche römischen Archive och manchen Aaus den nicht'
nigen Brieten Meichelbecks die verschiedenen Würdenträger un Beamten
der päpstlichen Behörden bergen, ann ich noch nicht AA  ° Jedenfalls ist aus
einer umfassenden Durchsicht der Archivalien der alten bayerischen un
ohl auch schwäbischen Klöster och ein1ges erhoffen.

Zur Erschließung des Inhalts der Briefe wurden neben den gedruckten
Werken Meichelbecks48 auch die ungedruckten“? herangezogen. Für die 1n
den Briefen genannten Benediktiner halfen in erster Linie die vielen Listen,
die Lindner gesammelt hat° daneben auch die Catalogi der g-
legentlich auch die VOo mir gesammelten Protokolle der Generalkapitel der
CBB oder anderes archivalisches Material. uch Ziegelbauer, Historia rel
literariae Ordinis Benedicti 1754 leistete gelegentlich gute Dienste. Für
die bayerische Geschichte wurde besonders Riezler, Geschichte aierns
VII . JII( benützt, für die vorkommenden Beamten un Hof-
leute Gg Ferchl, Bayerische Behörden Uun:! Beamte (1908/12),
aber auch vielfach die Abteilung des Staatsarchivs VO:  } Oberbayern;
für andere Personen VOT allem die Allgemeine Deutsche Biographie

Normal sind Meichelbecks Briefe lateinisch abgefaßt, 11UT die Briefe
Abt Magnus (Nr. E 32). die Abt Bessel (Nr 62, 3, 65, 66 u. 68)
mit Ausnahme des etzten (Nr. / 20 der Bischof Ecker (Nr. 15), den
Dombibliothekar 1n Freising (Nr. 64), Herrn Carl Peter (Nr 76) un
der erste Abt Amilian ..  . ott (Nr sind eutsch geschrieben. Der
Kuriosität halber 61 auch noch aufmerksam gemacht, da{fß Garl, wWEe1lil

überhaupt mıit dem vollen Namen unterschreibt, gewöhnlich seinen Namen
Meichelbeck schreibt, einmal allerdings Meichelböckh (Nr oder Meichel-
bek (Nr. 23) oder Meichelbekh (Nr

48) Besonders die Historia Frisingensis (1724) un I1 (1729) (FLE abgekürzt)
un das Chronicon Benedictoburanum (1753) abgekürzt ChrBB

49) 1arıum Gtaatsbibl. ünchen: Meichelbeckiana 18a3, bl C) Histori des Fre-
mitor11 (ebendort un 163), Archivum Benedictoburanum (ABB ASAM

2 1—IV), Annales Congregationis Benedictino-Bavaricae (An CBB
SAOM 05/44)

50) Ein Verzeichnis stellt selbst II! 1mM Monasticon Metrop. Salisbur-
gensS1S antiquae (1908) Schluß; daraus seien besonders genannt die Fa-
milia Quirini 1n Tegernsee FE FSQ) und die Protessbücher VO  z} Benedikt-
beuern (LiPrBB), VO  - Wessobrunn (Li PEW), das Album Ettalense (Li AE)

51) Sie wurden ab 72 ın Tegernsee 1mM ungefähren Abstand VO  3 Jahren, eigent-
ich nach jedem Generalkapitel, gedruckt, sind ber bis 1750 mit Datenanga-
ben leider sehr SParsamı.

52 Nicht gekennzeichnet wurden die nicht seltenen Zitate un Anspielungen aus
der Hl Schrift, ebensowenig manche sprachliche Eigenheiten Ms Uun:! Zitate
aus den lateinischen Klassikern.
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Nr.

berichtet seinem Abt VO'  3 der Verärgerung des Bischofs Freising
gCcmhn eines Briefes des es Bonaventura den Abt VO  > Ettal; auch SOoN-

stige Nachrichten aus Freising
Freising Nov 1697 Abt Elfle_;nd
SAOM asz.,. 445 (Abschrift).

(£ perscribis Rmo Abbatis Bonaventurae; sed postea
dubitas, satısne caute scripser1s.

Reverendissime ei Amplissime Gratiose et observandissime‘?.
Dedit up oma litteras ad Kmum Abbatem Ettalensem? INUS
Bonaventura Procurator noster Generalis®, quibus Eundem ad amplec-

tendas Cong.nis nOstirae partes conatus pst pertrahere. Devenere .yu 1n
Celsismas Clementismi Principis Frisingensis* I1U! Litterae illae, quae
Eum ad indignationem je(9)  } exiguam permoverunt. qua de CUÜ: ad
prandium L1L105 invitasset®: alijs et mihi singulariter 10  . sine contestatione
doloris ocutus est 1in aecCc fere verba: hette nıt vermeiıint, daß ich dergleichen
VO  w} den Herrn Benedictinern verdient hätte etc Vermeinen Sie dan, ich sSevVYe
nıt sufficient ein Closter regiren? oder verhalt ich mich Ihnen, w1ı1e
eiwan andere sich mOögen verhalten haben? eic Es scheint wider alle billich-
kheit zuselin, daß die Clöster Monasteria antehac 1ps1 subiecta keine
Infulsteüer erlegen wollen, da doch Sie die Pfarren genlessen, ihre Religio-
sen VO:  } MIr ordiniert un auf die Pfarren verordnet werden, auch ich ihnen
den Chrysam un dergleichen mitheilen 111.Ues etic. Sonderbar verwundert
mich HM des Procuratoris der bayrischen Congregation, welcher allem
ansehen ach e1in sehr lunger Mannn sein und wunderliche SPaZCIl 1n dem
hieren haben IHUES; 1n dem Er nicht allein etliche Unwahrheiten VO  3 mM1r

Rom ausgesprengt, wı1e dan VOIL meinem Agenten® schon einmahl
schanden gemacht worden, sondern auch aus Unzeitigen eüffer gleich
dieser eit den SONST M1r zugethanen Praelathen 11 abwendig machen.

hette allerhandt Ordens Personen 1n meinem Gymnasio könen haben
die Jesuiten, Dominicaner ndt andere mehr haben eufrigst darumben —

gehalten: aber habe allen disen die Herrn Benedictiner vOTSCZOCN. bin
auch och weiters gesinnet VO:  3 Herzen gEeIN allen, ohl in, als außer der
Congregation gue thuen, L1LUT möglich. allein vermeınte ich dises
colte doch 1n etiwas besser VO  - etlichen erkennet werden. Solle diser junge
Prälath Bonaventura einstens diser Orden khomen, würde diese seine Un-
besonnenheit gewislich anhören mılessen. etc

Haec fere formalia Celsismus vultu et SermMmoNe ad potissımum directo.
Quibus Dictis CO facile rubore suffusus, quod responderem cC1to, L11L0  D habui,
NnS1: ignosceret Clementissmus Princeps Congregationi, 1n qu am utique
Un1us et alterius membri delictum redundare 9(0)81 debeat. Caeterum G1 ita
gratiosiısme iuberet scr1pturum ilicet Kevmo Dno Abbati INCO, eique
procul dubio cordi et CUmMPpr1im1s fore, talia posthac attententur
quoplam qUuUae IN©  >2 Princeps, id sibi pergratum fore respondit. Tradidit
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postea nobis tam Revmi Dni Abbatis Ettalensis, qU am Ensdorffensis litte-
L5S, ut 1DS1 legeremus. quibus CÖ inclusam Schedam extraxi“. Atque aec
1psa ratio est, C nuper1s me1ls litteris anc INO  >2 subiungam. uid ratione
negoti Königsörtensis® hic loci a  T PTOTSUS 1O  } habeo, quod scribam.
illud tamen up mihi dixit Celsismus, curaturum aK56: ut proxime Revmae
Dominationi Vestrae respondeatur. C aeterum 61 ullam CUIUSCUNGUE Kevmi

Abbatis praesentiam exambiat Celsismus, Certe foret praesentia
Revmae Dominationis Vae Neque id OTe duntaxat praecıpuorum Mini-
strorum, sed 1psomet Principe aCD saeplus colligere potu1 Quodsi
1g1ıtur dato tempore veniıret, foret Certo gratissima: NeCcC dubitare licet, quin
quaeVIls negotıa felicissime conficeret. Status Gymnasij nostr1 hac-
tenus est Satıs bonus. Principem habemus optimum, qJUuUEM Deus diutissime
Sacro NOSIro Ordini SETVarTe velit 5ospitem. eic Atque his In Gratiosos favo-
ICS demissisme commendo Frisingae 1n Gymnasio 1697 die Novemb
Kevmae et Amplissmae Dominationis Vestrae

Filius obedientissimus
Carolus

FEliland Qett1 Abt VO  3 525 1690 cf Li Pr
Romuald Haimblinger, ZU: Abt erwählt 1697, 1mM Dom
Freising geweiht, 1708 c$ uch Li Das Kloster Ettal wWar
nicht der COBB beigetreten.
Bonaventura Oberhueber, geb 7.6. 1662, Profefß V, Tegernsee7
ceit 1690 1n KRom ZUX Wahrnehmung der Interessen der CBB VOT allem 1m
Kampf die Bischöfe, seit 1691 mıit dem Titel Procurator Generalis;

1695 VO damaligen Präses Abt Bernhard Tegernsee ZU: Abt vVon
Ensdorf ernannt, blieb ber noch weiter 1n Rom c Li ES©O 708 un
Schöber]l], Bonaventura Oberhueber Tegernsee als Procurator der
B.B in Kom 1n (1935), 178—204 b S (1936) 24—84;
238/294
Bischof Johann Franziskus Eckher Kapfing (1695—1727), c£ Hubensteiner,

Die geistliche Stadt Mü 1954
Nach Meichelbecks War 1697; 16% ja seit 1ın Frei-
SINg als Professor syntaxeos Gymnasium.
das War Abbate Antonio Lepori c£ Hubensteiner Ööfter

ber hne Datum.
liegt ebenso ine Abschrift VO Brief Bonaventuras den Ettaler Abt bei,

Es handelt sich Königsdorf Wolfratshausen, 1mM ABB ınter „Kumbs-
torff“ Schubl. 151—158

Nr.
berichtet OT 1n Tegernsee ber die Verhältnisse uer-

öffneten bischöflichen Gymnasium 1n Freising.
Freising April 1698 Prior Quirin Millon 1in Tegernsee
SAOQOM 708/54

(£ 204) perscribis etiam (vorher respondes Rmo ad nuperos) Priori
Tegernseensi statum nostrı Gymnasii,
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Plurimum Reverende, Religiosissime et Clarissime
Dne, Prior} Dne et Patrone observandissime

Vel deo tardius stare volui UT Certuora perscriberem, statum
intimıus habuissem perspectum. Statum 1taque Gymnasli nostr1 Fri-

SINgeNSI1S qUueEMM rescire quondam expetit Clarissima Sua Paternitas Dau-
C15 describo. Humaniora docemus uUuSsSyu«c ad Poesin inclusive. et 1psa quidem
Poesis Carolo Ettalensi?, Syntaxis major mihi, Mauro® Vito
5yntaxis mM1inor CU: Grammatica hoc 11110 est concredita. Rudimenta CU:

Principiis Laicus Ludirector* docere 1USSUS est. discipulos universim L1LLUINEe-

centum fere et inter hos SE  > illustres. mal0r tamen, ut1ı SPETaI«c licet,
sequenti NNnNO studiosorum frequentia Frisingae videbitur. Porro fundatio-
ne'‘:  = hactenus habemus OMN1INO nullam qu C1ves hic loci 108  UuS, sed
advenae. erum inopla et curta supellecte qUaAEC ie(8)  >} privatos duntaxat, sed
primar10s qUOQUE hu:  1US urbeculae Viros et fundatores NOSTrOS PpremerTre vide-
tur. nil grande hactenus SPECTATE 1105 sinit. et optanduıum unice foret, ut qUanNn-
ta est Celsissimi Principis benevolentia, tantae et ODES forent. Sunt tamen
qui bono 1105 anımo S56 iubeant polliciti insignem fundationem Principe
faciendam, dummodo Komae 15 ad votum cadat, ubi de translatione QUO-
rundam stipendiorum et similium fundationum Camera Frisingensi Lan-
dishutum et Monachium annuatım solvendorum agıtur. quibus pecun11s de
ö Ul  ® auctarıum addere cogitat Celsissimus demumgque optatam cCoepto operı
addere coronidem. Nos interea hoc 1NO habemus catıs ene Principis SUumMD-
tibus. Sane quinam NNO sequente Professores futuri siınt Frisingae et anne
eti1am recipienda c1t Rhetorica, plane hactenus vel 19(8)  } decisum vel certe
ignotum nobis est Videmus interea et MITramur MagNOoDeETC aedificium Gym-
nasıl je(8)  } continuarı hoc anno, quod tamen haud dubie cCUumprim1s foret ' —

Cessarıum. Deus optimus disponat oLtum 1uxta sanctıssımum beneplacitum.
Qua ratiıone Celsissimus Princeps per litteras Kmi et Amplmi ona-

venturae Abbatis Ensdorffensis® ad Mum Ettalensium Abbatem® datas
graviter ita certe sensit Celsissimus offensus Sr Clarissima Dnao Va

litteris Kmi Dni Abbatis mel pridem intellexerit. u SUPDETVACANECUM
duco LTE pCTI ordinem repetere. ab tamen tempore nullam amplius 1US
re1l mentionem inaudii.

Quod aliud perscribam vel appONamM, hac vice 110  - habeo, nıs1ı imagınem
sigilli huius nostrı Gymnasii‘. atque his Paternitati Suae Clarissimae de-
votissime commendo. Frisingae -  C Corbiniani Gymnasio die prilis
1698
Eiusdem Plur Rae, Rlgmae et Clarmae Dnaois Vae

Servus 1ın Christo humillimus
Carolus Meichelböckh

Prof Benedictoburanus

Laut der erhaltenen Adresse: Quirin Millon V, Tegernsee, CBB Secretario:
geb 1654 1n München, Prof. 1673 1n Tegernsee, Primiz 1679,
Prior ab 1685, Gekretär CBB 1692/98, Abt 1YO9; Praeses CBB 1705

17 1477155 c$ Li PSO ‚08 697



arl Meichelbecks Briefe 119

Carolus Bader, geb 1668 ın Weilheim, Prof. 1690, Priester 1696, in
Freising 7—17 dann 1n Salzburg 2—17 ab 17743 1n Ettal,
1731 cf 15
Maurus Pfender G+t eit ott Bei Joh Nep. Kißlinger, Geschichte des
Benediktinerklosters Gt+. Veit (Deutinger Beitr (1915), 103 wird War

MaurTrus Pfender des öfteren als Dichter erwähnt, ber nicht als Professor
in Freising.
Caspar Vischer c£ MHF I1 423 E: cf uch: Zur Geschichte des Schulwesens
ın Freising (Deutinger Beiträge 5/1853/, 209 die 1ste der Lehrer 457
Bonaventura Oberhueber cf Nr.
Abt Romuald Haimblinger c$£ Nr.
Fehlt hier, findet sich ber anderwärts auf verschiedenen Dokumenten des
Gymnasiums.

Nr

berichtet dem Abtpräses der CBB, Abt Eliland B J ber 1ne g-
plante Contoederatio für das Gymnasium Frisingense un ber die Visi-
tatıon durch den Abt V, Ettal Mahnung etr des Communstudiums der
CBB
Freising Juni 1E Abt Eliland Oettl, Prifling
SAOM 708/54

er scribo et mı! litteras ad KRum INECUIN LLUNC Priflingae degen-
tem ratiıone Gymnasii 1INSINUO scr1pturum Principem.

Reverendissime et Amplissime UDne Dne. Praesul,
Dne, Gratiose, ater observandissimel.
In negotio huius Episcopalis Gymnasli proposul his diebus Omnı1a, UJUaC
mandato mMae Dnaois Vrae proponenda habui quid O: up his

1DS15 diebus actıtatum fuerit inter Celsissimum Principem“ et Rmum Ab-
batem Ettalensem?, hactenus 110  >; habeo dicere. illud obiter mihi respondit
et asseveranter affirmavit Rmus Abbas Ettalensis nemıinem hactenus
praeter MOS Abbates Congregationis Benedictino-Bavaricae ad Con-
foederationem% Gymnasii fuisse invıtatum, 1mMo LeC imposterum quemplam
invitandum, multo MINUS admittendum S56 cıtra CXPDTIESSUM
eorundem Reverendissimorum Dorum Abbatum. Addidit 1l  3  dem IMUS
Abbas Ettalensis plus neutiquam ambire qUaM ut cibi et Sucessoribus
SU1S Abbatibus Ettalensibus concedatur officium Assistentis Primarii Perpe-
tu1 una C VOCe activa et passıva DPTO futuris Praesidum Gymnasli electioni-
bus caeterum periculum 11011 C5SC, 1n aliam qu am horum Monasteriorum
Superioritatem deveniat hoc Gymnasium et licet cuperet Celsissimus alios
qQUOqUeE Abbates avariae ı9(0)  ; peniıtus et OMNINO exclusos®, [9)
tamen TE facile ıta disponi, ut NnOonNnNn1S1 S aecC Monasteria perpetua
stabiliatur huius GGymnasii regendi authoritas. qua de promı1sı plura

CUu Sua Rma Dnaoe collaturum. aecC 1Tle mihi. interea Mens
Principis patebit optime literis, UJuas idem Celsissimus ad Rmum Gene-
rale Capitulum® dare cogitat.
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Die Maij MUS Abbas Ettalensis institut aliqguam Gymnasli V1S51-
atıonem ubi SCIO fuisse quaedam puncta catıs notabilia proposita. Recessus
tamen nullus nobis fuit exhibitus, haud dubie nulla alia de qUuamn qula
vel 1  ®  dem MUS Sua solius authoritate leges praescribere 110  3 cogıtat, sed
potius X aliis M1S Abbatibus conferre tatuıt vel qula forte unum
et alterum 1am impraesentiarum bene disposuit. atque aecCc fere SUNT qUae
Dominationi Suae mae perscribenda videbantur CUl demississime COIN-
mendo Frisingae die Junij UT
MmMae et Amplmae Dnaois Vrae

filius obedientissimus
Carolus Meichelbeckh

Profess BBuranus INDT.

Dignetur Rma Sua Dominatio id impraesentiarum urgere ut Rlgsi
Fratres nostrı mittantur U1Ss MmM1Ss Abbatibus ad GStudia nOostra COIMN-

munia‘, quod ideo humiliter annectere volui tum quia SCIMUS Weissenoenses
S5U05 mittere Ingolstadium® TUum qula mih  1 aliunde constat privatam Philoso-
phiam alicubi hoc 1L1NO institutum 171  n vel potius institutum 1am Sse Certe
qUO malor foret LLUINEeTIUS etiam mMal0r discentium et docentium ardor et
alacritas sperarı posset.

Abt Eliland Oett!] B J damals Praeses CBB (21 1698 WarTr
bereits zum GK 1n Prüfening, weshalb der Brief orthin eschickt wurde.
Bischof Joh Franz Eckher cf Nr. 4

3) Abt Romuald Haimblinger cf Nr.
Sind Iso folgende AÄbte Quirin Wessenauer V. Andechs (1686—1704), Joseph
Mayr V, +tl (1687—1703), Eliland Oettl] (1690—1707), Bonaventura
Oberhueber V. Ensdorf (1695—1716), Placidus Stainbacher N Frauenzell
1694—1720), Maurus Kiebeck Mallersdorf (1695—1723), Albert Stöck]
Michelfeld (1695—1707), Benedikt Resch Oberaltaich (1695—1704), Otto
Kraft r Prüfening (1693—1729), Johann Hemm St Emmeram, Regensburg
(1694—1719), Bonaventura Oberhueber Reichenbach (1699—1735), Amilian
Oetlinger V, ott (1698—1726), Coelestin Baumann pu Scheyern (1693—1708),
Quirin Millon Tegernsee (1700—1715), Josef Frantz Thierhaupten
—1714), Benedikt Rudolph Weihenstephan (1674—1705), Toh Gualbert
Forster V, Weissenoe (1695—1727), Korbinian Weinhart Va Weltenburg
—170 Uu. Virgil Dallmayr N Wessobrunn (1696—1706), dazu noch Abt Komu-
ald V. Ettal, das nicht ZUr CBB gehörte.
Es noch die Klöster Metten, Niederaltaich, Seeon Ul. Gt Veit, die spater
auch Professoren nach Freising schickten, ber nicht ZUr C(CBB gehörten. Eine
förmliche Confoederatio VO.  - Benediktinerklöstern für das Gymn. Freising
wurde 1719 geschlossen c$ das Instrumentum VO': 1720 1ın Deutinger
Beitr. (1853) 399/406
Das 1n Prüfening: P} 1701 Aus den Akten dieses ergibt sich
ZWAaT, daß die Frage des Gymn Frising. 1n der Sitzung besprochen wurde,
ber VO  } einem Brief des Bischofs ist nicht die Rede; offenbar wurde der
Brief nicht abgesandt.
Gemeint ist das Communstudium der CBB cf Fink, Beiträge ZUur (e-
schichte der bayer. Benediktiner-Kongregation, Metten 1934,
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Tatsächlich finden sich 1n der Matrikel VO:  3 Ingolstadt ür das intersemester
1700 unterm eingetragen: Frater Bonifacius Knoblach professus Weis-
senoensis IHrater oannes Gualbertus eger professus WI beide 10-
sanctae theologiae et CanoNnum studiosi cf Pölnitz, Öötz Die
Matrikel der Ludwig-Maximilians-Universität Ingolstadt-Landshut-München
IIL, (1941), 35—44 Welches Kloster mi1t der folgenden Bemerkung
meıint, steht dahin. Klagen, daß nicht alle Klerikerstudenten aus allen Kon-
gregationsklöstern Z studium COININUNE geschickt werden, sind 1n den
Akten sehr häufig.

Nr. 4

gibt 1ne Beurteilung ber Fr Benedikt, Studenten der Philosophie 1
Communstudium Rott, dessen Abt Otto Kraft
ott Sep 1702 (an Abt Otto Kraft Prüfening)
etten Prüfeninger Mansarde DD 167 unter den Akten VO  3 Abt (Otto Adresse

e BA

Reverendissime et Amplissime Praesul!, Gratiose ater observandissime.

Benedictum?® ad ferias literarias abiturientem condigna prosequi
commendatione officii mel  a! ratıo postulat. Testor ıtaque eundem Frat-
rTemm 11INO integro exhibuisse Religioso homine dignos et de meliori
nota commendandos. 1n studiis JUOQUE constantem maxıiımamgque ıimpen
dit industriam qua factum est ut inter rivales csatıs 1n gradu nostro quıin-
tum locum iure sibi meritissime vendicarit. id quod mMae Suae Amplitudini
humillime innuere Religiosumque Fratrem un  &V devotissime COMMEeEeEeN-

dare volui. Reverendissimae, Amplissimae CGiratiosae Dominationis Suae Ser-
VUS obedientissimus Carolus Meichelbeckh Benedicto-Buranus MNUNCc phi-
losophiae professor®,

Abt Otto Kraft M Prüfening (17. 1693
Es muß fr Benedikt Baumann se1ln, geb 28 1683 1n Hochenburg, Prof

1699, Primiz 1706, 1768 (nach den Catalogi CBB)
Das War 1n der eit VO: 1701 bis 1703 Communstudium
1ın Kloster ott A, Inn cf Li Pr 329,

Nr.

berichtet [l Abt Ämilian A ott ber die Truppendurchzüge 1n
während der Monate März un! April un! VO' Abschluß des Gt+reites mıit
Schlehdorf etr des Kochelsees

1705 Abt AÄmilian 17 Rott
SAOM ott 7/8

gedruckt: Beyträge Sp 325/27
II (£ ZUV)i scribo KRmo Rottensi duos up' militum per loca nostra tiran-

Situs et periculum transitus futuri.

. S E
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Reverendissime, Praenobilis et Amplissime Omıne Domine Praesul, Domine
Gratiose et Observandissime!*

Postquam diuturna bellicae tempestatis malacia* nullam his locis
scrı1ptu dignam suppeditavit mater1am, tandem iterum resuscıitatus 1ın his
partibus Mavors annotare plura jubet, QqUaInı 1DS1 CUPETEMLUS.

In dem Monat Martio wI1e Ihro Hochw. ıe B Gnaden schon VO wirdt
bekhand SCYIL haben WIT allhier einen Durchzug des unter Prinz Alexan-
der VO  ‘ Würtenberg stehenten kaiserl]. Kegiments, sich für 1500 Mann
ausgeben, aber 1in effectu schwärlich [wird| 1000 Mann ausgemacht haben

Es machten schier alle Compagnien VOIL diesem Regiment allhier einen
Kasttag. Prinz lexander?® selbsten, als den Martii auf Mittag
Uu115 eingetroffen, divertierte sich den en Vormittag mi1t einer Jagd,
(auf welcher aber nichts als e1n Reh gefangen). Auf den Abend haltete
ihm me1in Prälat* ein Schiesset mit aufwerffung einer schönen bichsen, welche
weilen 661e hro Durchlaucht celbst u  J un och dazu das andere
bekommen als Sie ber die Massen Ffröhlich un bestens dispo-
niırt, also, dass Sie sogleich och selbigen Abend e1in vortreffliches
Schiesset anstellten mit aufwerffung VO:  ’ überaus schönen uUun! zierlichist
gearbeiteten schäzbaren bichsen; (dise gewinnen hatte das glickh

Kellerer®). Sonsten haltete dieser Prinz 1n NSsSeTrIl Kloster unter seinen Leu-
ten deren 1ne große Anzahl wWarTre garl gute disciplin, un obwohlen
amahls das Kloster viel mehrers einem Lager als einer Religiosen Woh-
NUu1ls gleichete, WEeIl1Ss ich doch VO  a keiner csonderbaren Ungelegenheit
melden, weilen iedermann 1n grösster Vertreulichkeit un! ZTOSSECIL cContentoO
lebte; (1a die lutranner selbsten vilfeltig contestiert, dafß 61e VO  } etlichen
Jahren ohl auf gEWESCH als eben bey uns). Meine occupation WAar cel-
ben Tag hindurch ctetts mit dem Herrn Hofprediger®, |leinem jungen bered-

ann|, controvertieren (und weilen diser e1in Sanz junger War

beredsamer, aber überaus eviter inctus masculus WarTre, als hatte ich mi1t
ihm ber die Stundt einen Sal leichten handl Ich fande ganz keine Hartne-
kigkeit ihme: und assete sich bald bereden, da{f deren hl Sacra-
menten siben y  « Die Sache kam weit, dafß endlich auf die Nacht
praeter Iutheranorum ganz ohne Scheuch un scrup| Gt Johannes
Segen mit 100008 getrunken‘ un sich 4A villen gegebenen Catolischen Ant-
worten fleissigst bedankte)

Den Martii reiste VO  D uns alles ab Entzwischen aber wurde der VO  5

uns Nsern Unterthanen erlittene Schaden extira cabum et potum
[ordinarium 1Ur peTI Varlas extorsiones geschehen, Ur Geld] auf die
1700 geschätzt. Die 1n dem Kloster geschehene Unkösten erstrecken sich
auf 600 .. un WAarTr diss der erste Marsch

Der zweyte Marsch VO  . dem bis den April gedauert be-
stunde 1n cstarken Brandenburgischen Regimentern, Beede TOSSEC general-
Gt+äb wıe auch bey 1500 Mann VO: den gemeıiınen hatten allhier einen
KRasttag, die übrige 1500 aber hatten ihre Rasttäg 1in icinia Tölzensi,
raftfen doch schier alle auf Mahlzeiten unl  n



arl Meichelbecks Briefe 123

Der über alle 1n talien gehende Preussische Iruppen commandierende
Herr General Major Gtille® hat sich 11SeT1 gTrOSSECN glick un verhietung
viles Uebls VO  - dem bis den en eiusdem bey uns aufgehalten, allen
Kirchen-Caeremonien, Predigen, Gottsdiensten eiC toto sacro?® tempore
fleissigst beygewohnt (und sich sehr 1n OTT verliebt 1a contestiert,
daß wWalilll S eTteTr Religion ware, wurde ihme eın anders OIrt ZUrFr

wohnung auserkiesen als eben Benedictbeurn).
annn mi1t wenigen worten disen generalen nıt loben sage

LLUFL vill, da{flß WUTr alle billich zweifeln, ob WUr einmal dergleichen die-
mutigen, liebreichen, mässigen, hochverständigen Herrn doch LLUT

plebejis et rusticanıs parentibus gebohren gesehen haben Anbelangend
die Brandenburgischen officire selbe gewislich verwunderlich braftfe
höfliche leut die gemeınen er| potiori dapfere, baumstarke Männer,
also daß der bey uns ankommene Savoysche Gesandte!® den Marsch

beschleinigen geschickt worden vermeıinet, werde sich auf Ankunft
dieser leuten 1n Italien die Sach bald anderst zeigen, beforderst weilen die
darinnen stehende Franzmänner auUs Sar ijederlichen Bürschln bestehen soll-
ten

Was 19808 diese Marsch ohne extra Erpressung gekostet haben, aßt
sich aus dem erachten, weilen LUr 1n dem INEeTO ordinario Nacke, Ochsen
aufgangen, ohne Kälber, Fisch, Branntwein, Wein rechnen. An dem
1re ihnen ber alle INnassen ohl geschmeckt gıingen auf 550 Emer,
Wanl WUTrTr das bezahlte und unbezahlte iNnmen rechnen; (aus welchem
dann leichtlich erachten, daß WUFr issmal e1n SI055CS ausgestanden und
verlautet gleich jezt,) daß abermal Gefahr SCVEC, möchten die 1n Italien
gehende Neuburgische Kegimenter auch grösten theils bey uns eintreffen,
(der liebe Gott schicke alles .11 besten).

| Donst, ist lang gehabte Kochelsee-Streit!! endlich völlig aus-

EeHANSECI, un! hat uns Camera electoralis für die auf einem Spitz des See
cedirte Jurisdiktion mal soviel spatium der hohen Jurisdiktion auf dem
Land samt einer anständigen Jagdbarkeit geben un:! eingehändigt. dass
die Händl NSeTSs gnädigen Landesfürsten auch, servata proportione, einen

glücklichen Ausgang hätten.!]
Dises einiger diemithigen Information |von dem dermahligen 1sSsSern

herobigen Stand|]. Quibus humillime commendo, et meliora tempora
RmaeDominationi devotissime7 |[maneoque|]
Benedictbeurn den May 1705

GServus obstrictissimus
Carolus

Um die verschiedene Textüberlieferung der ÄAbscheift (KL ott 90) un: des
Druckes (Beyträge kennzeichnen, werden runde Klammern Vel-

wendet, für Zusätze, die LUr die Abschrift hat, eckige Klammern für Zu-
satze, die 1Ur der Druck bringt.
och ohl Schreibfehler schon 1 Original sta malitia; der sollte 1mM ext
gestanden haben UOACHKLO?
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cf ADBRB 2366 ff arl Alexander Württemberg, geb 1684 wurde
12 VO Kailser ZU: Oberstfeldwachtmeister ernannt machte 1705

den italienischen Feldzug unter Prinz ugen mi1t un wurde Feldmarschall-
lieutnant Er betätigte sich noch bei der kaiser]! Administration München
als großer Fürsprecher für cf Riezler 411 Ausführlich auch
Chr 2553
Abt Eliland Oettl1 c$£ Nr.
Ist Joseph Zallinger c£ Nr
cf 11 13) 3., ausführlicher über diese Unterhaltungen mit
dem „garrulus” spricht, dessen Namen ber nicht nennt, dem die
philosophischen Grundbegriffe fehlen Die intrage diesen Tagen
sind sehr umfangreich und decken sich vielfach mıit dem Inhalt dieses Brie-
fes ad verbum.
Auf welche klösterliche Gewohnheit wird hier angespielt? Bis auf den heuti-
geCcn Tag gibt Klöstern 111e besondere Weinsegnung St. Johannestag
(27 12.) un die Aufforderung bibite amn oTem Johannis un ahnlich [1)

Gründonnerstag abend . Erinnerung die Coena Dominıi mit Verlesung
VO  3 Joh 15 ber War weder Johannestag noch Gründonnerstag
cf ADB 36 245 Ulrich Christoph Stille, geb 15 1634 wurde branden-
burgischen Dienst 1705 Generalmajor un zeichnete sich besonders Italien

diesem un den folgenden Jahren aus 1728 Über ih; auch sehr
anerkennend Chr 2356 5
Charwoche Ustertage (10 Charfreitag; Ostersonntag)

10) Davon uch I1 (f 18) 13 5€e1 ein Savoischer Ourier aus Berlin gekom-
MmMenN, der den Abmarsch der Iruppen nach Italien beschleunigen solle;
wird ber kein Name genannt Nachdem ausdrücklich steht solle
den Marsch der Iruppen „beschleinigen 15T doch sicher uch Brief
gestanden n} beschleinigen wWas Waäar der Druck uch hat während der
Abschrift „bescheinigen“ steht

11) c$ Chr 348 ZU: 1704 un 354 Zu /28 1705 kurz
der Vergleich zwischen Kloster Schlehdorf und betr Kochelsee angegeben
wird

Nr. 6

sendet Abt Aemilian Rott theologische Thesen mıit historischen
Untersuchungen ber den hl Irich Augsburg

Martii 1706 Abt Aemilian Oetlinger Rott
SAOM 102/17a (Adresse erhalten)

1{1 52V) Scribo Rmo Rottensi (Andecensi, Raittenhaslacensi, Ed-
mundo 1TO (ubique mı theses

Reverendissime, Pernobilis et amplissime Domine Domine Praesul Domine
Gratiose, Pater observandissime!

Ne ofum AIı UuI sibi ra  - et perpetuo lancinarent quae V1V1IMUS
INiseTrTa tempora, 1UVit hactenus ahb 115 anxietatibus mentem quadam avel-
lere et ad Historias NOSITAS Benedictinas, quantum quidem caetera studia
permi1serant fortiter divertere INOTEe caeteroquın eti1am Rottae mihi usitato®*
a sola dispari ratıone, quod Cu ibi existerem tot calamitatum oculatus
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spector Sse je(8) COSCIETI. Caeterum U1C occupatıion1ı D frequens intende-
reI, V1sa est denuo cCoepta quondam Historiae tela pertex1 SU!  ® modo Ö
1NC obtenta thesium imprimendarum licentia resumpsı1ı conatus INeOS pr1-
st1Nn0s et prima hac vice Udalrici gesta® Thesibus ut potul1 1NSerul 110  - alio
qUaml honoris Magni ordinis nostrı Studio et Sacrae Eruditionis adduc-
tus Et quamVI1s nonn1s1ı tenulssımum evaserit istud ILLE UIN opusculum
commuittere tamen 110 potul qQUO mM1NUus illud Rmae Dominationis Vrae
humillime offerem, utpote CU1 tot tantısque nominibus et gratiis devinctum

frequentissima S4d1Ii1e memoria gratus dgNOSCECTEI. Dignabitur ita
irmiter Rma Vra Dominatio plam anc audaciam aequı bonique ‚Uu-

lere. facileque csibi persuadebit 61 quid dignius 1n Iucem aut protraxissem
aut potulssem protrahere, illud eadem grati anımı demissione diligentissime
oblaturum fuisse. spe et perenn1] Gratiosi affectus favore fretus TC-
COT felicissima et quleta Festa Paschaliau demississime commendo

Benedictoburi die Martii 1706
Rmae, Praenob. et Amplmae ONaDOis Vrae

Servus aeternum obstrictissimus
Carolus

c$ Nr Abt Amilian QOetlinger VO  - ott (28 1689
c$£ Nr.  D - offensichtlich spieltM. hier auf die Exercitationes IinNnenN-

struae, die unter seinem praesidium 1mM philosophischen Studium COMMIMUNE
in ott 1n den Jahren 1702 und 1703 gehalten wurden; insgesamt
Eine summarische Aufzählung davon bei Li PrBB 65 Ich konnte 1ine gCc-
druckte Sammlung aus der Stiftsbibliothek Seitenstetten (p 39) durch das
gütige Entgegenkommen des Stiftsbibliothekars benützen, wofür uch hier
herzlichst gedankt sel. Daraus ergibt sich, daß bereits 1n der Exercitatio
tertia VO' 1702 historische Bemerkungen einflicht als konkrete Belege
für philosophische propositiones un: War hauptsächlich aus dem Gebiet der
benediktinischen Geschichte; rst die Exercitatio decima et finalis VO
1703 ist wieder 1ne rein philosophische Abhandlung; den Grund dafür gibt

1 Prooemium In diesen Exercitationes wWwıe 1n den folgenden Exercita-
tiones menstruae Theologicae-Historicae (1a—6a VO 1706—1709) 1 Studium
COIMNMUNE haben WITr die ersten veröffentlichten opuscula des werden-
den Historikers Ml die daher einer genaueren Untersuchung wert waren, VOTI
allem nach der Seite hin, inwieweit 1n Rott, se1 durch Abt AÄmilian
se1 durch Wolfgang Dullinger, den spateren Historiker VO  3 Rott,
historischen Studien angeregt wurde.
Es ist die Exercitatio la menstrua tehologico-historica S1ve Positiones
Tractatu de virtute poenitentiae er arl War Moralprofessor Commun-
studium 1n seit für die Disputation 1706; ber
eigenartig damit verknüpft historisch kritische Untersuchungen über die
Gesta et Merita des Hl Ulrich V, Augsburg. Die paedagogisch interessante
Begründung dafür gibt ın der Vorrede: Consilii mel rationes aliae 110  -
erant JU amnı ut 11, qu1 INea4ae COmMM1SSI fuerant, 110  3 Aristotelice tantum
sed et Benedictine discerent ratiocinari, 1mMmo- vivere, CUu: LL0  . tam Aristotelis
qu am Benedicti scholam 1ın hoc nostro Studio sancto Superiorum nNnOStro-
TU! mandato frequentandam nobis 555e et Benedictinum ignorare
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Tes praecıpuas Benedictinis gestas TE existimarem perinde intolerabilem
qU amı 61 NnNeCcC navıta de ventis NeC de taurıs MNaTiifaTe nNnOSSset arator. E+t VeTO COTM-

silium illud IMNEUIN ad Theologiam translato mihi csedet etiamnum 1n anımo
firmiter rgentque antıquı stimuli, 1T data OCccasione Nostrorum ge
CO  OTa PCTgaI Prosequor igitur coeptam semel sem1itam et theologi-
C155 severitatibus amoen10r7ra historiarum condimenta adspergere
conniıtor. cf uch Li PrBB 66 Nr.

Nr. 7

sendet Abt Amilian wieder Thesen mit histor. Untersuchungen
über die hl fra un:! berichtet Neuigkeiten.

Juli 1706 Abt Aemilian in ott

SAOM 102/17a (Adresse erhalten)
5 E

Reverendissime, Praenobilis et Amplissime Dne Dne Praesul
Dne Gratiose, ater Observandissime.
Debebatur Divo Udalrico Diva Afra, Fxercitationi primae Theologico-

Historicae aecCc altera secunda. 1NC Thesiunculas i1stas Divae Afrae conse-
crandas Dacroqgue 1US a(0)8008881 inscribendas CeNsul: 1n quibus tamen quamVvI1s
mater1a Benedictina remotior 656e videatur, 110  ; OMm1s1 adducere quae
de ordine nostro apposiıte inspergl (0) videbantur, id quidquid est
t+enuılıssimae opellae! mMae Vrae et Giratiosae Amplitudinis humillime offero,
pridem doctus eti1am humilia Rma Vra Dnaoe gratiose et plane Uup COIMN-

dignum respicl: id quod UD mMaxıme contigıt, quando pauculis foliolis
me1l1s gratia obviare placuit“ JUam V1X sine rubore utpote nullius
merit1 CONSCIUS ab Ro Feliciano® acceptare USu SUl: PTO Uuda PTIO-
inde munificentia Cu aliud rependere 1O:  3 possıim n1ıs1 devotissimam B1d-
t1arum actionem hisce humillime exsolvo Deumgque debitorem supplex sub-
stituo

Nova his nostris partibus aecC nunHtarı humiliter possunt Rmus
Abbas noster* UuPD! Uenipontum profectus ur Vineas caeteraque bona
SIra Tyrolensia Monasterio NOSTITrO denuo vindicaret. ibidem Proceribus
inexspectatıs honoribus et muneribus ffectus est SPpEINYUE obtinuit optimam
Monasterium nostrum propediem restitutum 171 1n integrum. interea Ven-
tOorum grandinumque impetus et furor infra Bulzanum eTSUus Tridentum plus
qUaIn 100000 florenorum damnum vinels arboribus et domibus up intulit:

qUO tamen malo vineae nOostirae dicuntur uisse immunes. 1n diem Julii
iterum indicti SUunt grandes militum peT aecC loca nOostra transıtiones. Soli-
Citatur 1a saep1us eX noster?® Caesareanis Monacensibus ut Com-
M15SSarı! partes 1n dirigendis militum itineribus acceptet: id quod demum
faciet acceptabit quamVvI1s vicınorum quorundam odia . vitaturus
sit eri Juliüi visum SSse nostris Convictoribus Cometam eTsSsus
Sueviam hac 1psa Ora mihi narratur. avertat Deus 1ıTram uamı nobis. he
sternae Frisingensis iterae testantur Celsissimum Principem® et Abbatem
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Campidonensen? Uup biduo fuisse hospitem Celsiss. Principis et Epi
Frisingensis 110 SINne utrıusque Principis solatio: eSCIN tamen ob
qUamnı potissımum Causam illuc delatus sıt Celmus Campidonensis. et hae
quidem SUnNnt novellae nostrae. quibus humillime devotissime COIMN-

mendo Benedictoburi die Julii 1706
mae Praenob. et Amplmae Dnaois Vrae

obligatissimus
Carolus

Exercitatio 2a menstrua theologico-historica S1ve Positiones Tractatu de
Sacramento Poenitentiae, quasS felicissimis Divae Afrae Protomartyrıs Augu-
stanae lacrimis et passione interstinctas 1 Commun Studium

1706 cf LA Cr Nr.
Offenbar War ihm eın Goldstück übersandt worden auf Brief NrT. hin

Felician Kobold aus Kott, War Professor der Logik Gymn. ın Freising
1709, c$ ClIm 1446 Catalogus Literatorum eno-Rottensium Nr. 4’ nähere

Angaben fehlen.
Abt Eliland I1 Oetl (25 1690 c£ Nr.
Josef Bernard Wendenschlegel cf Chron. II 256
Fürstbischof Johann Franz Eckher cf Nr.
Fürstabt Rupert Bodmann (1678—1728) c£ Rottenkolber, Der Ko
adiutorenstreit unter dem emptener Fürstabt Kupert 2/1927,

trat später in sehr CNSC Beziehungen diesem Fürstabt c# Nr.

Nr. 8

schickt YvADS drittenmal Thesen mıit histor. Untersuchungen über
Chrysogonus und 5ö, Anastasia Abt Aemilian un berichtet ber die Abt-
ahl 1in

Aug 1707 Abt Aemilian in ott

SAOM 102/17a (Adresse erhalten)
I1 (£ 7 - scribo KRmo Otrtens1ı mM1 Theses

Reverendissime, raenobilis et Amplissime, Praesul,
Gratiose, ater observandissime.

l1terum opellam antiquitatibus tum nostris tum Tegernseensibus 1n
lucem protraxı 1uri1sque publici feci! et quon1am fortassis nNnon a  d ibi
recensentur, JUaC hactenus plurimorum notitiam subterfugerunt, ideirco
opellulam i1stam iNneam ut ut mole tenul1ssımam mMae Dnaoi Vrae humillime
offere placuit. Quem ex1i1tum electio nOostira sortita SIl dudum significaverit

Felicianus. CRO, G1 boni Superi permiserint feriis literariis Kottam
venire®, Secretiora narrabo. Sicut Domino placuit, ita factum est GSit
Dni benedictum#4! interea commendo devotissime humillimeque
Benedictoburi die Augusti L707
Mae et Gratiosae Amplitudinis Vestrae

Servus devinctissimus
Carolus
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Exercitatio menstrua; die Positiones Tactatu de restitutione mit
intercalatis artyrum Chrysogoni (Euergetae Monasteri1 Tegerns.) et Ana-
stasliae (Patronin VO  - BB) passionibus et translationibus, verteidigt
Aug 1707 Kein Brief ist vorhanden betr Übersendung der FExercitatıio 3a,
worin de virtutibus et meritis Pontificis Corbiniani Frising. disputiert wurde

OT:
Die Wahl des Abtes agnus Pachinger 1707 der dann bis 1742
regierte c£ Li PrBB
Die Reise erfolgte tatsächlich: 11 (f 79V): ven10 1n ott C127

KRmo Rottensi vehor Attilam, inde 1n Pfefifing, ubi Cu Rmo Weihensteph.,
Attil et Otitens1 prandeo 1n domo Parochiali. redimus Attilam, ubi

et pernoctamus. redeo CUM Kmo Rottam et inde regredior
Attilam donatus Kmo Attilae intersum menstruae Was-
serburgo, Kreyburgo, Disslingo Qetingam.

hatte nämlich uch Chancen ZAbt gewählt werden; darüber berichtet
direkt un zwischen den Zeilen 1mM 1{1 (£ 76/77) VO 1.—18.8

Nr. 9

MmMI1t.
schickt Abt Aemilian ine Schrift Mabillons un teilt Neuigkeiten

München, Oct Z  I Abt Aemilian 1n Rott
SAOM 102/17a 81 (Adresse erhalten)

11 (am ven10 Monachium, wieder weg)

Reverendissime, Praenobilis et Amplissime Praesul,
Domine Gratiose, Pater observande.

Apologiam Patrum nOosirorum Congregationis Mauri contra C anoni-
COS Regulares! Salisburgi venalem deprehendi: QUaIn proinde COMPAaTATE 1LOINL

istuli eaM UE MNUNC veluti tenue gratitudinis 1LLECAdE MNEMOSYNOMN mae
Dnaoi Vrae humillime offero et pPTO gratils LECEeINSs acceptis devotissimam
gratiarum actionem rependi. Salisburgenses nostrı videntur theses de
Ruperto edendas®?* avide praestolari varlılas ob CauSas, maxime MUS ad
Petrum?®, qui EU: 17 finem quoddam manuscrıiptum mihi communicavit.
Monachii ubi ista scribo audio bona Tyrolensia vineas InOoNMNna-

ster10 NOSITO Benedictoburano fuisse restitutas Unertl* hodie SECUIL

6se iussit consuetam (_erevisiae albae quantitatem posthac iterum Weilhe-
m10 nobis CONCESSUMM 151. quae G1 VeTrTa SUNT, Magnas Deo gratias ebemus.
Caeterum qUuUae hic sparguntur, NOVa CRO quidem NOn aestimo digna, qUuUO-
TU: mentionem f£aciam. ıtaque his Paucıs devotissime commendo et

die Oct. 1707
mae Praenobilis et Amplmae Vrae

Servus obstrictissimus
Carolus BBuranus.

Gemeint ist offenbar: enuina apologia Benedictinorum PTO defendenda
possessione praecedentiae 1n comıitı1ıs Statutuum Burgundiae contra canon1i-
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COS regul. Augustini eiusdem provinclae. Constantiae 1706, die lateinische
Übersetzung durch ermann Schenk von St Gallen, den besonderen Freund
un Helfer Mabillons 1in der Schweiz, der 1687 veröffentlichten Reponse des
religieux benedictins un der Replique des religieux benedictins Mabillons
1mM Streit über die Präzedenz zwischen Benediktiner un Augustiner-Chor-herren c$£ Heer, Johannes Mabillon und die Schweizer Benediktiner, St
Gallen 1938, 209 Die Übersetzung wird „wohl Trst nach dem Tode“ Schenks
gedruckt sein (T vgl uch Francois Bibliotheque generale des
ecrivains de l’ordre de Benoit II (177), P Z £I ber als Erscheinungsjahrder Übersetzung fälschlich 1775 angegeben ı5t Der Beachtung wert dürfte
in diesem Zusammenhang sein ein  L4 Schriftchen VO  3 Folia, betitelt Kespon-
S11 Benedictinorum ad scr1ptum aliquod Canonicorum Regularium Burgun-diae OCcaslone Controversiae propter praecedentiam ın Conventu Statuum
eiusdem Provinciae. Die Untersuchung, ob sich ıne selbständige ber-
setzung der Bearbeitung VO  ’ Mabillons Schrift handelt, steht noch aus
Es findet sich als eigenes Heft War innerhalb eines Faszikels aus dem ehe-
maligen Archiv der CBB, ber mıiıt einer Reihe VO  3 Materialien
aus Kloster Deon, das niemals vADaR CBB gehörte, sondern ZUr SalzburgerKongregation. Gollte twa ein Zusammenhang mıit der VO  5 aufgespürtenSchrift bestehen? Eine nähere Untersuchung bleibt vorbehalten. Der Fundort:
S AOM 92/4 602—662
Ist die Exercitatio 5a theologica-historica S1Ve positiones et TIractatu de 1N-
carnatione, quas magnı Patris et Pontificis Ruperti apostolicis laboribus illu-
tIratas ber Trst 1708 erschienen. c$ Nr.
Abt Placidus Mayrhauser 27. 8. 1704—23. 9. 1741), geb 54 1671 in GSalz-
burg, Prof 1687, Primiz 1694 c Li 268
Franz Josef Unertl geb 1675 1n München, kam bereits 1696 1n den bayer.Hofdienst, behielt seine AÄmter uch während der kaiserlichen Administration,wurde nach der Rückkehr Max Emanuwuels geheimer Rat (3715); unter arl
Albrecht Kanzler des geheimen Raths (1726), VO  } Max Josef 1749 eINne-
rıtiert, starb 1750 ın München cf ADB 3 J 767 hatte oft un viel
mıit ihm Lun; ein Bruder Unertls War Gregor 1ın Scheyern, eın anderer

Benno 1n JTegernsee un eın Anton Caietan, Dechant iın St etier 1ın
München (1724—1753), eın Johann Benno, der einflußreiche Hofzahlmeister
(1712—1754).

Nr.

überschickt neuerdings Thesen, die der Rotter Fr Innozenz Mayr dem-
nächst verteidigen soll; letzteren ann Ur loben

April 1708 Abt Aemilian 1n ott
SAOM 102/17a (Adresse erhalten)

8l (£. 87V) scribo Rmo Rottensi mı1 Theses

Reverendissime, Praenobilis et Amplissime Praesul,
Gratiose, Pater Obseryandissime.

Lucubratiuncula meal quam die Februarii Ratisbonam mis]1, erı pri-
INU: id est Aprilis ad Ineas impressa rediüit. Multam mihi in
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negoti0 molestiam fecit Veredarii Ratisbonensis IN1UrNa, ideo maxime qula
thesibus SEeTO impressis Serius 1n arenam descendere licet accedunt modo
tempora phlebotomiae tum Venerabilis Conventus tum Venerabilis Con-
victus, ut videam ante diem Maii“ disputationi nOostrae locum i9(8)  3 fore.
quibus lNlon attentis opusculum hocce ad gratiosas Patroni 6111 everendis-
11 TZ1U: mMature quantum fieri potest mittendos CeNnsul, ut unl  «V
INneade Causas reddere eTt tandem conatus mel fructum exhibere OSSECM. Söopero
qualemcumque anc opellam 1Nneam 555e 1n commendationem Sa-
1de Familiae nOostirae, qu1ıppe JUaeE Bojos Christo addixit. Celeberrimi Mona-
steril KRottensis quanta commode fieri potult, iNseruil mentionem:
nihil fuisse admissum Contra Historiae et verıtatis leges. Authores
prae manibus habui qu1 fere haberi ran optimos: q monımenta

optimae notae mihi defuerunt. ouperest, ut aliorum praestoler ijudicium,
mae Cumprim1s Dnaois Vrae, CUl1 Typographi et Bibliopegi Syngrapham,
mercedis iisdem faciendae indicem, humiliter submitto sSsumptus
spectata Sacri ordinis gloria 110  3 fore n1ım105 aut ce:ı te OT ivorum Coe-
litum, 1n opusculo INCO memoriam facio, pPatroc1inı1s £acile COoOmMpeN-
sandas®. De futura nnocentii vaticinarı nihil videor, N1ısS1ı
id quod optarı votis omnibus potest. nihil fere 1n desidero quam ut sit 1n
studiis NiImM1uUS. est profecto Juvenis OMN1 commendatione dignus, CU1 CO
obsequia 111ea 110  3 SiNne gyaudio et solatio impendo idque maxime qula alias
Celeberr. Monasterio Rottensi antiquus et indignus incola obstrictissi-
111U. deprehendo, mae CUmMPprimis et Amplmae Dnaoi Vrae qua col-
latas gratias et UmMeTO plurimas et rebus 1DS1S Paterno affectu sSamne PT.
C1IPUas NUNgUaM, dum Superi VvVivere permiserint, excidere memorTla patlar.
atque has humillime commendo die April 1708
Mae et Gratiosae Amplitudinis Vrae Servus obedientissimus

obstrictissimus Carolus

c$ Nr.
Ursprünglich War die Disputation schon 1mMm April geplant, £fand ber wirklich
Trst Stia
Offenbar hatte Abt Ämilian die Kosten übernommen, weil der Defendens Fr.
Innocentius Mayr, professus monaster11 Rottensis 55 Theologicae et G5 Cano-
LU: Studiosus WAaTl; geb 1683 1n München, prof. 1702 1n Rott,
Primiz 1760 Mit den „Divorum Coelitum, QUOTUIN 1n
opusculo INeO memori1am facio” sind die Patrone VO  } ott gemeınt Sg Ma-
TiNUs un! Anianus, VO  } denen 53—57 handelt.

Nr.

berichtet Abt Aemilijan VO  3 der glanzvollen Verteidigung sSe1INes Fr
Innozenz un! dem Erfolg der Thesen ber den hl Rupert.

Mai 1708 [1 Abt Aemilian 1n Rott
SAOM 102/17a (Adresse erhalten)

II (£ 88) scribo Rmo Rottensi
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Reverendissime Praenob. et Amplissime
Praesul, Gratiose, ater observandissime.
In 1I1d Theologica erl Innocentius* stetit adeo fortiter et eENETOSEC,

ut maxiımam apud laudem aestimationemque INAagNOS SUl  ® merıito sibi
conciliaverit. optandum dumtaxat foret, ut Rma Vra Dnao adfuisset
scholastico certamını. Omn1ı procul dubio Ag perfusum SE solatio vidis-
cet de insıng1 Religiosi £ilii doctrina. eundem igıtur religiosum Fratrem MmMae
Vrae Dnaoi 1n optima, qua profecto meretur forma impense commendo
de caetero ob gratiosum minerval ( up liberalissime transmıssum hu-
millimas gratias refero. Quod Theses illas iNeas concernit, e4de 1a SUNtT pPeTr
loca diversissima dispersae qu nescCiIo Ccas hodie 1n m  IN versarı
manibus. Salisburgum?®? mi1Ss1 exemplaria quadraginta distribuenda 1n Aula,
in Monasterio Detri eTt Collegio. Gi Placido Ettalensi? qu1 his diebus
ProX1im1s hac Tansı! credere fas est, opusculum illud Meum Oopportuno
PTrOTSUS tempore fuit editum ob nescCIO quem dicaculum Consistorialem
Salisburgensem*, gul multam litem nostr1s hoc NO CiIrca monachatum
Kuperti MOVISSe dicitur. CO C scriberem, totius illius Te1 CONSCIUS minıme
Tamn. voluit tamen Deus, ut ista scriberem eTt vel hoc pacto confutarentur
adversarii quidam vel potius aemuli, quibus nihil accidit durius, qUaIll ubi
demonstrari vident Benedictinorum laboribus et beneficiis laute et magnı1i-
fice vivere. De cCaetero nescCI10, theses istae iNeade j9(0)  3 sınt ultimae®. er1ı
enım facile pOsset, ut 1n sequentem CUu: Speculationibus Scholasticis
negotium 1am 110  z} habiturus. gratulor mihi proinde, 61 saltem ultimis
hisce Thesiunculis aliquod qUamVIS oppido tenue obsequli Nnu Cele-
berr. Monasterio Rottensi potui impendere, CUu1l SCINDECT profiteor et
profitebor Obstrictissimum. atque his humillime commendo

die Maii 1708
SETVUS obstrictissimusRmae, Praenob. et Amplimae Dnaois Vrae

Carolus
c£ Nr.
c$£ Nr

Placidus Seitz, geb 15672 in Pessing, Prof 1690 1n Ettal;
1696 ZU Priester geweiht in Ettal VO Fürstbischof Johann Franz Eckher,
Professor 1n Salzburg 2—1709, 1709 AAA Abt gewählt, 1736,
cf I< Nr. u Stephan Kainz, Die Ritterakademie Ettal (1912),
Es konnte nicht festgestellt werden, VO:  } wWern hier die ede TIGr Im Archiv VO  a’
St Peter findet sich 1n Hs D allerlei Material, das uch VO: Monachatus
Ruperti handelt; bedarf ber noch SCHNAUCIET Untersuchung. Ein eil 19—

enthält Responsiones ad obiecta Circa Monachatum Kuperti eic un
widerlegt 19 obiectiones. Diese Responsiones sind eigenhändig VO:  5 ge-
schrieben, uch unterzeichnet „Ata salvo pCI mnıa meliori iudicio Carolus
BB”, ber leider nicht datiert, stammen jedoch gewiß noch adus der eit VOTLT der

Vielleicht stehen 61e 1m unmittelbaren Zusammenhang mıit dem obigen di-
caculus Consistorialis.
Tatsächlich WAar 1709 noch ine ähnliche Disputatio mit historischen Untersu-
chungen über den Bonifatius c Li Pr Nr ber ein Brief betr.
Übersendung den Abt ott findet sich nicht; diese letzte Exercitatio fehlt
uch 1n Seitenstetten c$ Nr
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Nr

berichtet seinen Abt Magnus über verschiedene Geschäfte in Mün-
chen Widmung un Druck des Anastasiabuches, Primizvorbereitungen für
Fr Aemilian Piesser, auch politische Nachrichten.
München April A T1O Abt Magnus Pachinger
Staatsbibl. München, HS55 Meichelbeck 19,4 (ohne Adresse)

I1 (£. absolvi libellum Anastasiae. Nicolaum reduco Mona-
chium.

(£. agO CUu: typographo dedicationem Unertlius NO  } acceptat.
GU OCccupatıssımus Monachii propter

correctionem, ornatum Piesseri, ob Wessofontanum negotium et alia, f111 apud
Ducissam, apud Ducem Theodorum, apud Lewenstein1ium. aepe hospes apud
Wachtl, Generalem Lüzelburg, Härtenfels, Unert!, dedicationem feci arten-
elsiae eic eic. die 19 redeo domum pOSst negotia illa plurima. inter qua«c 110  -

MiNIMUM locum ene 1e5 de Alberti; multi obvenere abores ul ad 1n firmi-

Reverendissime, Praenobilis eti Amplissime Praesul,
Gratiose, ater observandissime)?.

Ihro Gnaden V,. Unert!]? wollen durchaus nıt rath SCYNMN, dafß die Dedicatio
libelli Anastasianıi?® dem Hern Hof-Castner*? geschehe, weilen wI1e sagt
dises ihme ungezweifelten schaden und praejudiz bringen wurde. Weiss ich
also 1n diesen umständen anderes nichts t+hun als die Dedication des-
6©  »3 Gnädige Frau Hof-Castnerin tellen welches Herr Unertl nicht
verwehret, doch haben will, ich solle die Dedication ganz simpliciter und
praecise allegando donum nostrae Ecclesiae factum verfertigen un die
Titlen bester 11LAa556€11 temperieren und mässigen. ich auch gewWls werde
beobachten.®

hro Gnaden Constante® wollen durchaus haben, daß ich meinen
gleich 1n dem Titl-bladt beyseze habe den die Eremiten ergange-
111e  . Freysingischen Befelch? hme gezalget, auıch des die hochlobl dmi-
nistration ergangenen memorals® copien lesen lassen: un Er approbieret

allweg die vornembung der selbstigen Execution?. Herrn V, Unertl habe
yber dise Materi och eın worth geredet, AUuS ursach wıe ich neulich g-
meldet.

Vom friden redet 11141l annoch gar vil Uun! habe ich gestern die gnad g-
hobt bey Seiner Excellenz Herrn General Lüzelburg!® speisen: da dann
diser General erzehlet, ore VO:  w einem ayın nıit al unanständigen fri-
den un komme ihme eines, gehört, ganz glaubwürdig un! scheinbar
VOT. Herr Burgermaister V; Albertil! versprichet gleich ach Ostern das Inter-
K ordentlich abzustatten. Er hat mich gestern bey der Collation yberfal-
len un MIr die Zeitung erzellet, daß das Negotium introducendarum Celi-

tarum constitutionum auf sSe1nNn geistliches Haus Isarberg!* Rmo Tae-
cidil® werde ybergeben werden. Sonsten hat MIr auch das Epitaphium
Uxoris Defunctae14 INUsS Weihenstephanensis!® gemacht gezaiget
un:! umb iınen umb seine bezahlung gebetten: ich aber habe prae-
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sumirt nicht unrecht thun, Wann ich nomiıine mMae Dnaois Vae solchen
stein gratis auch zusagte, wI1ie auch SUl:  ® modo gethan. Udalricus1® hat
eut das Epitaphium romanisch geschrieben, damit der Tertullin nicht föh-
len möchte. ist etwas schönes. Von seliten Herrn iesser!‘ hat iezt e1n —_
deres ansehen. Er hat mM1r vVeETrTgSaANZNEM freytag under seinem discurs
ıne alteration verspuüret: un gleich darauf sambstag sich besser 6C1-

zalgt. Aemilianus!® hat auf meln eufriges erinnern sich ohl verhal-
ten un gestern seine sach nicht ybel bey dem Herrn Vatter geredet. Heut
haben WUTr bey Herrn iesser gespeılset. und ich habe LLU:  - dises ein1gem
TOS vermelden.

Herr iesser verlangt auf die Primizen Aemiliani 000 Computa-
tis omnibus dem Closter abzustatten. hierinn ist eingeschlossen wWas der
OTrNat cum pertinentiis w1e auch die schuldigen 000 sambt dem Inter-
655e betriffet Uun! weilen vorsihet, daß dises alles INmMen
die gemelte O00 icht ausmacht, also oibt disen vorschlag.

Es hat eut hro Exc raf AF Seeau??® 400 Ehmer vornemben Osterrei-
cher Wein anhero bekommen un MIr durch Herrn Piessern lassen gCNnN, daß
Sie nıt ungeeignet wären, dem Closter B-Beurn umb Sar leidenlichen preıis
e{was dervon ach belieben folgen lassen.

Dises richtet mM1r iesser aus. un eodem MmMOMento Sagt CT, Wann hro
ochw. und Gnaden für Closter wollten dergleichen Wein nemben,
SCVYE beraittwillig das gelt also gleich herzugeben Uun:! ‚WarTr sovil als vil
erfordert werde completirung der 000 ad Primitias oder villeicht
noch mehr.

Im ubrigen sagt mM1r auf meıin 1n S1gN1s potius qU amn verbis bestehend-
tes verhalten werde sich eit se1ines lebens befleissen einen pfening
gewinnen und keinem aus den Kündern Was vergeben und einen
jeden och etwas vermogen zukommen lassen. Er hoffet doch die Uunı-
versal-verzicht umb richtig- un! sicherhaitswegen 1n eventum. glau-
bet auch auf der Primizen SAanNz ohl aufzuseyn. de qua resolutione gratulor
mae Dnaoi Vrae et toti Monasterio humillime.

Es hat Herr r Gischet heut einen Zeug einem Ornat VO  } augsburg be-
kommen. hat mich jezt umb Uhr geruffen, INr solchen gezaiget mit Vel-
melden, wolle versichern, daß 1n der schönheit dessgleichen 1n Bayrn
nit zufinden. winschet auf alle weIls, dafß diser VOoOT dem andern möchte g-
1OIMMeEN werden. heisst also bey IN1ITr lezt: positus 1in medio, qUO VeTl-
tam nescCIo. nimbt INa  } nıt den Staingadischen, kan Herr iesser disgustieretwerden. nimbt INa  } ihn, hat Herr Gischet sSein wunsch icht erhalten. ich
habe hierauf mMIr vOoTrTgeNOMMEN MOTSECNS uhr bitten, dafß Herr
Pieser Hern Gischet sich mechte begeben. 1l auch trachten darbey
SCyYNM und alles thun, Wass ich in meiner unerfahrenheit wird können thun.
ZeWis ist, das diser CONventus nicht schaden wird, weilen saltem Herr Gischet
den werth des Zeugs, der Custerer hergeben will, treulich wird aestimie-
fen und censieren. meines orths WAalss ich schon den Staingadenschen OT-
nat umb derenweilen mehrers halten, weilen solchen Ihro ochw. un
Gnaden würklich gesechen un! applaudieret.
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Ihro Excellenz N Lewenstein*® haben Zeitung eut erhalten, daß zwischen
den Nordischen Cronen wirkhlich friden SCVE., ist also die hoffnung des
universalfridens desto sicherer.

Vor e1n Paar stund hat mich hro Hochw. Herr Capellmaister Bernabei21
heimgesucht. hat MMr seine neue ausS  Nn Messen offeriert und auf
meine frag, Was s1e kosten, geantwortet ich ihme auch sodann 24  —
ben ist eın vortreff£flicher Mannn und halte LLUT für e1Ne sondere ehr 1in
die bekanntschafft eines solchen kommen SCYN.

Die Donaria werde ich gnädig befolchene Inassen yberlifern. VOT dem
Donnerstag kan weder der buchdrukher weder der Kupferstecher seine Aatl-
beith?2? vollenden, ob s1e  — WarT alle SEeT fleissig gearbeitet. ich wünschte auf
den Charfreutag ine gelegenheit solcher gestaltet haben, damit ich

Charsambstag möchte nachher haus, sambt ein1gen exemplaris kom-
men können. wWanın dises nicht VO  - hro ochw und Gnaden vel ob aNngu-
cst1ias vel ob importunitatem Sacratissimi temporI1s erhalten werde, siche
ich MIr umb eine gelegenheit allhier.

Was Herrn Piessers neuliche resolution anbelangt, gecn eine, das der-
mahlen der stilus SCVE sich auf solche maniler STOS verzeichen, weilen
aus underschidtlichen ursachen Sar rathsamb SCVE., un 1n ansehen, Wäas
schon oben gemelt, wardt bey uns hoffentlich keine gefahr e1Nes verlurst
mehr fürchten SCYN.,

Im ybrigen habe ich resolviert, his auf den hl Charfreutag auf die nacht
keine gelegenheit VO:  3 einem pferd oder SCh bestellen, sondern bis
orthin warthen. un dis derentwillen, weilen ich MIr lasse beyfallen, e5
möchten villeicht hro Gnaden M1r annoch VOT meiner abreis ine cCOMM1S-
S10N geCcn accreptierung des angetragenen welns oder gelts gnädig aufzu-
tragen.

In der buchdrukherey machet meın werkhlein Ur bögen, dafß also all-
dorten abermahl et+liche gulden werden. Wenn also Ihro Hochw
un Gnaden mMIr bey etwa kommendten gelegenheit sollte ubermachen,
hoffte ich den Buchdrukher, Kupferstecher und buchbinder befridigen.

Wann ich optionem fahren oder reitten VOIL hro ochw und Gna-
den solle haben, werTe MIr das erstere derentwillen erwinschlicher, weilen ich
zimmlich mitzufiehren habe

Letztlich bitte diemietig umb verzeichung dises meinen SCeT ybereilten
schreibens. Es ist nicht möglich, dafß ich disen brieff auf eın abschreibe,
weilen ich eut sOovil thun werd haben, daß ich VOT der nacht schwärlich
wird das brevier betten können. befelche mich diemietigst

München den Apr 1710
mae et Amplmae Dnaois Vae

Servus obedientissimus
Carolus

PS Es könnte endlich ohl geschehen, das ich erst Sonntag fruehe
nachher aus könnte abkommen. wird solches bey der ost schon diemietig
vermelden.
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Ist der d erhaltene Brieft Abt Magnus Pachinger c$ Nr.
c£ Nr.
Li PrBB ML, 21b „Leben, Leyden, Todt, Erhebung Uun! gnaden reiche
Guetthätigkeit der ST0SSCIL artyrın Anastasia. Zu aller Betrübten TOS
in offentlichen Druck abermall befördert, Carolo Meichelbeckh, ibidem
Professo, Theologo, Notarıo publico apostolico und ernannten Closters Archi-
Vvarıo. München, Matthias Riedl 1730

Johann gnaz Härtl VO  5 Hartenfels, Hofkastner VO: 1761 (Antrittstag)
1725 (Todestag), c$£ SAOM 2846, worin sich iıne Reihe VO  } Doku-

menten für Hartenfels als Hofcastner findet, ebenso 1n 2848 Seine Frau
War Maria Anna Theresia, geb Mancin1; ihr Sohn Max trat ın ein,

1V 29 Profeß ablegte unter dem Namen fr Joseph c$ Li Pr IT

362 Mit der Familie V,. Hartenfels War engstens verbunden, w1e viele
Eintrage 1 beweisen.
die Widmung lautet uch nüchtern: „der hochedelgeborenen Tau Anna The-
resia Hartenfels, geb Mancin“”.
artın Constane W Westernburg als Direktor des churf. geistl. Kates und
Dekan Fr. München (1693—1719) c£ ayer, Die Domkirche

Fr in München (1868), 192
Dieser Befehl aus Freising VO 1770 enthält die gemeSSCNE Weisung,
endlich nach mehrfach wiederholten, ber nıe durchgeführten mandata jetz:
innerhalb onaten die ahl der Eremiten auf 5 höchstens reduzieren,
sonst würde das bracchium saeculare Hilfe c£ AO  Z Cod 1457
Nr. Die T15 lief ber ab, hne daß etIiwas geschah. Darum drängt 19808  -

ZUu sußersten Vorgehen, da Ja uch nach ine Abschrift des Freisinger
Ultimatum geschickt worden wWar NrT.
Der ext des Memorials ist 1n AOQO  Z 1487 nicht enthalten; ine kurze Notiz
darüber 1n der „Histori deß Eremitorii“ (Meichelbeck. 16a 256 d WAarfTr

VO  > abgeschickt worden die kaiser]. Administration 1n München
1710
Iso die Anwendung des bracchium saeculare. wußte jedoch nicht,

daß die Eremiten 1710 wieder Aufschub 1n Freising nachgesucht
(1 Nr. un! e1n weiteres Monat zugestanden bekommen hatten (14
1710 Nr. x s hatte ber offensichtlich wenigstens die Vermutung, dafß
Unertl die FEremiten deckte, worin sich auch nicht täuschte, wıe aus einem
Brief Unertls den geistl. Rat Thomas Passauer 1n Freising hervorgeht
25 1719; 11) die Eremiten „haben mich gebeten, weilen 1119  - VO  '

seithen hoch Kayserl]l. administration Iso dissimulando geschehen lassen,
hierüber ber keine Ausfertigung thuen gedenkhet, Euer Hochw. dem
endte Nachricht geben, damit dieselbe ihr gnädiger Patron desto mehr
sein könne So ich ihnen dass uch nıt abschlage”. Hier Iso sind die Fäden,
denen hinten herum SCeZOSCIL wurde. fiel diese Korrespondenz rst nach
dem Proze{(s 1n die Hände

10) Johann Wilhelm Lützelburg ceit Sept. 1702 bayer. General c$ Riezler VII,
505 Ööfter über die vergeblichen Friedenshoffnungen eb VIIL, 256

11) Johann Max Albrecht, W1e als Sohn des Tuchhändlers Adam Albrecht ‚
nächst hieß, ist getauft FrT. 1ın München TOD3T; wird 1689
geadelt „Von Alberti“, un VO Churfürsten Max Emanuel 1694 ZU) Patri-
1US VO:  } München ernannt. Er wWar verheiratet 1n Ehe miıt der äaltesten Toch-
ter des Corbinian N Prielmair Maria Franziska (getauft 1663 1ın
St Peter in München) - s die Ehe blieb kinderlos. Beide Ehegatten stifteten das
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Kloster auf dem Lilienberg. cf Huber, Corbinian Prielmair, eın
bayerischer Staatsmann der Barockzeit Mü 1944, 56 un Mitteilungen
VO  - Barb Heller, für die freundlichst gedankt sel.

12) cf IL, 4420 handelt sich das VO  - Alberti un: seiner Frau Fran-
C1S5Ca geb Prielmair (eine Tochter des großen Patrons der ( BB Corbinian V.

Prielmair) auf dem Lilienberg ın der Au gegründeten Benediktinerinnen-
klosters (Grundsteinlegung

13) Abt Quirin Millon Tegernsee Praeses der ( BB c$ Nr.
14) Sie WAar gelegentlich eines Besuches 1n Weihenstephan gestorben 1706 cf

Deut. VI, 163
15) Abt Ildephons Hueber, geb 1677 1in Freising, Prof 1694 iın Wei-

henstephan, Priester 1701, Abt 1705; Praeses der CBB (Z 17 2 3—
1 1749

16) Li PrBB Nr. 348 Ulrich Vishaber, geb Beuerberg 1682, rof. 1n
1706; Primiz 171U:; 1742, War Iso damals gerade

17) cf SAOM 363/142: Balthasar Piesser, zuerst Ambtsschreiber beim Galz-
amt 1n Donauwörth, Kanzlist bei der Hofkammer, wWar ann Sekre-
tar ebendort geworden un 1695 ZU wirklichen Hofkammerrat
erklärt worden, als welcher 1696 mit der Führung der Baurech-
Nnung der Theatinerkirche betraut wird. In „Matricula ana Seu Biologium“
(cf Li PrBB unter P 10b) wird noch weıter angegeben:
et reı Salariae et Cerevisiariae per Bavariam Direktor; sSe1in Sohn Franz Jo-
seph wird Aemilian 1n cf£ folgende

18) Li PrBB Dr 32346 Aemilian Piesser, geb 1687 in München, Prof 1n
1706, Primiz 1/40:; 1751

19) raf Johann Friedrich V, Seeau ist der Kameralkommissär der kaiserlichen
Administration c$£ Riezler VIIIL, ff Uu. Ööfter

20) Ist der Leiter der kaiserlichen Administration 1n Bayern Maximilian arl
raf V. Löwenstein-Wertheim cf Riezler VIII,

21) SAOM 463/142: Tosef Anton Bernabei, Sohn des churf Kapellmeisters
Hercules wird D B SE Vicecapellmeister un! 6. 1. 1688
Stelle seines Vaters Capellmeister U. Rath, als solcher 1732 In dem
Faszikel finden sich uch Briefe VO  - Bernabei.

22) Für das Anastasia-Buch

Nr

schickt den Abt VO  3 ott Werke un! vertröstet auf eine spatere
Aufführung des Anastasia-Stückes.
München April 4770 Abt Aemilian 1n ott
SAOM 102/17a 85 (Adresse mit Petschaft als Notarius Apostolicus)

I1 (£. (in BB) scribo Rmo Rottensi

Reverendissime, Praenob. et Amplissime Praesul,
Gratiose, ater Observandissime.

I ransmissae Refutationi Senseri apostatae! qUaMM 1n NU:
mae Dnaois Vae rite fuisse consignatam subiungo aliud opusculum
nNnupeTO quadragesimali tempore compilatum, 105 gestas Anastasiae nostrae
continens?. Oportebat id obsequiose praestare Rmae Dnaoi Vae ut supple—
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rem SU!l  © modo Ilum INeuUum olim admissum iINNOCUUM erTOTEN, KRma Va
Dnao SUul celeberrimo Rottensi Monasterio Benedictoburum Ul trahi
potuit ad videndam 1n Scena Anastasiae benignitatem®. Sic nım SpeTA-
bam futurum, ut quod ibi videri 110  . pOo  1 1n theatro modo tantısper legi
possit ibello, donec tandem obenta qJU am vicınam II temporum
tranquillitate, etiam 1n Scenam prodeat meditatum OPUS, Cul ut certius inter-
565e Kma Va Dnao possit, quantum erit 1n me1ls hisce viribus adlaborabo —
dulo Precor interea NImMO devotissimo felicissima Festa et tempora Pascha-
lia et humillime commendo Monachii die April 1716

SETVUS obedientissimusmMae Praenob. et Amplmae Dnaois Vae
Carolus

Gründliche . CNAUEC Besichtigung jener Aaus allerhand liederlichen Lutheri-
schen rostigen Irimmern armseelig geschwaissten Stich- un schneidlo-
SE  a} Sensen, welche nıt unlängst wider den Acker der allein Seeligmachenden
Catholischen Kirche au: der liederlichen Rüst-Camer Lutheri grımm1g als
einfältig hervorgezogen Jos Dominicus VO  - Senser gvelübds- un religions-
vergessnert Mönch, U: ber den Felsen der wahren Kirchen der hl Vät-
tern probieret un zertrımmeret Carolus Meichelbeck OSB München 1709
Es handelt sich den ehemaligen Abt Ignaz Senser VO  - Weltenburg 91—

der apostasiert WAarT, c$£ Fink, Beiträge YABER Geschichte der bayer.
Benediktiner Kongregation, Metten 1934, 259 vgl auch Nr.
cf Nr.
Darüber weiter nichts bekannt; die erhoffte baldige Aufführung fand rst
1M Oktober 1715 sSia (Chron. Il 377) mıit einem Stück VO  } Bernard
roß

Nr.

entschuldigt sich beim Präses der CBB  J daß die ihm übertragene Fort-
setzung der Annales och nicht beginnen konnte, un! ersucht einen
Termin 1ın Tegernsee ZUT HENAUECN Information.

Dezember 1710 Abt-Praeses Quirin Tegernsee
SAOM

II (£. 137) scribo Rmo Praesidi et peto determinationem temporıi1s qUO
venire debeam 1n Teg ad capiendam instructionem.

Reverendissime, Praenobilis et Amplissime Dne, Dne Praeses‘},
UDne Gratiose, Observandissime.

Quamquam mihi provinciam gratiosissime committere dignata est Rma
Va Dominatio continuandi scil. Annales et historiam almae Congregationis
nostrae Benedictino-Bavaricae?® quıppe nonni1s1 qUu: ad A $ 1698
Clmo Petro® CONSCT  am, mel  b officii afficacuis CommonNet quUO PTO-
pingulora instare CONSPICIO celebrandorum decimorum eiusdem nOostrae Con-
gregationis comitiorum Generalium* tempora Et VeTO tentabam hisce diebus

Ser10o inıuncto oper1 CUMm ecCcCe undique et undique exorti
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scrupuli anNnu: quamprimum removerunt tabula et ad alia consilia ad-
vertere anımum compulerunt, sed P ad 1DSsa, UUuaC 1am antehac
Clmae et amplmae Dom Vae humillime exposui®, quando 1am facili COMN-

lectura praecıpere poteram cıtra instructionem üulteriorem ab eadem Kma
OTra hauriendamuconvenıjenter cConscripturum negotla

SIra. Itaque TECES 1a antehac semel et iterum humillime fusas
me1s hisce litteris demississime repeto TOgOJyUC ut Kma tempus ali-
quod diesque certos mihi determinare gratiosissıme dignetur quibus 1n illmo
Jlegernseensi monasterıio COMPAaTCcCamMmı instructionemque tam desideratam

necessarilam EXOTEINN et feliciter obtineam. Quodsi fortassis 1Psas Na-
+alitias Ferias designare placuerit® annuente Rmo Praesule 11NECO humilli-
INU. cistere 61 ita permiserint bono Superi ultro studebo
quando interım gyratio0s1ssımos utus devotissime praestolor et post humil-
limam mel  i commendationem perennO Rmae, Praenob. et Ampmae
eurn 1710

obedientissimus filius
Carolus

uırın AT Tegernsee c$ Nr
cf Siegmund, Die Annales CBB (1684—1772) 1ın 78 (1967), 144—167;
dort ist uch dieser Brief schon erwähnt 6S 154 32)

BA Petrus Guetrather VOIL Tegernsee.
B7LE 1n Oberaltaich (4.—6 Mai)
wWar bereits gelegentlich der Visitation 1ın (25 VO Pra-

GSe$s5 Quirin 7AGE Historigraphus ernannt worden; 117 j1arium finden
sich verschiedentlich Notizen, daß dafür documenta Aaus dem Kon-
gregationsarchiv bekommen habe (22 1708 aCC1p10 la vice documenta €
archivo) der VO  5 Keisen nach Tegernsee, ja jenes Archiv verwahrt wurde
(z 8.—10 1708; 20.—23 1709; 19518
Nach I1 War arl VO' F7 bis B Ar B in Tegernsee
und kehrt CUl documentis plurimis zurück ct (1967), 154

Nr.

teilt dem Bischof VO:  3 Freising, den glücklichen Abschluß des schwie-
rigen Prozesses die Fremiten Walchensee mit Uun! erklärt 61 be-
reit, den Neffen des Bischofs auf der Heimreise mitzunehmen.
Rom April 1713 Fürstbischof Joh Franz Von Freising
AOQO  Z Deut. 169/172

I1 (£ 213) Scribo Celsissimo

Hochwürdigster, Hochgebohrener Reichs-Fürst, Gnädigster Herr, Herr!.

Meine höchste obligation zwinget mich abermahl Ihro Hochfürstl Gnaden
mıit disem gegenwertigen diemietigst aufzuwarten un disen mit-kommend-
ten beyschluss ad Clementissimas gehorsambst yberraichen,
nichts anders ist als eın herrlicher STOSSCI triumph dero Gottgefälligen
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hochw FEufers die liebe Justiz welchen ich bekannt machen 1018
dergleichen Exemplaria habe rukhen lassen und deren in Rom schon all-
bereits cer vil ausgethailt w1e auch in allerhandt OTrts verschikhet?.

Wie schwär dise Causa SECEWESCIL, kan ich unmöglich mit der £teoder be-
schreiben und erfahrene Komaner, das 1in glikhlicher ausführung
1ser sach eın wahres miracl geschehen. Nun SsSevVeEe dem Allerhöchsten alle
Ehre un Glori hro Hochfr. Gnaden aber allerdiemietigster dankh, wel-
chen auf ewige Zeiten abzustatten das verpflichteste Closter Benedictbeu-
ren niemahls wirdt ermanglen.

Das 1 ubrigen hro Hochfr. Gnaden sich gewürdiget, IMIr als dero aller-
mindesten Diener auf meı1in neuliches eın  . gdgste antworth, 1a ohl auch
1ine oydste glikhwünschung kommen lassen un mıiı1t aigner Hochfr.
and bekräftigen, erkenne mich dessen SAllZ unwürdig un! 1in abermahl
schuldigster dankh-erstattung, kan nıt aufhören dero höchste Giete be.
wundern.

hro Hochfrl. Gnaden gdgstr befelch den Baron Max? nachher Teutsch-
and beglaitten, bin willigst als schuldigst allerdings erfüllen habe
LLUT d:  1sSem ein1gen anstoss, ob nıt etwan Illmus Maximilianus allzu-
weit VO  . dem geraden wWecs möchte divertieren: 1n welchem £ahl vermutlich
meın durch SeTr TOS>5SC unumbgangliche ausgaben bis auf die 700 GScudi
kommen ST geringerter Beitl Sar schwärlich wurde folgen können, ab-
sonderlich 1in dem sich lezt in fine, da ich keinen wechs! mehr erwarten an,
etliche uberaus TOSSE unvorgesehene Posten hervor thun, ich bezahlen
muß* Ich wirdt aber dessen unangesehen auf alle mögliche mitt]1 gedenkhen,
damit ich den Baron auf der Rais bedienen un! hro ochf Gnaden
gdgsten befelch diemietigst vollziehen moöoge

Eben eut als den April hat Praelath Peter? in Salzburg in
Sacra Congregatione Sacrarum Rituum PTO Se contra C onsistormum Metro-
politanum Sententiam favorabilem erhalten.

hro Hochf£l. Gnaden küsse mithin dero Bischöflichen talar, bitte aller-
diemietigst auf 1ıseTrTe '’a1s umb die Bischefliche Hl Benediction und befilche
mich underthänigst 1n ernere hoche hulden und Gnaden
Rom den April 1713
hro Hofsl Gnaden diemietigster Diener

Carolus Benedictoburanus

Fürstbischof Joh Franz Freising cf Nr.
Ist der römische Entscheid in der Benedictbeuern contra Eremitas Wal-
lerseenses. Von dem gedruckten Blatt finden sich 1n AC)  2 Cod 1488
Schluß Exemplare, 1n Cod 1489 nochmal 3I wobei auf dem rückwärts von

vermerkt ISst „Resolutiones Oomanae 407 un auf dem „Copia De-
creti Congregationis Eporum et Regularium Febr. et April T3
Ist der Neffe Max Franz Dominik \ N Eckher, späater Domherr VO  - Augsburg,
bereits Schüler Meichelbecks F+reisinger Gymnasium un VO urst-
bischof mitgegeben auf die Romreise; 1n AOQO  Z finden sich Briefe des
Neffen den Fürstbischof aus Rom Für die Studienzeit des Bischofsneffen
Max spielt uch die Nıversıta Salzburg ine Rolle; selbst dankt Ge1-
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1i Onkel noch 1n den alten agen, da ihn „nach Salzburg ad altiora
geschickt“ (c£ Hubensteiner, Die geistl. Stadt 223); 1in der Salzburger Ma-
trikel (ed. Virgil Redlich 259) cteht unter Nr. 12 268 Z 1704
Maximil. Ftranc. Dominicus Egckher Käpfing et Liechtenegg Frisingen-
S15 Bojus-Log. un: al 1704 (Nr. 502) Perillustris Jo Franc. O1g1S-
mundus Käding Rhet fl J letzterer wWar ebenfalls e1n naher Ver-
wandter des Bischofs, dessen Mutter Ja Maria Salome, geb Kading
Schönhöring WarTr Für beide junge Herren finden sich die Studienabrechnun-
gen für die Salzburger Jahre VO' 1704 1708 (auch jeweils für
die Heimreise 1n die Ferien) in SAOM mitten unter Archivalien,
die eigentlich das Gymnasıum Frisingense betreffen. fi
Darüber gibt näheren Aufschluß ebenso wıe über die N eit dieses romL-
schen Aufenthaltes Meichelbecks noch kaum ausgewertete csehr ausführliche
„Histori des Eremuitori1 der Claussnery Wallensee“* 1n Exemplaren
erhalten 1in der Gtaatsbibl. München Meichelbeckiana U, 16a und die inte-
ressanten Bemerkungen 1n ABB Schublade 105—113; ine ziemliche kom-
plette Sammlung des Aktenmaterials, die VO  m selhbst ın Freising zume1ist
AaAUS den Akten des dortigen geistlichen ates zusammengestellt wurde 1n der
eit VO 210 1733, heute AC 1487, 14388, 1489; besonders wertvoll,
weil die Parallelsammlung 1n verschollen sein scheint.
Abt Plazidus Mayrhauser cf NrT. C 6 I1 (£ 213) ScCr1ps1 etiam SPE-
cialissime Kmo abbati ad Petrum 1USSUS ab Illmo nostro Epo LiparensiI1,
qu1 hodie pIo dicto Abbate obtinuit victoriam contra Consistorium Metro-
politanum et mihi per Stephanum Brixia nunciaviıt Omn1a, ut ista
scriberem CUIN omnibus circumstantiıs quod etiam feci 1U xta mentem Illius.

Nr

berichtet Abt Magnus aus München: Hofrat Rigl 11 die Akten der
Schlehdorf WarT nicht einem anderen überlassen, aber den

Abschluß des Prozesses VOTI dem Hofrat wenigstens beschleunigen; dazu
einige politische Neuigkeiten.
München Juni 1714 (an Abt Magnus 1n BB}

ASAM 271/5 472
(aber col 5Sign. Cancelliere del Consiglio di corte, il quale ancoTa

pol1 venuto alla asa nostra CO  3 molta cortesia.)

Reverendissime Praenobilis et Amplissime Praesul Gratiose,
Pater observandissime!

Weilen Ihro Fxcellenz Graf VOomn Haimbhausen?* sich dermahlen auf
dero Lusthaus un also aussSer München befinden, also bin gemiessiget ZECWE-
6e  3 gleich immediate hre Gdn Hof-Raths-Canzlern3 mich bege-
ben, umb das gehörige proponieren. diser haltet durchaus nıt rathsamb,
daß man die acia VO:  3 dem VO.:  3 Rigl* w1e  &— andere thunlich sein VeT-

meıint abfordere, aus ursach, weilen solches demselben einem merkh-
lichen schimpf geraichen, mithin uns nıt gedeulich, sondern cSetr nachthailig
£allen könnte. auch derselbe ad restitutionem actorum nıt könne obligiert
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werden, rebus S1IC stantibus et aliis laboribus hucusque ponentibus obicem
relationi CauUusSae dahero het hochgedacht Hofraths Canzler gesuecht auf
e1in andere manier gemeldte acta VO:  } ihme Rigl bringen, nemblich in
grOSSCT glimpfe interrogando, ob derselbe 1in ansechen, daß eben diser
Tagen abermahl 1ine Commission nacher AÄugspurg habe, nıt möchte oftbe-
sagte acta ultro einem anderen überlassen? disen modum hat Hofraths
Canzler effective gestern tentieret aber VO Rigl] 1n antworth erhalten,
die Augspurgische cCOommM1ssionNnN werde inner schon ende kom:
inen SeinN: UunNn! alsdann wWOo prace aliis omnibus dise CauUusSsalll angreiffen
und inner wochen Zewls referieren. dise Riglische Responsion hat eben
gestern Cancellarius erhalten, da Cellerario® abends umb Uhr
ıne Sal höfliche visite gegeben. un unls del resto versichert, alle möglich-
ste assıstenz aisten und diem proposition1s vornhinein ZEeWI1S iNS1INU-
leren: qula lapis oblatus clamat etc, sovil in gemelten negotio

Neues erzellet Hofraths Canzler, daß Caesarae majestas, alle denen
Lutheranos VOorT einigen iahren cedierte kirchen 1n Schlesien würkhlich

abgenommen ; un seVvVe schon daran gewest auch die VO:  ; denen Lutheranern
NEeUu aufgerichtete kirchen demolieren: allein SCVC dises lestere annoch
suspendiert worden. Der Engelländische Gesandte hat denen Hollän-
dern bedeitet, Sie möchten sich ! der Succession 1n Engellandt nit
bekummern eic allhier 1n München erzellet INaTl, daß der Abt und Fürst

St Gallen® bey denen Badischen conferenzen e1n SerTtr nachdrukhliches
memorial eingegeben, sonderbahr sich beklagendt, w1e garstıg die Cal-
vinısten Vasa tractieret. Hofraths Canzler ist völlig persuadiert,
werde die gemelte Schweizer eın SI0S55C5 angehen. i1ezt 111US5 ich 1n } u

mine Dni aufseyn. IMUS Wessofontanus? kombt auch nıt ad Capitulum Ge-
nerale. commendo humillime et peTreNNO 556 mMae et amplmae Dnaois
Vae
BF Jun.

obedientissimus
Carolus

Abt Magnus Pachinger c$ Nr Wie S1C] aus LBB 1/5 ergibt,
handelt sich die Beilegung (durch Privatbesprechung VO:  } un! des
Dekans Augustin Schlehdorf) des TrTe1tes zwischen und Kloster Schleh-
dorf die beiden Parteien hatten sich bereits geeinigt, ber der Hofrat Rigl,
der ihre Streitsache VOor dem Hofrat vertrat, zögerte die Sache ständig hinaus “ «

versuchte INa  > die J. Angelegenheit einem anderen Hofrat in die
Hände spielen. M., der als Vertreter seines Abtes auf dem Weg WarTr Z

1n Scheyern 25.—27 E sollte die Sache 1n München 1n die Wege
leiten. WAar VO  - abgereist {1 241) un! kam nach
Scheyern; demnach dürfte der Brieftf der geschrieben Sein. In
dem asz, finden sich auch mehrere Briefe des Hofrats Andre Rigl
Franz Ferdinand raf VO:  w} : Haimhausen, damals Hofratspräsident c$
Ferchl, 287
Dr. Ferdinand Franz Freiherr VO Stromer (cf SAOM HZR 161, 184V als

auf der Gelehrtenbank der Hofräte), uch Ferchl 494 756
Leopold Andreas Rigl, Hofrat, Sohn des - 1711 verstorbenen Re-
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visionsraths Dr. Joh. Wilhelm Rigl c SAOM 504/85 Produkt 16
421/624 Prod 3I ebenso HZR 161 186

Joseph Zallinger, dessen Leben ausführlich beschreibt 1 Necrologium
(Kloster Fiecht Nr 289), 4'7 —60 geb 1666 11 Bozen, Profe(ß 1n

1688, Primiz 1692, annn ın verschiedenen Verwaltungsposten atig,
besonders als Cellerar, 1715 Die ita aus dem Necrologium steht ‚War
auch bei Li PrBB 872 ber vielfach gekürzt.
Abt Leodegar Bürgisser (10 1696—18 - Seine Personalien c$ Heng-
geler, Profeßbuch VO  3 St Gallen 1929, Nr. 334 un! über seine Regierung
als Abt G+t Gallen 151 ff Daß Abt Leodegar „auf den 1714 Baden
stattfindenden Friedenskongreß eini1ge Hoffnung setzte“” 1st WäarTr 154 SC
sagt, ber nichts VO dem hier erwähnten „sCKT nachdrukhlichen memorial“”.
Tassilo Boelzl, Abt VO  3 Wessobrunn (13 1706—21 :E Näheres über
ihn bei L3 Pr 283

Nr.

iımmt VO  3 sich d u 5 den Briefwechsel mit Bernhard Dez auf, oibt
Nachrichten ber seline Arbeiten, Ergänzungen den Anmerkungen 1n
Pezens Apologeticae Epistolae und benennt Autoren für 1ne benedictini-
sche Literaturgeschichte.

1715 Bernhard Pez Melk
Melk I1

I1 (£. Scrissi questa prima volta al Bernardo die Mölckh

Admodum Reverende Religiosissime Clarissime ater Patrone Colendis-
sSime.

Peregrinus OMO 3008 Paternitate Vra Clarma estatam fac-
TUTUS integerrımam illam venerationem qUuU am anımo INeO injecere Epistolae
vestrae Apologeticae! ad inenNnsam nobis haud ita pridem lectae. Clarme
Pater! V1IX mihiji persuadeo ulli nOostrorum hominum scrıptionem illam C

quisitissımam potulsse accidere iucundiorem qUuam mihi. quid ita? DPaucls
explico.

Cum antehac Philosophiam semel et iıterum postea eHam Theologiam 1n
Congregatione nNnOstIra Bavar. Superiorum 1USSU explicarem?® 1n et plures Exer-
citatiunculas Menstruas septendecim puto® typıs commendarem atque
plerasque illarum allusionibus rebus nostrı Ordinis interpolarem. ecce! 1am-
1am adiiciebam anu: ad D. Wolfgangi Historiam, 1n qua data D dis-

Tam hanc puaestionem Num Wolfgangus prudenter elegerit
StTatum Monasticum etf guidem Benedictinum? solo fine, ut respondere POS-
SE ad quasdam inanlas falsas, quas 1n Jesuiticis libellis de Statu vitae deli-
gendo*®* antehac legeram, CUu in Frisingensi Gymnasio Cu pluribus ad-
ulescentibus 1n eiusmodi negotio rogatus conferrem. Cum ecce! fatis CO1Il-
cedit IMUS INECUS Abbas Elilandus® et nOovıter electus IMUS Magnus®
domi detinet Archivi nostrıi mihi demandando?. QUO tempore
ets1i u1nam alteramque scriptiunculam typis committere 1USSUS fuerim®, —
terlam tamen illam iamiam designatam, 1mMo0o atebor nım ilamiam COECP-
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methodo COUSQUE usitata prosequl mıinıme erat ıntegram: maxime
et aliae occupationes quasıi absque interruptione fatigarent, utı hodieque
distinere 110  - cessant. Dum aeC ıta aguntur et CSO calamum non 1am solitis
Exercitatiunculis, sed rebus potissımum prıivatı (H Monasterli nostrı 1am
ab annıs pluribus impendere iubeor?, interea tamen materiam illam Clarma
Vra Yaternitate solidissime iuxta et elegantissime elaboratam video J 110  w DOS-
SU: explicare anımı mel solatium, sed ut paucis dicam quod. LeSsS est
adoro ivinam Bonitatem, qUua«C scrıptionem illam ingen1 mel fuliginibus
subtraxit et melleo aculeo Bernardi DPezii commisıt. C ui proinde tOtoO SpI-
rıtu congratulor et unıversam religionem nostram Eidem obligatam NS

CU: aliis (quUualnı plurimis lubens profiteor.
Clarme Pater nescliat 1in praeclaro 1o vestiro P evolvendo ali-

qU am adhibuisse ODETAM, ecce! audeo transcribere nOotas, qUuas ad 1U et
alterum locum DOSt illum Mellitum Oratium adieci. OVI1 enım id
.u hominum eruditionem amantıum etiam minımorum annotationes
19(0)01 solere dedignari.

Ad £ol 2.010 et iteras illas advertebam, 115 haud dubie designari
Georgium Heser, qu] olim In Collegio Monacensi multum negotii CU: e1ius-
modi ibellis habuit.11

fol adscipsi: bene loquitur Pezius. 1a Clemens unı
stris Monachis Episcopatum Terracinensem:!®* alteri Tervisinum :13 tertio0
Liparitanum* contulit. Ulmum nostrum Episcopum Barcinonensem ene-
dictum de Sala A, 1713 Cardinalem denunciavit!®, CUl promulgationi ıpse CegO
1in Palatio Apostolico tum eram16®. In Festo Puritficationis 1115-
dem nnı CUMmM Cereum INOTEe Consueto Suae Sanctitati nomıne Congrega-
tio0n1s nostrae adgeniculatus offerrem, de eadem nOostira Congregatione haud

1aC Dilssimus Pater de filia GU. ilecta quaestiones quasdem IMNOVvVeETEe dig-
nNatus est Postea Martii supradictum Ilmum nNOostrum Episcopum Liparita-
U iussit Pro-Secretarium Sac Congregationis Kituum oma stupente, qu1ip-

quUaC saeculis reto actıs 110  o vidit huius Congregationis Secretarium
Regularibus assumptum.

fol utinam Libellus Constantini Caietani de Religiosa Ignahtlı eic
Institutionel? etc 110  j invenıretur iın Catalogo Librorum prohibitorum! QUCH
tamen dolorem aliqguantum mitigat, quod et1am aCerrimus et mordacissimus
illius libelli convicliator Joannes Rho 5 viderit eadem ensura perstric-
tum SUUum Achatem ad Constantinum Caitetanum Monachumk\8

fol 254 Virginii Alviset Murenulae etic inter libros prohibitos?®,
fol DE substiti, Cu: INEUIIN ibi nomen“® legerem et csubsistendo

bui C! quod minutiarum ILEAaTUNM tenuıtas Virorum eruditorum catalogo
inser1 OMNINO 1L0  3 patiatur, ets1 fortassis prodat ardorem aliguem discendi
SINCeET1S laboribus 11011 abhorrentem. qU am malorı 1Uure in Catalogo No lo-
CUu OCcupassent Nomina:

Rmi Romualdi Haimblinger?!, Abbatis Ettalensis et NneCcC
nNnon Celsmorum Principum Archiepiscopi Salisb. et Epi Frising. Consiliarii
eiC quı Historiam Ettalensem Lud Babenstuber?®*? in vernaculam nostram
elegantissime transtulit et ypI1S vulgavit.
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Adm Thomae Erhardt Wessofontani?®, qu1 VITr OoOtfam vıiıtam SU arn

videtur Consecraturus librorum scr1ıption1ı Ul 1n genere laudem meretur
ingentem, quod evidenter testanturD hactenus edita 19 Dreyfacher (n A
den Brunn der Wunderthätigen un! Schmerzhafdten Mutltter Mariae Vil=
gertshofen. gedrukht München 1708 1n 12°

Item Ars Memoriae 10€ clara et perspiCcua Methodus excerpendi NÜC--

leum OomnMNıUumM scCientiarum monument15. Expedita QUOQUE ratio per
apertas Rhetorices UD1Ias excerptis utendi. ODUS ın patres divisum eic edi-

Augustae ind labente NO 1715 1n 80
Adm Placidi Taller Rottensis“**, CU1US egregla Iucubratio: Einfältiger

Bauern Prediger eICc editum est Ratisbonae eod 1715 1n 40
Gregorli 75d] Benedictoburani®® CU1US est valde ingen10sum ODUS-

culum Occultum Frisingae Praesidium tandem aliquot saecula manifesta-
LUM S1Ue Nonnosus Abbas Soractensis eiCc prodiit 1n Iucem typ1s Frisin-
gensibus d., 1709, C 1 celebraretur felicissima 1la G5 lipsanorum Nonnosi
invent10, dicto Gregorio Praefecturam illius Gymnasii et Profes-
SOT1S Rhetoricae gerente. est autem opusculum Poeticum.

Adm Caijetani Kolberer, moderni TiOris Andecensis*®, qui1 inter Be-
nedictinos nOstirae (G‚ermaniae Musicos primum ut Cu aliis OP1INOr 16=
Cu Oomnı1ıno Meretur. edidit hactenus quatuor praeclara D' 11-
scriptiones ob hodiernam Choragi nostri absentiam huc annectere ıe(0)  3 DOS-
sum““, maxıme CU: etiam videam excludi papyrı angustlis, iteris hisce
me1is excrescentibus, atque 5608 calamum tantısper contineo et plura alia 1n
aliam Occasıonem reilcl0, ubi scil. intellexero folium hocce MEeUIN viam 1n ve-
n1ıSse ad doctissimas Paternitatis Vrae aNnus, quas devote exosculor et post
humilem mel  L4 commendationem profiteor
1n Monasterio Benedictoburano Nov 1715
Fiusdem adm et Clarmae tis Vrae

Servum devotissimum
Carolum Meichelbeck

PS Gi QUO forte dignus fuero habitus, poterit illud mi1ttı Mona-
chium et quidem ad 2edes nostras Benedictoburanas?® unde illas statım eCcI-
plam ob OCcasiones tum ordinarias tum extraordinarias qUamı plures.

P. Bernardi Pezii Epistolae Apologeticae pPIo ordine G. Benedicti adversus
libellum: Cura salutis sS1ve de STatiu vıtae mature prudenter deliberandi
methodus auctore anoNnymmoOo l1ennae 1714

WAar Philosophieprofessor Communstudium 1n ott 1701/3 und dann
1n (1703/5), dann auch Theologie dozierte (1705—1709) cf Nr.

DNr
cf Nr. 6—1171
Cura calutis S1ive de STatu vitae mature prudenter deliberandi methodus
über den Autor, Gabriel Hevenesi (1656—1715) cf Backer Sommer-
vogel I 340/60; dort uch als Ausgabe Nr. 26) Wien 1709 angegeben.
c$f Nr 1707
c$ Nr. gewählt 17067.
Über die Arbeit BB-Archiv c$£ Mindera CI arl Meichelbecks Bene-
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diktbeurer Archiv (Mitteilungen Archivpflege 13) (1967) 35—46;
1708 wurde durch Kapitelbeschluß ZU: Archivar bestellt 36)
Gemeint sind offenbar das Anastasiabüchlein 1710 (cf Nr. un die
Widerlegung Sensers 1709 (cf Nr
Besonders der Prozeflß die Eremiten Walchensee cf Nr. un
der Streit mit Schlehdorf Nr. 16

10) Diese un! die folgenden Angaben entsprechen IL  u der Seitenzahl der
Ausgabe der Epistolae Apolog. „notis et observationibus illustravit
Mellitus Oratius Campoduni 1715“

11) Hier irrt Sanz gewiß; denn 1st Gabriel Hevenesi (cf 4)I DPez bezieh*
sich a.a.O auf die Ausgabe der Cura salutis iennae i E B: mit einer
Vorrede gezeichnet VO  z} Im übrigen wWar Georg Heser schon

1686 gestorben (cf£ Backer-Sommervogel I  J 331) hatte mit Cura salutis
gar nichts tun.

12) Bernardus Maria de Comitibus OSB COongT., Abt V, Farfa, ZU Bischof V,
Terracina ernannt 1710 spaäter (16 }A Kardinal cf Eubel,
Hierarchia ath VI 3A72

13) Fortunatus Maurocenus (Morosini) OSB Congr. Cassin., lector theologiae,
Y Bischof V.,. TEeV1iSO (Tarvisin.) ernannt 1A0 c$ Eubel VI 370

14) Nicolaus Maria Tedeschi OSB Congr. Cassin., ZU Bischof Lipari ernannt
ya c$ Eubel V 245 Er War mit sehr eNng verbunden.

15) Benedictus Sala UO5SB, Abt V, Maria de Gerri, Bischof F Barcelona
y Kardinal zunächst 1n pec({ore, veröffentlicht S0212 17313
gestorben in KRom 1715 c$f Eubel Y 114 (nr. 43)

16) Während seines Aufenthaltes 1n Kom (24. E S gen des
Prozesses contra Eremitas Wallerseenses; darüber besonders 1n seiner
„Histori des Eremitorii“ c$ uch Nr

17) ber Constantinus Caietanus (1560—1650) Abbas Baronti c$ Ziegelbauer
1, 379/383; De religiosa Ignatii S1Ve Ennecconis Fundatoris 51 perT
enedictinos institutione deque libello exercitiorum eiusque ab Exercitario
isneri desumpto. Vene‘*tiis 1641 Die Gründe, auf den Index kam

H, 494 Die Schrif£ft Caietans WAar vorher gefälscht worden.
18) Johannes Rho 5:} (1 Achates ad Constantinum Caietanum

Monachum Casinat. et Baronti Abbatem adversus ineptlas et malignitatemlibelli Pseudo-Constantiniani de Ignatii Institutione 1644 c$ Backer-
Sommer vogel VI, 171477

19) cf Ziegelbauer I 600 Virginii Alvilet Lerinensis Benedictini UOpus de
Privilegiis Ordinum Regularium et 1n specie de Privilegiis Ordin. Ben
Campidonae 1679

20) Pez hat 1 der Liste Germanici OSB Scriptores ab 1600 u ad PIaec-
sentem 1NU: uch „Carolus Meichelbeck Benedictoburanus”“ aufgeführt.

21) ct Nr. A/ Er übersetzte den eigentlich historischen eil VO  } Babenstubers
Fundatrix Ettalensis un gab 616e München 1696 heraus.

22) Ludwig Babenstuber geb 1660 ın Thaining, Profess 1n Ettal 1652
Priester 1689, Professor 1n Salzburg der Philosophie (1690/92) un der heo-
logie (1695—1716), 1n Ettal 1726 cf Li mıit Verzeichnis seiner Schrif-
ten. un Ägid Kolb, Präsidium Professorenkollegium der Benedik-
tiner-Universität SalzburgT ın Mittl Gesellschaft für Salzb
Landeskunde 102 (1962), A Ein erweitertes Verzeichnis seiner Schriften
1n (1913), 723—729
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23) Thomas Agqu. Erhard geb. 9. 11. 167 in Stadel Obb., Profess in Wesso-
brunn Priester Wallfahrtspriester in Vilgertshofen,

1743 ebendort. c$ Li 388, uch seine vielen Schriften auf-
geführt werden, ber das folgende 1° fehlt.

24) Placidus Taller geb 1n Rott, Profess 1680, W721 c$ CIm 1446 unter Nr D
25) War der besondere Liebling M.’s, auf den große Gtücke hielt, der ber leider

1m Alter VO:  5 Jahren starb; geb 1682 1n F+reising, während der etzten
Jahre seiner Studien 1n F+reising, VO  } dort betreut (1697/99), der ihm uch
die Aufnahme 1n vermittelte, Profess Primiz 107771707
Lehrer der Poesie 1n Freising un 1n Salzburg, A starb.

26) Kajetan Kolberer, geb. Salzburg 1658, Profess 1n Andechs 1675,
Prior 1704, Administrator 1n Paring 1729, 1732 cf Sattler, Chronik

Andechs (1877), 826 un 535, 560 (hier uch eın Brief ihn VO  - Thomas
Fixel VO 6 ber nirgends etwas VO  5 seinen Kompositionen, dar-
über hingegen 1n 2I (1881), Z

27 c$ folgende Nr.
28) Von den Pfleghäusern 1n München handelt 1n der Schublade seines

ABB; den ext druckt (freilich hne die Angaben der Schublade un der
Unterteilungen!!) ab Fr Daffner, C: 729/233 Es wird hier noch das
Riedlersche Haus 1n der Sendlingergasse (91 gemeint seln, das freilich 1716
wieder verkauft wurde. Bei Schublade des ABB hat ‚War selbst noch
die Überschrift geschrieben (also eın Zusatz!): „Neuere Pfleghäuser Mün-
chen“, ber fehlt jeglicher ext (KL 2’I I1 9)

Nr

ist hocherfreut ber den Briefwechsel mit Pez un! rhofft sich CMN-
seitig reiche Anregung. Er Seiz seine literarischen Mitteilungen tOrt, nenn:
auch seine bisherigen eigenen Werke und weitere Pläne
München Decemb. 1715 Bernhard DPez 1n Melk
Melk (£ 675 ist verkehrt eingebunden) 11

I1 (£ Scrissi al Pezio.

Admodum Reverende Religiosissime et Clarissime Bernarde, Patrone CoOo-
lendissime.

Statim in iteris die huius ad delatis cConspexi1 Insignia
Mellicensis Monasteril, exaudita fuisse vota inea intellexi et Bernardi apıl-
Ces SUaV1SS1IMO Dr1us osculo calutatos primum CH. cordis iubilo coep1.
quod amplius acCIdit, ubi die eiusdem mihi aedes nOostras Monacenses
ingredienti oblata est encyclica vestra et Conspectus Operis vestri anl-
dis et laboriosissimi}. ene est! apertam CTgO viam habeo votis literisque
meis, QUaAC fortassis permittente benevolentia vestra erunt 910781 infrequen-
tes optimus Deus vitam, ViIres et benedictionem largiatur et commercium
nostrum dabit fructum SUUINL, qUECIN optamus uterque et nobiscum 11
quibus antiqguissıma et de Dei Ecclesia tam praeclare merita Benedicti
Religio atque Familia cordi est, ringentibus licet 115  —8 qui adverso sunt:
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iniquae adversus Monachos machinae mortalibus certe displicent,
dum Superi1s probari a(8)  w possunt sed ad 1e 1psam en10.

rla exemplaria encyclicae vestirae S1C distribuam, ut 117 mihi eTi-

vemn, alterum ad Monasterium Wessofontanum miıttam, ertium 1am dedi
hic Monachii alicui Andecensibus scil. KRuperto Sutor“, qui et ipse his
1DS1S septimanıs in Iucem edidit OPDUS quoddam de rebus Monasterii SUl1 at-
qu«c haud dubie magls satisfaciet vot1ıs Paternitatis Vrae Clarmae qUaIn hac-
tenus factum est ab Andecensibus. interım CO Titulos OPCTUM MUS1ICOTUM

Caietani Kolberer Andecensis®, JUaAC 15 hucusque typls commisit exscribo:
qui SUNT sequentes:
Partus Primus, contines Sex Dixit Dominus et Sex Mazgnificat 1n folio A U
gustae Vindel. aMO FA habet Partes Partus Secundus continens Introi-
IUS hreves faciles 1n folio Augustae Vindel. d. 1703 habet Partes H Par-
[US ertius continens breves Antiphonas Martanas 1n 40 Augustae ind
A 1709 habet Partes // Partus 4tus ın Iucem proferenz XX offertoria Fe-
st10a 1n fol August. ind 1710 habet Partes

Aliarum compositionum musicarum, quasSs celeberrimus iste artifex hacte-
1L1U5 extra ypoSs foecundissimo SUÜUl  '®) ingen10 peperit, mal0r est UmMMeTUuSs et
moles QU am credi possit ab 11S, qu1 110  3 CONSPDPECXECETIE oculis SUlS. inter qUasS

Augusto UD elapso Comoediam4 nOStro Gregorio 75ödl ingenl1o0-
S1551me compositam et postea Virginibus utı VOCaImlus Anglicanis
Monachii tOTa Serma Domo Bavarica 1n patrıam reduceS seme]
iterum 1ImMO quater uniıversim in Scenam productam in modulos Musi-
CO5S5 transtulit spectatoribus atque auditoribus etiam delicatissimis ja(8)  z}
S1Ne admiratione commendatos. Certabant 1n duo praeclara ingen1a
Gregorili nostrı1 et Caietani praedicti, istud modulis Musicis, illud Cum1-
ne, modestia et stilo tam eXquis1t1s ut QqUam plurimi, etiam primı spectatores
fassi sınt nil csimile ungquamı in t+heatro vidisse, ı9(8)  3 defuere quidem
Sociis®, qui Oomn1a mMmOverent Sermus Elector Cu ‚U1Ss interesse aut vellet
aut pOosset actioni, utı dictitabant, puerili, 1am antehac alibi productae, tan-
tis spectatoribus forte etiam probrosae eic sed Deo ita disponente obfirma-
vit anımum Sermus et CU: Suis omnibus, diversis tamen diebus, interfuit

quidem &DE admiratione adeo, ut Ministris ad Consilium ntimum COIl-

gregatis dixerit: wenn ihr wollt etwas schönes un:! ausbindiges sehen,
gehet 1n die Comoedi den Englischen Fraeulen. Ich hab VO:  . der

Jesuiter ihren Buben och niemahl dergleichen gesehen eic Serma JUOQUE
Electrix qUae otfam Compositionem omicam prius 1n idioma Gallicum
transferri 1Ussit finita exhibitione ad Gregorium tum PT.  —
sentem evocavit IN  IN  C exosculandam 1n singulare complacentiae
testimonium praebens gratias 1li inter encomı1la dixit. quid interım Socii?

Studiosis Uul1s quisquam interesset, publicis peTr Scholas prohibitionibus
Caverunt, rbe tota ridente, et 19(08)  z} pPaucıs Studiosorum lepidam prohibi-
tionem facile ut merebatur negligentibus. adeo nil valebant technae
Sociorum apud nNOstrum Sermum hic Monachii, uti hil effecere contra
Clarmam Pat Vram apud Augustissimum Vestrum illic Viennae. CCe

JUOTSUM abripitur calamus!
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LeImm redeo. Catalogus librorum prohibitorum 1in qUO CXPTITESSUM dixi
illum de Religiosa Institutione libellum?, est OMAaNus Romae COIN-

paratus et huc asportatus 1n Germaniam, ubi etiam proscriptus est 15, quem
alibi dix:  ä° Achates eic

OTITO mınutiarum ypP1Ss hactenus impressarum nomina digna
plane 110  - sunt, JuUaE hic exprimantur, 1M0 alia nomina 9(8)  - habebant qUu am
Exercitatio la menstrua, Exercitatio Za menstrua etc et S1C de caeteris® mittam
data opportunitate 115 unNnanlı et alteram et cConvincam Paternitatem Vram
tenujora 556e Ila Inea Philosophica et Theologico-Historica opuscula qUam
ut mentionem ullam mereantur.

ost opuscula amen praedicta 1USSUS av Superioribus Congregationis \
strae CONsCr1ps1 confutationem ibelli cuiusdam virulentissimi, quem SCI1D-
s1it Senserus?* monacho Schyrensi abbas Weltenburgensis, abbate fac-
tus Carmelita, Carmelita et quidem Viennensi pervers1ssimus apPO-
sStiata editus est autem ibellus Tle 1709 Monachii 1n 80 1n vernacula.
UnC libellum adiiciam praedictis me1ls Exercitationibus una CU: Vita, Irans-
atione et recentibus Beneficiis Divae Anastasiae nostrae editis Monachii
1n 80 1710 idiomate itidem Germanico!®, E mer1s minut11s

Paternitate Vra debeaml1!, curabo ut adiicere possim insuper Histo-
ıam Ettalensem Ludovici!®, QqUamn accepturum P  o Rmo Ab-
bate Ettalensi!3, quıppe studiorum NOSTITFrOTUM fautore praecıpuo.

Nolim interea celare Clarmum Bernardum PTrae manibus habere
Chronicon Monasterii nostri Benedictoburani ab annıs propemodum mille
q ad aecC tempora!* quantum permittent Monimenta nostra tOt
annıs, incendiis furtisque restantia texendum. Et quon1am FT} 1n Co-
mit1ıs nostris Generalibus iniuncta mihi fuit continuatio Historiae Congrega-
tionis nostrae?®, quam etiam qU! ad T/ TO 1a perduxi, idcirco

G1 ita Deus ulteriorem gratiam 1n dispensaverit fieri forte poterit
ut ancC Historiam je(8) tantum PTOSCYUAUAT, VeTrTUumn etiam ob 1DS15 ordinis —

str1 in Bojaria incunabulis solide uti quidem OpTO deducam!®. Video
multos MOS Praesules vehementer approbare 11 U propositum et
opem spondere; quOS inter primum locum haud dubie meretur Cels-
111US IMUS Princ. et Episcopus Frisingensis?!”, Vir 1n rebus Boicis longe
versatıssımus. CQO, ut magı1s propitiam 10 efficaciorem redderem oOpem

nostris IMM1Ss promissam, 1n Comitiis nostris Generalibus 1a bis institil®,
ut ın singulis monasteriis nostris constitueretur, qui antiquitates 19910) 8175
ster11 SUu1 eruaft, colligat postea quae digna videbuntur, Historiographo
Congregationis commıitta: CCe Bernarde Clarme, qUamn 110  > distent vota
Inea Tuis, 1Mo0 qUam OPUS habeam auxilio Virorum 1MO0 Magistrorum tibi
simillimorum ad 111ea proposita executioni mandanda! Certe 61 fieri potuerit,
dabo OPpeTam, ut Gallis!? quUOoQquE nostris adiuver, quibus CO paucula qul1-
dem, sed minıme, uti Op1inor, futura ingrata folia archivo NOSTIro potero
subministrare, praecipue C1rca Translationem Corporis Sscmi Benedicti,
quıppe qUam Monimenta Benedictoburana luculenter NO  »3 mM1INuUus quam ut
mihi quidem videtur, solide adstruunt®®,
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Angustlis huius, quod aArrı UECTAaNM, folii praeter OPINLILONEM exclusus colligo
compendio JUa«C adhuc (9)} videntur

Confessarius Sermae Electricis je(8)  »3 ita pridem eX155e€e 1USSUS est
Aula, Trbe et Provincia Bav2l Introductae autem Uup fuere Suburbium
Monacense moniales ordinis nostri“® i1ta humanis etfc Clarmae Vrae
Paternitati toto corde gratulor ob reiectos ab Augustissimo Sociorum insul-
tus gratias profusissimas dico PTO OTI11I11 humanitate Vra offero inea pa  —
t1ssıma obsequia, plura exemplaria vestrae epistolae encyclicae mittere
placuerit praestolor editionem IN  IN Augustanam“* etc et humillime
commendo ue pOost apprecatıonem boni ad Ferias Natali-
{1As atque OVU: futuros, utiınam centenos!
P. V. adm. R
Monachii Dec 1745 obligatissimus SCIVUS
inter alia TaVld negotla Carolus BBuranus

ber diesen Plan eiıne Art Bibliothek des Benediktinerordens verfassen)
cf Katschthaler 11  Fn uch über die verschiedenen Rundschreiben

die Klöster eb (1709), 21 (1715) ber leider wird kein ext
mitgeteilt. Die Angaben über diese Encycliken dürften noch nicht erschöp-
fend SCU; findet sich i Archiv E Gt eier Salzburg Hs 218 ein gedrucktes
Exemplar VO 1712 c$f auch Nr.

Kupert Sutor geb München 1671, Profess Andechs 1687
der Spiritual auf dem Lilienberg 1715, 1732 c$ GCattler 627
541 Meichelbeck I1 458 5 Das ext genannte ODUS quoddam de
rebus Monasteri1i 3581 wird die 1715 anoNymIn erschienene Chronik Andechs
111

c$ Nr
cf Nr der Titel der Comoedia lautet Ludus divinae providentiae
Am April 1715 nachts ;& Uhr kam der Kurfürst mıiıt SEe1NeTr Familie nach
München zurück c$ Riezler 881 334
Diese Bezeichnung gebraucht sehr häufig für die Mitglieder der Societas
Jesu, die esulten
c£ Nr A 17 u
c£ Nr A 2 und Nr
c£ Nr
c£t Nr10)

11) Offenbar durch das Umblättern hat ein schreiben VETSESSCN
12) cf Nr

Abt Placidus e1z cf Nr 3413)
14) Interessante Mitteilung, schon diese eit daran dachte; der Plan

wurde TST ab 1727 ausgeführt!
cf Nr un (1967), 153 f15)

16) Ebenfalls ein interessanter Plan, der ber nicht Ausführung kam, SOWwWeit
WITFr wW155s5en

17) Johannes Franciscus Eckher Kapfing (1696—1727) cf Nr
18) c$£ Protokolle der VO  3 1711 AL die betreffenden Texte

(1962), 146
19) Bis jetz ber nicht bekannt daß atuch wirklich die Verbindung mit den

Maurinern aufnahm
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20) Da sicherlich nicht anzunehmen ist, daß bereits Kenntnis hatte Von dem
abgeschabten ext der Translatio 1n Clm 6333 (cf Munding, Palimpsest-

des ClIm 6333 ın exie 56 Arbeiten 15 (1930), wird ohl den
Adalberttext meıinen, der sich 1n CIm 4628, einer BB-Hs XI findet c£.

151
Das ist Theodor Smackers SII VO'  } dem bei Riezler VII 111 Ööfters die21)
ede ist, hingegen wird das hier erwähnte Faktum al nicht angeführt; Duhr,
Geschichte der Jesuiten I 369/380 behandelt Smackers sehr ein-

gehend; nach ihm „muß sich bald nach der Rückkehr nach ünchen Smak-
kers ine größere Unklugheit der ein Vergehen zuschulden haben kommen
lassen, das die Oberen veranlaßte, dringend auf seiner Entfernung VO: Hofe

bestehen /:(s 372) Offenbar hatte der zuständige Provinzial den Ansto{(s
gegeben. Gelbst der Kurfürst weigert sich seiner Gemahlin (es WarTr Theresia
Kunigunde Karoline VO  3 Polen) „muıt Rücksicht auf den Ruf des Beichtvaters
un der Gesellschaft die Gründe dafür anzugeben“” (S Der Artikel in
Std 108 (1925) 281/297 bringt nichts Neues; ist fast ad verbum in die
„Geschichte“* übernommen. Der offenbar entscheidende Brief des Ordens-
generals Tamburini 1st datiert VO: ASE 1715 der des Provinzials den
General VO Demnach dürfte die Versetzung Vomn Smackers in die
Schweiz nach TUNICU Anfang Oktober erfolgt sSe1in.
Das Benediktinerinnenkloster Lilienberg gemeint c$ Nr. das22)

1715 feierlich den Nonnen 1n eigene Obhut übergeben wurde c$£
IL, 1l 457

23) Diese Ausgabe erwähnt Katschthaler nicht, 1LUFr die VO  3 1709, VO  - 1715S,;
VO  3 1716 in den Acta Erudit. Lips 404 ; ist vielleicht die VO  - Nr. 4°

Nr.

berichtet, wen die Encyclica VO:  3 Pez verteilt hat, ferner ber
seine gegenwartıgen Arbeiten, ber die Beliebtheit der Epistolae Apologe-
cae un erzählt UTZ einıge Anekdoten darüber.

Bernhard DPezJan 1716

Melk 78 111
11 (£ scribo Pezio PTO illo scribo mis Abbatibus Weihenst.,

Schry., Ettal., et hodie istas iteras mM1

Plurimum Reverende Religiosissime et Clarissime Domine
Bernarde, Patrone Colendissime

Reddita mihi fuere posteriora qUOQUE exemplaria Encyclicae vestrae,
qUOTUIM LU Rmo Abbati Weihenstephanensi*, alterum Kmo Abbati
Schyrensi®, ertium VeTiIO Kmo Praesuli Ettalensi® propediem transmittam
S i plura acceplssem etiam Kmis Antistitibus Rottensi* et Attilensi®: LLa

quin VIC1IN1 nostrı Tegernseenses 1amMm acceperint ab Jpsa Paternitate Va nullus
dubito, CU: aliunde certus S1M, Alphonsum Hueber Tegernseensem®,
amıc1ssımum MCUN, inter familiares Vae 1a17 dudum inven1ısse locum, Cul
utique ple invideo. Porro T caeteris qQUOQQUE mandatis Vae Clarmae atqu!
pPromissi1s, 1MO0 obligationibus mMe1s satıs saltem ante Festa Paschalia
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fiat, O115 viribus allaborabo, elicem existimaturus, ubi humilia INea
SEMPECTIYUEC paratissima obsequia aliquid conferre potuerint ad OPUS illud
grande, quod Encyclica em1inus conspiciendo admiramur et admirando
CONSPICIMUS. Sane 111ea Ta meditata opuscula’ nonn1sS1 tarde prodibunt ın
Iucem CU: 1n instructione Archivi nostri IMNagna achuc restat aboris materia
qu am 61 ante Septembrem absolvere potuero,infinitas quidem Deo gratiasdicam. at postea descriptio Indicum ue Instructionum, qUasS ita exigente
unuıma necessitate valde multas et concinnare debui8 forte iterum
UN1us fere Nnı spatium sibi postulabunt, ita tamen ut labor Te componendisvel potius conscribendis annalibus nostris? conferre plurimum possiıt: qui
insuper materlas suggeret, up quibus praecıpue Renat  3%  10 mentem
explorare instructionemque petere necessarıum erit quod 1n praec1ipuils
quibusdam Monimentorum domesticorum dubiis nemine U am Gallis
nostris SUCCUTrTrIo videatur, max1ime 1n rebus Kisilaell Francorum Reginae,
quam 1n VICINO quodam atque nobis olim subiecto Parthenone Cochelensi
Monialem fuisse certum est utı et1am 1n Geneologia Fundatorum DPr1-
OTU: Abbatum nostrorum qUOS Caroli Martelli Consanguineos fuisse
qUuUam plurimae veiustae membranae nOostirae constanter asserunt. nterea
tamen absque OMnı dubio etiam Paternitatis Vae Clarmae OPemM 1n pluri-bus mihi exorabo et forte maxime CIrCca Res aeculi uti saptıenter sibi 1psi
vatıcınata UD fuisse videtur. video enim in Sacro Odaeo SCUu Choro nostro
Antiphonaria quaedam aeculo scripta CU: titulo: Cantus eic UN-
dum consuetudinem Monachorum Petri iın Mellico1? et 115 quidem Anti-
phonariis 1n anc au diem utimur. Verum de his SUÜ:  ®) tempore.

Coeterum epistolae vertrae Apologeticae!? in his nostris partibus passım
leguntur CUuUm ingenti qualem scil. merentur applausu: qUATUM plura
exemplaria Augustae cComparata distribuimus Monachii, Qeniponti et Bul-
sanı. nuperrime eCas petit primus minister Aulae Electoralis!4, quas
etiam his diebus accıplet.

Interrogatus 1O  } ita pridem Praefecto15 Gymnasii Monacensis Con-
sobrinus quidam meus!® JUOS qualesque tempore feriarum literariarum in
Monasterio Benedictoburano discursus audisset? respondit, Benedictobu-
10 et saeplus et multa fuisse CONquestos de ibello quodam 1n Universitate
Viennensi Sodalibus distributo deque illius libelli doctissima gquadam CON-
futatione quodam Mellicensi Coenobita edital7 multa fuisse dicta eic
Tum Jesuita confessus est et 110171 negavıt et confessus est dicens: 1a disfahlshaben 5Sie ursach sich beklagen. INO:  > inexspectato discursui imponensfinem addiit: sed haec inter nNOSs 1luvene 1n SINUmM ridente et mihi postea um
hilariter recensente. Haec Jesuitae responsio plus utique solatii praestitit

qUaMmM altera cuiusdam Monachi Cassinensis18 mihi familiariter noti. 15 CUu:
CRO e1 1n hoc 1PS0 Musaeo INeO ibellum Vae Paternitatis et 1n exhiberem
S5acrasmum illum Vita praeter Missam et Chorum ot10sal®, repondit: ın
NOSIra Congregatione Cassinensi nNEZAre non mM vltam praeterChorum ef Missam SSPe ot1osam eic Magne onachorum Pater Benedic-
te, ubi est ferula tUua, qua ah ot10s0 onacho quondam ejecisti Daemonium
meridianum?®
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Sed nempe aecC inter NOS, Amice Colme faxit (80)80| Superi, ut iıta labore-
11US UT accendat ardor pProx1imos, 1M0 domesticos! ale Bernarde Melliflue
CU1US avores mihi eXopto perpetuos et impensissima mel  q Commendatione
mdum SP1Iro

MmMae SETVUS obstrictissimus
CarolusIn Mnio 1716 Jan

4} Abt Ildephons Huber c$ Nr.
Abt Benedikt {1 Meyding, geb 1672 (in Steyer?); Profe( 1692 1n
Scheyern, Priester 1699, ZU Abt gewählt 1709, 1722
Abt Placidus e1lz cf NrT.
Abt Amilian Oetlinger cf Nr.
Abt Cajetan Scheyer] (5 7: $723); War aus Weihenstephan
postuliert worden; geb 1n Vötting 1653, Profefß 1n Weihenstephan 1674
cf Gentner, Das Kloster Weihenst. in Deutinger eytr VI (1853), 156

Alph. Huber, geb 1668 1n Obertratnach (Oberösterreich), Profeflß 1n
Teg 1689, Primiz 1696, mit Professor 1n Freising
(1698—1702), VOomn 1720 bis seinem Tod Verwalter 1n Leoben (Wachau),

1734 c$ Li FSQ DA 716
c$ NrT.
cf Mindera
cf£ Nr. spater, dann das Chronicon geworden.

10) Rene (Renatus) Massuet, der berühmte Mauriner, geb 1665, Profeß
1682 1n Lire, kaum 1703 nach Saint Germain-des Pres, wurde 1710 der WI1S-
senschaftliche Leiter der Mauriner, 1st ber schon 1716 gestorben.

11) Über Kisyla vgl die kritische Untersuchung VO  - Ruff, Kisyla VO  } Kochel
. ihre angeblichen Schenkungen 1n (1929) 461/76: Die Schenkungs-
notizen stammen TST aus dem T wahrscheinlich VO  3 Gotscalc. Über
die Gruppe der Kisyla-Hss cf Bischoff, Die südostdeutschen Schreibschulen,
1960, Uun! Ruff, Mittelalterl]. Bibliotheksk. 1L, 146

12) Gehen Iso auf die Melker Reform zurück.
13) c£ Nr.
14) Das wäre der Präsident des Geheimen Rates, damals Iso Maximilian Johann

Franz raf Von Preysing cf Riezler VIINL, 4431
133 uhr I 2372 gibt L11UT die Rektoren des Kollegs
16) Nicht festgestellt.
17) Offenbar die Epistolae Apologeticae gemeint c$ Nr.

18) In der fraglichen eit ist uch aus dem l1arıum kein italienischer Benedik-
tinerbesuch 1n festzustellen, 1Ur viel früher, VO. 15.—18 EFIS, erzählt

VO:  3 Jr P Diogenio Bigaglia Monaco di Giorgio 1in enezla i] quale nn
1in Baviera colla Serma Elettrice”; mıit ihm blieb freilich noch lange in
Briefwechsel 11

19) cf Epistolae Apol Epist IH; AuUus Cura salutis itiert wird (gegen die
Benediktiner): ita praeter Chorum et Missam otiosa (p 41) ; DPez nimmt
dagegen ab Stellung.

20) Eine Anspielung auf Gregors Gr. Dialog. 81 (de vita et miraculis Vell.

Benedicti)
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Nr.

überschickt Abt Aemilian die Encyclica VO'  - DPez mıit der inständigen
Bitte, das Unternehmen unterstuützen.

Jan 1716 Abt Aemilian 1n ott
SAM ott (Abschri

11 53 SE Scrissi al Kmi Padri Abbati die ott et ++1 mandandogli l’epi-
stola encyclica del Pezio.

Tribus epistolis intra dies admodum paucos* interpellatus ab Erudissimo
!) ordinis nostri Viro Bernardo Pezio Mellicensi, 9(8)  3 OSSUM je(9)  3 30188

tam sancta tamgque sancte petenti1 (D Sopus plissıimae intentionis alius
110  j est N1Ss1 quem explicat ıpse VIT clarmus 1n hac JUaAM hisce includo% ECINCY-
clica pistula, Dei nimirum ordinisque nostri antiqu1issımı gloria atque aesti-
matıo, qUAM 9(0)  3 ita pridem Epistolis SU1S apologeticis® pPeTI universam ‚UTO-
Pamı gloriose et cCoplose distractis tam feliciter vindicavit ut eti1am apud
augustissimum Caesarum contra Jesuitas, illius foede lacerantes,
.up felicissime triumphavit, querelis SOCIOTUM ab eodem Augustissimo
minıme admissis®. Tam i1ustis i1taque vobis libentissime accedo Romae Domin.
Vrae CU1US P1USSIMO cordi dudum insedit ardens zelus gloriae antiquissim!ı
ordinis nostr1i folium illud humillime offero et Bernardi tam 1uste petentis
precibus INneas obsequiose 1UNZ20, ut praeclarae tantı VIT1 intentioni catisfieri
pPeT SUOS gratiose iubeat: dum CDO interea Caelo supplices 11U. tendo, ut
que famulo indigno qJUuUam diutissime servet sOspitem: CUMUE submissa mel
mam Domin. Vam ordini Congregationi, celeberrimo SU  ®) monasterio0 mihi-
commendatione
In monasterı1io0 BBurano prid Cal Febr 1716 Carolus

Es fehlt War die Anrede, ber nach dem ext steht Epistola clar. Caroli
Meichelbeck ad Rmum Abbatem Aemilianum Occasıone literarum Encycli-

clar. Bernardo Pezio Bibl Mellicensi ad omn1la ordinis nostri 1110112A-
steria missarum data prid. Cal Febr. 118

Nach I1 (£ 1715 ho ricevuto la prima ettera dal Bernardo
Pez di Melk;: Ng| Monaco, quanto freddo; ho qu1v1 ricevuto
un  )) letera dal Pezio und (£. 1716 letera terza dal Bern Pez
cf auch Nr.

jer hat der Abschreiber offensichtlich eın Wort ausgelassen, twa praebere;
die Flüchtigkeit zeig sich uch kurz vorher sStia eruditissimo Uun! 1m folgen-
den DU STa SCODUS.

Im Anschluß den Brief folgt auch ler 1ne Abschrif£ft der Encyclica des
Pez mıit dem atum 1716 c$ Nr.

cf Nr.
Bei Katschthaler ist darüber nichts finden, auch nicht bei Martin Kropff,Bibliotheca Mellicensis, Vindob. 1747
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Nr.

berichtet besonders ber die literarische Tätigkeit Ettaler Patres, auch
über die dortige Ritterakademie und erganzt frühere Nachrichten.

Febr. 17410 Bernhard DPez 1n Melk
Melk
D — mm

Adm Rde Relgme et Clarme Bernarde, Patrone Colme.
Steti Promi1Ss1s me1s fideliter nNeC yrensi, Weihenstephanensi

Ettalensi M15s bbatibus tantum, etiam Kottensi atqgu: Atti-
lensi! SCI1PS1 encyclicam vestiram 1NOVa encyclica® comitatus SUu1. fa-
Xint boni Yuper]l, ut efficiam quod optamus. nterim his 1  15 diebus fı 1Dse-
met 1n celebri 1lo monasteri0 Ettalensi? et exhibito literarum vestirarum a1tO-
grapho Rmo Do Abbate studiis nostris longe addictissimo impetravı
Historiae F+talensis latina exemplaria duo, Germanicum unum, duo item
exemplaria Sacrarum Deliciarum Mariani amoOTIs Babenstuberi* NeC non

alium quendam libellum Engelberti GSartorii® Subprioris Ettalensis ın VeT-

nacula scrıptum, qua« omn1la SUl tempore Deo dante ad vestras trans-
miıttam, (035078 COMLPDATEIEC eruditissima Paternitate Vestra
mer1s Me1s minutis, QUOS ut eadem communicem, recentibus iteris
portune ımportune urge Alphonsus Te noster®.

Caeterum amets1 1n dicto onasterio Ettalensi scientarum studia hodie
MaAagNODEIE ferveant Gymnasium nım nobile habent, 1n qUO numerant
ultra discipulos et inter hos Ilustres? attamen perlustrata obiter
Bibliotheca 110  3 apparet et1am superioribus temporibus qu: floruisse,
ut mer1to dubitem, LLIU. multum subsidii S1Ve incrementi1 Bibliothecae VOe-

Benedictinae loco 1lo accedere possit. auctarıum tamen addere
poterit Theologia Moralis Salisburgensis, JUaC praelo 1iamiam sudare dicitur

Ludovici Ettalensis opus®. Ex nOostris Benedictoburanis rebus promittere
aliqua, sed plane 110  3 multa. video 11m equidem antiquos librorum

olim nOostrorum catalogos?, VeTIrUullll ubi hodie libri i1ps1i? Marti, Vulcano, T1N-
cipibus, falsis £ratribus et Jesuitis CESSETE in praedam, iactura fere intolerabi-
lis nterea tamen servata est Pars aliqua GQUamInı diligenter annotabo, CUu:

per negotla quibus VerTe S: implicarus licuerit.
Caeterum index librorum prohibitorum impressus*® Romae 1704 et

TUTSUS F7E S1C  y habet De Religiosa Ignatli S1ve Enneconis Fundatoris
Societatis PCTr Benedictinos Institutione deque libello Exercitiorum
eic Constantini Abbatis Cajetani**, Vindicis Benedictini!? QqU OS 10SeE abbas
Constantinus Lanquam Supposititios 100e adulteratos 1419)  . agznNOSCIE

Visum est ista exscribere et iudicio Vestro subiicere. Caeterum quod
Va insinuare voluerit Renato?®, obligatissimum profiteor et
gratias impensissimas dico: post devotam mel  > commendationem

Adm. Rmae
In Murio BBurano utı obstrictissimus, ita

Febr. 1716 sSCMLPET paratıssımus amulus
Carolus
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cf Nr 1
Können wohl LUr die Rundschreiben VO:  » 1709 und 1715 1716 gemeiınt sein
c$ Nr. Nr.
Nach 11 (f 269) in Ettal venio. redimus domum. CO etiam pTO

Pezio obtinui, quod volui optavı.
cf Nr. U. Der Titel des letzterwähnten Werkes: Sacrae deliciae
Marılanı amorTr1s S1Ve allocutiones historicae de Maria e1iusque cultori-
bus ad Sodales Salisburgenses 1701; Ausg. E

Engelbert Sartori geb 1664 1n München; Prof in Ettal 1683, Priester 1691,
7 Z cf Li AE 1 J dort ber ist kein Werk VO  3 ihm verzeichnet.

Kainz, St Die Ritterakademie Ettal (1912) kennt un! benützt eın „JTage-
buch des Sartorius AOM)*”, gibt ber nichts weiter

Alphons Hueber Tegerns c$ Nr.
Die „Ritterakademie“ c$ Kainz führt den ganNzen Jahrgang 1716/17
namentlich auf mit 371 Adeligen und 08 Nichtadeligen.
Ethica supernaturalis Salisburgensis S€e11 CUISUS theologiae moralis. Aug
ind. 1718
ber die alten Bücherkataloge 1n cf Ruf, Mittelalterli. IIT, 1’ 61 ff;
vermutlich meıint VOT allem Nr aus dem Jahrh., den später Pez auch
veröffentlichte (Thes 111 3I 14/27)

10) c$f Nr 17—19
cf Nr.11)

12) cf NrT.

Nr.

schickt DPez ine Kiste mıit verschiedenen früher schon versproche-
nen Schriften, 1er das Begleitschreiben ber den Inhalt; vertrostet auch
auf weitere Sendungen.

arz  A 1716 Pez, Melk
Melk 682

11 (£ Z71) Pezio cistulam plenam me1ls et aliorum libellis! cui am
scribo fuse

Plurimum Rde Rlgme et Clarme ater Bernarde,
amıice et fautor 1ın paucıs colende.

Nuperiores 1iNeas ad dedi die elapsi mens1s Martij*. Nunc sStO
prom1ss1s et transmıtto cistulam plenam minutiis, dummodo Ludovici
Ettalensis OPUS excipiam“. accıpiet itaque P.Va 1L11e4Ss5 illas Exercitatiunculas
qUaSs iuvenilis ardor © calamo elicuit: qUaSQUE offero 110  »3 voluntate InNea, sed
1USSU vestro et Alphonsi® nostrıi hortatu

Confutationem Senseri Haeretici addidi triplicatam, ut acuum implerem.
adiunxi aliam Confutationem adversantium olim Mnrio. NOSTITO Eremitarum,

Romae editam* ıta exigente necessitate maxima quod Causaonaste-
T11  — nostrı Romae ob pessimas et £fidem nequissimas informationes apud
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SUuMmMmNMos et infimos 1am1ıam fuerit ruinata, praecipitata, desperata, utı Ore

1O:  z Uun1us Eminentissimi ipsemet accepi et propria experientia NnımM1uUumM qu  ( a
TU  3 didicei. Sed adfiut denique fortior, veritas scilicet, qUuaC Deus est et licet
oceptra, Purpurae et Oronae uerint adversatae rebus nostris, obtinuimus
tandem iudicium 1Uustum. Scripsi CO Victoria nobis Deo mirabiliter COI-

up ibrum, CUu1 Titulus, Historia Eremitorii Wallerseensis®,
qul liber G1 in aprıcum pOssit prodire, videret fortassis mundus versutlias tan-
tas tales 17 diversis Tribunalibus contra monasterium nostrum excogitatas
et motas, ut forte pauculi codices reperir1 pOossent, ubi talia invenirentur.
Sed Deus avertat libri illius propalationem: quem 1n NnNOsStro archivo '
varı catıus est interım Clarma 1n 1o INeO Komano opusculo legere
poterit partem negotili qU am lustrare fortassis 19108}  3 pigebit. certe lucubratiun-
cula 1la Romae fuit lecta S1INe fastidio, G1 solos adversarios Eremitas Uumnl-

UJUEC fautores excıpere placeat. Verum opusculum illud mitto 110  - alia inten-
tione qUaI ut demonstrem Vae Clarmae amıcum integerrimum, CU1US
est K amıco communicare omnla. eadem NneC alia intentione inserul hisce
reculis Periochen Dramatis nOstro Gregorio exhibiti Monachii, die qUO
alias®. est in eadem cistula etiam ibellus attilensis’, QUEIN unıcum 8}
communicare Prior loci mihi admiranti scribit. Ex monaster1l1s Rot-
tens1, Weihenstephanensi, Andecensi et Wessfontano nullum hucusque
respONSUNl vidi. IMUS amen Schyrensis mihi scribit® je(0)8i defuturum inten-
tionı Clarmae Vae 1taque patientla nobis necessarla, donec reportemus
quod optamus.
De pauculis nostrıi Monaster1i Scriptoribus scribam alio tempore?,
(Gregorius noster 1in negotio OPeTaM mihiji solet jungere: sed modo 1USSUS
est COM PONECTE Exceptionem Solemnem CSermae Electricis nostrae!®, qUuae«
Verno tempore ad hoc nOostirum monasterium venire cogitat itaque et 1pse
hoc tempore Parumı aut nihil potest praestare ad anc nostram intentionem
atque proposiıtum. CO forte crastina CU: INecO Rmo Abbate, SINCETO

Clarmae cultore, debebo iter quoddam facere ad dies aliquot!}!. Deus sit
propitius votis nostris PIO ingent1 Monaster 1i emolumento! finio modo 1n
hac festinatione et tot felicitates coelestesque benedictiones Clarmae
ad Paschalia FestaFquot 1la aplices scripsit 1n Sacrıi ordinis nostri de-
fensionem et gloriam. HIL commendo humillime et SCINPDCI
Paternitatis Vae Clarmae
In Mnro. BBurano Servus 1n Christo obligatissimus

paratissımusMartij 1716
Carolus

PS In 3a Concione Bernardi Benedictoburani!?!? quid relucet nN1S1 Bernardus
Mellicensis?

Hier irrt sich MI müßte heißen Februarii cf Nr.

cf Nr.

3) c$ Nr.
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Das ist seine ausführliche Eingabe al die Congregatio piscC et Regul
Sincera Facti enarratıo CU: Responsione ad Oomn1a contrarıa C on-
gregatione ab Eremitis proposita, die iın Rom drucken iefß (I'ypis de
Comitibus 7 ein Exemplar, 1n dem selbst Druckfehler korrigiert,
findet sich 1mM Archiv S+t Peter, Salzburg 789,4 Das Gleiche uch in
AOQO  Z 1487 il. 1488
Der CNaue Titel des umfangreichen Werkes lautet: Histori deß Eremitoril
der Clausnerey Wallensee, welche VO:  w} dessen Anfang bis auf das Jahr
Christi 1713 inclusive a denen Actis Uun! aigner Erfahrung beschrieben

Carolus Meichelbeck Christi 1714 Es gibt davon 19808  « Hss Staats-
bibl Mü Meichelbeckiana 163a c$ auch Nr. un Nr.

Wohl Nr.

1{1 (£ 270) ho ricevuto dal Priore d’Attl piéolo libro al proposito
del Pez; leider ist kein Verfasser und kein Titel angegeben c£ uch Nr.

Im darüber keine Notiz.

c$£ Nr.

10) Der Besuch erfolgte rst 1mM August (Chron. 379 f un: Nr.

11) I1 (f 271) CU: Kmo hodie venio Monachium 1n permutatıionis
und A1ilı redeo domum.

12) Bernard Gross geb 1659 1n Erding, Profeß 1n 1683, Primiz
1686, Jahre Novizenmeister 1 Kommunnoviziat (1691—1700), Prior

1706/9 H. 17129 8) 1730 cf Li PrBB 324 ön verzeichnet gedruckte
Predigten VO  - Bernard, die „Das arbeitsame ıin seinem Hönig erstorbene
Immlein“” ist die Leichenrede auf Abt Quirin V, Tegernsee (T SS
Höchstwahrscheinlich hat diese auch in der Kiste mitverpackt; Anspielun-
SCIL mıiıt mel dgl machte gern auf den Mellicensis cf Nr. 24, uch
schon 1m Brieft (Nr. 17)

Nr.

freut sich, daf ihre beiden Interessen S1C  h gut treffen; ll sich
bestreben Arenpecks Chronik aufzutreiben, bedauert den Tod Massuets,
teilt die Beförderung Tedeschis mıit und übermittelt Grüße des Konvents.

Mai 1716 Pez in Melk
Melk (ohne Nummer)

I1 (£. 273) SCI15S5S1 al Pez

Plurimum Reverende, Religiosissime et Clarissime Colendissime.

Üperuit confusio faciem inNneam legentis iteras NUupeTas adm Rae,
quibus humanitatis erga SUae tam benignis expressionibus fecit
estatum Certe nil] tale potuerun merer1ı minutiae illae INeae. quıppe quae
Clarmo eruditissimoque Bernardo inter libros codicesque selectissimos du-
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centi SUaV15S51MO0S dies aliud je(8)  3 attulerint N151 £actidium nauseamque ingen-
tenm interea amen fatebor 11m mMagnO mihi solatio est, quod videam
OVUI1Il OV!  ® je(8)  a tam sSse simile qU am SUNT similia vota 1LE VOLi1LS vestris Circa
utilissimum Historiae studium. iudicium de Historia Ettalensi, uti etiam de
Speculo Naysel! CO 1a um PTOTSUS idem CU: Paternitati Vae t+uli
fortassis iudicium hoc nostrum 115 ad qUOS pertine aper1am SUl  ® tempore
EUDAVÖG Arenbekii Chronicon“ toties Scriptoribus laudatum 1am pluri-
bus annıs 1 Varıls Bibliothecis quaesi1VvI1, sed 1 anc utıque diem i9(8) inven.].
Quia amen INeMMOTIEeINN monet P. Va tentabo achuc alias Vlas, quamprimum
dante Deo OCCaslo fuyuerit oblata habes interea ad amı vdicem quendam
scrıptum 0OCCasıo fuerit oblata. habes ınterea ad 11U: codicem quendam
scrıptum germanice®, quı codex, sed latino idiomate conscrıiptus, reperitur et1-

1n archivo Tegernseensi* et ıhbi Arenbekio tribuitur, GT nonn1sı mManıu —

centiorl1, A uterque codex 1am fuerit scriptus aeculo 15to et nOoster quidam
annn 1479 Hic codex exhibet multas fundationes Monasteriorum avarlae
UUl respondit 115 qUua«c Arenbekio coplose affert Marcus Velserus® aliique
Scriptores. itaque nescC10, quid de verıitate authoris tuto possit credi. dabo
autem OPCTAaM, ut certiora pOossim SUl  ® tempore nunclare. Interım dum de
Arenbekio incidit SermO, illud hic animadverto, quod huius Viri nulla
mihi hactenus Occurrerıt mentio iın ibello, CU1 +itulus: ‘Sephastianus
Eberspergzae Bo:orum propitius. scrıptus monimentis Eberspergensibus
ab Adamo Widl ]ß et editus Monachii d. 16858 typis GSebastiani Rauch id
quod utique tribuendum videtur affectui Sociorum laude hominis ene.-
dictini timentium existimationis proprlae detrimentum. Verunmm hoc 11C1-
denter.

Eruditissimum Massuetum' nNnOostrum Paternitat:i Vae mihique, 1mM0 toti
Sacrae Familiae nOostrae 6se ereptum 9(8)  3 Ssine anımı dolore intel-
lexi: confido tamen non detfore doctissimis Sodalibus nostris Gallis, gul
vices Viri celeberrimi suppleat et ernardum Massueti exemplo amet. id ubi
intellexero, mihi erit, ut ad TECES Bernardi et CO fiam particeps e1Us-
modi amoOT15 maxıme CU: ad Chronicon Monasterili nostrı postea ad Hi-
storiam Benedictino-Bavaricam® potuero propius adijcere ‚U5S, hodie 13a-
bularii nostrı negotius impeditas.

Dolores interım Massueti obitu obortos mitigemus novellis Roma-
n1s UpP'! quodam nNOStrorum mihi perscriptis quibus nunclat, Illustrissi-
IU nOostrum Nicolaum Mariam Tedeschi®, Episcopum Liparitanum et hac-
enus Pro-Secretarium Sacrae Congr. n1s Rituum upD GSso CJe:
mente renuntiatum 65€@ dictae Congregationis Secretarıum 1n capite ut

vocant NeCc i8(08)  3 Secretarium Examinis Episcoporum simulque Examinato-
Tre eorundem Episcoporum: insuper Consultorem Sancti Oftficii unde
intelligimus quantıs passibus hic Sodalis noster grassetur ad Sacram Pur-
u  « Deus secundet !19.

MUS noster BBuranus VI1S1S lectisque nuperis Vae iteris CUu: post
phlebotomiam consideremus 11 communi triclinio, sanıtatem preca est
Bernardo Mellicensi, CU1US CO vota prosecutus otam assidentium fratrum
frequentiam in sequelam facile traxı assedere autem inter alios Bernardus!?!
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et Gregorius!* nostrI, quı iteris Vestris calutati humanissimas gratlias agu
PIO U1 INeMOoT1a 111110111 benigna quibus CO accedens dum alio tem-
pOTE plura scribere liceat devotissime commendatum up: et inter

applausus Mellicensi Bernardo dies accrescentes
Plur. Rdae et Clarmae tis Vrae
In Mnrio BBurano Maij 1716

Servus Christo
obligatissmus semPeETYUE paratıssımus

Carolus Meichelbek
Nach Nr hatte Pez uch VO Prior +41 ZUgE-
schickten libellus gesandt kann wohl 1Ur das hier angegebene Werk se1n

Aemilian Naysel 1st geb 3008 1687 Friedberg, Profeß Weihenstephan
1693 Primiz 1696 4—1 Novizenmeister Commun-

NOVI1Z1LAT damals Mallersdorf Zum Jahre 1745 schreibt den Annales
IIR Aemilianus Nais] Weihenstephanensis immortali SWl mer1ıto edidit

Lineas ascetiıcas S1IVe Meditationes quotidanas SC tres V1äa5 Purgativam Illumi-
natıyvam et Unitivam; bereits 1710 hatte ebenfalls den Annales CBB
angegeben Praeclaris hisce scholasticis Laboribus mer1to aCCeNnserl vel
et1iam anteferri meretiur et debet ODUS asceticum Aemiliani Naisl
Weih &581 praefigitur Titulus Speculum cleri (tam saecularis quam
regularis, qUO V1a perfectionis demonstratur) editum hoc 1110 Coloniae
Agrippinae et tantıs Professoribus inclytae illius unıversitatıs
celebratum, ut aucOo>S libros reDECI1LANNUS, qUu1 similem commendationem retu-
lerint censoribus publicis. eitere Werke siehe bei Gentner, Das Kloster
Weihenstephan (Deutinger Beytr. VI (1853), 2131 Aemilian starb

1753
cf Gg Leidinger eit Arnpecks sämtliche Chroniken (Quellen Erörter
bayer deutsch Geschichte (1915) un eit Arnpecks Chronik der
Bayern AM 1936 hier 1Sst endgültigJ dafß sowohl die ateini-
sche wIie die deutsche Fassung VO'  m Arnpeck selbst stammen; ıst ber dort
weder ine noch 111e Jlegernseer Hs angeführt

hat hier sicherlich Cgm 4.277 VOT ugen, dem die deutsche Fassung der
Fundationes mMmoOoNnNasteriorum Bavariae steht (cf nächste 4); VO Leidinger
wird War Cgem 427 aufgeführt (5 706 f aus dem Jahre 1 ber fehlt
die wichtigste Angabe, daß die Hs nach gehört un ar manche and-
not1z enthält die sich mit den Angaben uNsetres Briefes deckt (£ 76) habetur
idem Codex latine Scrıp{us monaster10 Tegernsee hic SETMANICUS et ille
atinus habent multas fabulas Tegernseensis codex tribuitur 1to Aren-
beckio un „Vide potius Historiam Frinsing Sicher VO  - Hand dürften
111 pPaar andere Randnotizen stammen (£ bei Wessobrunn 1ST ‚contra-
dictionem implicant“ un! (£ „nostrı benefactores“.
Es ist ohl kein Zweifel, daß hier CIm 164 meınt, der War nicht die
Chronik Arenpecks enthält sondern 111e der vielen Hss der Fundationes
mMmONaAasteri1o0rum Bavariae ist Aaus Tegern stammt ber VOoO  . Hand
des Jahrhunderts den Vermerk rag „Author est Vitus Arenbeck“ cf Gg
Leidinger, Fundationes monaster10rum Bavariae 111 (1899), 704 F#
Marcus Velser, Rerum boicarum 11 5l besonders VO  - ab
cf Backer-Sommervog] I1 der eNauC Titel Divus Sebastianus
Eberspergae Boiorum propitius Seu cultus eiusdem gloriosi Martyris
loci fundatione ad nostrau tempora propagatus LUNC publicae luci datus
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Duhr I11 erwähnt WidI oft, ber LIUT als Dichter (1639—1710)
c$ Nr Gestorben 71716
c$£ Nr.
c Nr.

10) Dieser Wunsch gıng ber nicht in Erfüllung.
11) cf Nr
1:2) c$ Nr

Nr

bedankt sich für die Bibliotheca Mauriana, bittet e1in  + £rüheres
Werk, berichtet VO Besuch der Kurfürstin Theresia Kunigunde 1n kriti-
clert Felix Egger V. Petershausen.

AÄugust 1716 DPez

Melk 686
I1 (£. Scripsi Pezio

Adm Reverende, Religiosissime et Clarissime Bernarde, Domine et
Patrone Colendissime

Nolui respondere c1tius ad vestras iucundissimas iteras ab optimo Viro,
tabellario vestro, mihi Ul CUu libro preti10s1iss1ımo dudum consignatas
quod intellexerim Ram iıterum eCcisse eXcursionem ad alienas biblio-
thecas lustrandas!l. M1UNC VeTrTO dum apiculam Mellicensem CUu: Oopimi1s mel-
leae eruditionis spoliis ad SUUIN alveare S5e confido, cilere 1am 1O  3

licet ulterius, sed gratias humanissimas qu iustissımas congem1ino PTO
exhibito munere*®* mihi Uup UTUu: et topazıon gratissımo. volvi illud ite-

hisce diebus postea Rmo Abbati volvendum obtuli: qui et Gallo-
SR nOostrorum labores et mellei encomilastae gloriosam scrıptionem 1INe-

CU) depraedicavit cogıtatque Bibliothecam illam vestram proxime
dare legendam ad IMeEeNsamnı 1n religioso nNOSIrO triclinio, ut PTO SUl!  ® quisque
modulo ad imitationem antorum exemplorum excitemur. Duo etiam XMeIn-

plaria eiusdem Bibliothecae Vestrae ad praesentem annnı Scholastici finem
distribuentur 1n theatro hic loci inter praemla iuventutı studiosae IMOTC

distribui solita3: quod addo esclat ernardus, quantopere nobis cordi
c1t praeclara illius orbi propolare. Clarissime Bernarde! In

tabulis elicis Egger* lego sequentia: Bernardus Pez ellic quı ante guıin-
quenium tres libros de hello Bavarıco et Tyrolensi edidit®. Mirum itaque
ene desiderium videndi UnC partum vestrum hactenus mihi penitus 18N0-
tum. obsecro igıtur, quibus 1n OT1S prostat venalis ut CIet volup-
tate iNnNOCuUa cito perfruar? &068 11m 61 constitutus 1n 1psa orbis pa:
ubi Bavaria Tyrolisque lunguntur, facile persuadebit cihi Clarmus Bernardus
quantopere cupl1am legere libro © QUOTUIMMM partem maximam hisce oculis
egomet vidi prou facile intelliget Va —{  an QUaC 1n libello Anastasiae®
ante Sexennium SCI1PSL. eXspeCcto anc vobis gratiam certe 1n paucıis desi-
derabilem: curaboque semMDerT, ingratum sentiatıs.
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Scribo ista constitutus extira Musaeum INnNeum ordinarium quod detesen-
dum est ad tempus, dum Serenissima Electrix nOostra 1am 1n ertiam septima-
nam!' 1n aedificio 1o CH: S5Suo famulitio Aulico cCoOommMoOTatur. aUTaAaQgUE cib

utı constanter affirmat saluberrima LLOINL 1nNne ingenti voluptate ruitur.
fuit 1la .up hic salutata Sermo »15(0) Carolo Alberto Italia reduce; qUO
tempore OPUS Pyrotechnicum NOSTIrO Mauro Sartorio® praeclaro artı-
£icio elaboratum ob omnibus L1L0'  - S1Ne admiratione fuit spectatum et col-
laudatum. OPDUS OmMicum Gregorli nostri? differtur ad aliquot Deptima-
Nas, utı hactenus audio. illud memorTl1a dignum est, quod Serma ista Princeps

annonam PTro Se Duisque iubeat afferri Monachio, aut SIQqUaA
nostra tandem indigent, praesenti1 pretio qUu! ad obolum etiam TECUSAaN-
bus solvat eti1am OVa, ligna minima qQUACYUEC: ut plane propter nNeMMOÖ

suspicarı debeat multos nobis fieri debere SUumptus. iınterea tamen quod
fieri aliter je(0)  } potest loca omnl1a DTro hospitibus destinata,
comitatu aulico, qu1 quidem adeo Magnus je(8)  w est, OCcCcupantur et CO tantis-
per absum et officina 1Nea ordinaria, remotior nonnihil Dacumentis nostris:
dum interım 110  — potest 11011 praesentia Principis, feminae pruden-
tissımae, tam iucunde hic degentis et de S5u0 ad Su0s reditu hactenus nihil
memorantis.

Scribo ista esclat Va tas NupDeTAS modo 1a(0)  3 non!® (!) habere hoc
1n l10c0 ad quıppe ad JUuaS alias respondissem accuratıus et forte
fusius. Commendo humillime et

Rdae
Servus obligatissimus SCEINPETYUE paratissımus

Carolus
Tabulae Felicis gge laudabili Sailıe industria Sunt compositae. uti-

19028 industriae respondisset notitia Mal0r eTUuIIN ordinis nostri! potuisset
Oomitt1! qU am multa gloriosius scribi!

In Mnrio BBurano hac die Aug Gs Angelis Custodibus1!! 1716

Über die verschiedenen Bibliotheksreisen der beiden Brüder Pez c$ Katsch-
t+haler (Sommer 1742 Wien un Dürnstein), Oberösterreich),

41 Niederösterreich), Bayern .5 Schwaben) USW.
11 2 aCC1p10 Pezio iteras CU Bibliotheca Maurijana.

Der eNAauUE Titel lautet: Bibliotheca Benedictino-Mauriana sSeu de ortu, vitis
et scr1iptis Patrum Bened celeberrima Congregatione Mauri in Francia
libri autore Bernardo Pez 17716 Es ist den Abten VO  . Oberösterreich BCc-
widmet, deren Bibliotheken 1pse Uup' admodum CU: geETIMANO sodali
INeO Hieronymo admissus (Dedicatio cf auch Katschthaler

hat die Preisverteilung 1mM Auge Schluß des Schuljahres 1mM „Seminar”,
das VO  3 Abt Eliland Oett#l gegründet wWar cf Li PrBB

Felix gger, geb 1659 1n Rorschach, Profeß in Petershausen Kon-
stanz 1675; Priester 1083; 17720 cf Li PrP 1L. 125 Er hatte äahnliche
Bestrebungen wWIl1e Pez Un verwirklichte s1e in seiner Idea Ordinis Hierar-
chico-Benedictini 1715/20. In der Melker Briefsammlung finden sich
uch mehrere Briefe VO'  a} Felix gger Bernhard Pez; schickt ihm
auch verschiedene Werke, besonders 1715 „tabulas chronologi-

/

\A
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Cag auf diese ist unNnserTrer Stelle angespielt, offenbar hat S1€e uch
besessen; der I1 Titel lautet: Prodromus Ideae Ordinis Hierarchico-Bene-
dictini exhibens brevi compendio Principatum SaCcTI u et profanum, Clerica-
tum, Scientiam et Actionem eiusdem Ordinis ın tribus tabulis. TIypis Princi-
palis Monasterii Einsidlensis pPCI Rupertum Schedler A 1A15 Dieser 'Litel
findet sich ebendort 1n einem gleichfalls VO  3 P. Felix übersandten „Cata-
logus Lucubrationum Felice gger 1n Iucem editarum“ un einer sehr
ausführlichen Vitae Synopsis (Brief VO: Darüber wird anderer
Gtelle ausführlicher gehandelt werden.
Ist die Veröffentlichung VOILl Bernard DPez De irruptione Bavarica et
Gallica Maximiliano Emmanuwuele Bavaro et Ludovico Vendomio, Gallorum
ad Padum duce, 1n Tirolim facta 1N1NO 1703 autore Bern. 1sipontano ijennae
1709 Isipontanus gen seiner Heimat Ybbs cf Katschthaler
c$ Nr. 3’ hat darüber ber uch viel 1n seinem Diarium, 1n den
Annales CBB, 1m ABB und später uch 1m ChrBB geschrieben.
c$ Nr. der Besuch dauerte VO bis 17168 SCENAUCIECS über
diesen Besuch Chron. II 379
Geb 1666 1n München, Protefß in 1684, Primiz 1692; eın
besonders geschickter Techniker für Bühne un: Feuerwerk, der ber uch
selbst viele Stücke für die Schulbühne verfaßte; 1730 c$ auch Klemm,
Benediktinisches Barocktheater 1n Südbayern 54 (1936), 404
c$ Nr. Der Titel des angeführten Stückes ist nicht bekannt:;: Klemm
erwähnt 405 überhaupt nicht.

10) Offenbar beim Umblättern VEISCHSSECN, daß schon 11O:  3 geschrieben hatte
11) Sind die besonderen Patrone der ( BB „sub titulo Sanctorum Angelorum

Custodum nuncupanda”, w1e 1n dem Errichtungs-Motuproprio VO:
1684 heißt, weshalb das „Schutzengelfest“ besonders gefeiert wurde.

Nr.

übersendet Notizen VO  ; früheren Schrif£ftstellern, die auf ‚B-Hss
beruhen, un! verspricht noch weıitere; t+eilt ferner mit, daß sich auch

solche Nachrichten aus anderen Klöstern, Ffreilich bisher vergeblich, be-
müht, beklagt den wen12 historischen Sinn des Thomas Erhard 7 C Wegsso-
TUNN un! beglückwünscht Pez seinen Arbeiten.

October 1716 DPez
Melk VII
\ 3 S

Plurimum Reverende, Religiosissime et Clarissime Bernade, Colen-
dissime

Ego VeIrIOQO urgebar longe potioribus titulis ur suspicarer offendi PO-
tuisse Bernardum, eib® eu.: repetitis, sed amen fere inanibus epistolis
interpellassem, rebus longe maioribus utilius gloriosiusque ntentum. ced
de anto amıco quid adversi cogitari posset? utinam VeTO 110  3 et praesentes
Nae iterae siınt inanes! CCe VIr eruditissime, CONscCr1ps1 paucula de 115



8 Karl Meichelbecks Briete 163

scriptoribus qu1 abs dubio fuere huius nostr1i monaster11 monachi. sed ut d  ixi,
PTO dolor, paucula SUNTt et quibus longe plura et multo malo0ra Bernardus —

spectasset et CO CUu) eodem COoMMUNIiCATEe libentissime voluissem. Memine-
rit autem AÄmicus ILLEUS Colmus compararı debere pauperculae 11i quae
misit duo mınuta missura plus 61 pecunla admisisset. Deinde NO  . inficior,
extare apud codices quosdam alios, 110  - contemnendos, qu1 sint D'
monachorum Benedictoburanorum. sed OCCUTrTUN: rationes valde gTaVeES,
qUaC prohibent ODeTUum illorum nomına propalare unesta quıppe experientia
1105 docuit quam periculose quorundam Codicum notitia 1n avaria nostra 1n
publicum prodeat. Verum hac de D  [8 SUO tempore locuturum ad 05;
C Paternitatis Va Bibliothecas Bojariae lustrare dignata fuerit, quod OMNnNi1i0
1105 docuit periculose quorundam Codicum notitia 1n avaria nOostra 1n publi-
CU. prodeat. Verum hac de Su tempore locuturum ad OS, CU:
Paternitas Va Bibliothecas Bojariae lustrare dignata fuerit, quod OmMN1ınO
uturum Cristianum Tesenbacher! nostrum dixi qula eundem nostri
monaster1 monachum facit Sigismundus?* quidam nOoster quiı expositionem
illam 1495 labore descripsit. caeterum 110  . diffiteor Christianni
esseram Professionis apud 9(0)  } invenir|l. adieci cCarmına quaedam de
Floriano®ß NOSIro VITrT1S quibusdam doctis Monachii composita. forte 115
poterit aliquid inter appendices Bibliothecae Generalis recenser]l. Haec de
pauculis Scriptoribus Monasterii nostr]. de aliis ordinis nostrı Scriptoribus
Deo propitio0 agam alio tempore, siquid MER NOSIrO Gregorio* inter codices
nOstros quod videatur 6se Mellicensibus 1gnotum 1imMmmo, ut
dicebam, Spem mihi facio amplectendi Paternitatem Clarmam 1n hoc
Stro Monasterio al  a Bibliotheca Generalis® 1n publicam lucem edatur.

Obstupui Cu nuperI1s intellexissem tamUBavariae nostrae INOIMNa-
sterla Codicum SUOTUIIN catalogos Mellicium hactenus mis1sse. creviıt admira-
t10 CU: duobus Neresheimensibus Professoribus® percepissem encyclicam
vestram 1ın Congregatione Augustana‘ 595e penitus 1gnotam. his duobus amı-
C1ssıme flagitantibus CSO un1icum quod mihi restabat exemplar dedi COSGUEC ad
TeS 5UudS communicandas eti1am ue eti1am exhortatus SU: quı optıma qu
que 19(8)  - de SUl  ® dumtaxat monasterI10, sed de cCaeter1s qUOQUE uae Congre-
gationis asceterils SPCTAaTE iusserunt. utinam restarent n dictae epl-
stolae exemplaria plura! plane 110  - eforet mihi 0OCCaslo per Bojariam Sue-
vliamque ulterius disseminandiıi. ad Schyrenses 1am m151 tres epistolas, PTO-
m1ssiones retuli, sed praeterea nihil interea tamen SPCIN nondum abieci, sed
ab iisdem Schyrensibus ut 1a Weihenstephanensibus etiamnum aliqua
promittere videor. ad caetera inferioris potisımum Bavariae 11L110114-
ster1a CO hactenus nihil SCI1PSL1, PEeISUASUS irmiter Paternitatem Vram du-
dum SUuas illuc epistolas direxisse et votis abunde damnatam fuisse. Sed
aeC CUu ita sınt, quid optare denique aliudII quam ut Clarma Pat
indulgeat nobis quUoYUe aVarıs CU: S5u0 Suavissimo Hieronymo praesentiam
Suam. utique iıtiner1is suscepti1 NUNYUaIN poenitebit. Sed hac de Inea COMN-
silia forte aper1am alias 3( e INnea dumtaxat, sed alterius qJUOQUE viri®, qu1 CM
diis vestris 1MO nostris egregie favet

Inter et Thomam Wessofontanum?® C negotium tis \Vesao per
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iteras his et his commendavi vertuntur hoc tempore quaedam amı-
Cde controversliae inter quasS est 1la ubrica de Sanctificatione ene-
dicti 1n utero materno. Vir He optimus non videtur SG OTU.: LLUINETO

qui SUNT N1ım15 tardi sed qui] SUNtT Nim1s aciles ad credendum Scriptoribus
etiam apocryphis: hacque imbutus indole cogıtat plura volumina edere de
Gloria Nostri1% i11sque inserere talia quae ab eruditissimo Mabillonio
inter sSomn1la mer1ıto referuntur. Afflixit 165 anımum LLLECUIN lustusque dolor

tandem permovit ut scriberem up negotio 110  . solum ad 1ıpsum
Thomam, sed etiam ad Kmum Praesulem Wessfontanum1! literas valde
energ1cas, conatus R. P. Thomam ad nostrum hoc monasterium pertrahere,
ubi C 1PSO OTd disserere OSSCH. Spopondit 1Ne quidem SUUII ad
adventum, sed hactenus je(0)81 stetit Prom1Sss1s. CO interiım vehementer doleo,
quod videam passım ©  e nOstr1is aliquos invenir1, qui Historiam ordinis CT1-
bere et scr1pta SUÜu. propalare studeant, qu1 tamen de critica aut aut

plane nihil sciunt, ratıone rebus nostris 110  - gloriam, sed confusionem
parıunt et tamen patron1s etiam mytratis je(8)  ; destituuntur.

Paternitatem Vam itinere ta:  =] fortunato!?* et aliis postea 1n t+ransferenda
tota Bibliothecal3 molestissimis laboribus feliciter defunctam s5SC LOTO corde
congratulor anVeIiIO aborum condignam mercedem qu1s praeter Deum
retribuet? Redii et CO his iebus / sed fere otio0 ad usaeum mMEeUIL. Ser-

Electrix Bavariae ad S5u0s redüt die elapsi mens1is Septembris. CZO inter-
hoc Musaeo INeO praestolor ODUS de bello 1lo Bavarico-Tyrolensi**, quod

utique mag1s arridebit QUamn Tabulael5 de quibus up  ° Bibliothecae Mau-
rianae?*®, ut video, inscribi mente vestra posset titulus Gallus 1acentes
excClitat et somnolentos increpat ad qUuU amı increpationem utinam exclament

nulsis procul torporibusm OCYUS et superfluis Scho-
larum Metaphysicabilitudinationibus*”. Convertamur ad cerla studia PT.  —-
claris ductoribus doctoribusque Bernardo et Hieronymo. quibus Deus vıiıtam
viresque 1n prorogert, ut sicut gloriosae Aquilae Austriacae de
Turcis, ita de eXpugnato multorum veterno triumphum 1ps1 reportent 117-
mortalitate NOM1NIS feliciter impetrata. commendat SCeSC INEUS MUS Ab-
bas et CHO 1n omn1a Sancta ( commendo impensissiıme
Plur Rae et Clarmae Dnaois Vrae
In Monasterio BBurano ÖOct 1716

devotissimus amulus
Carolus

Beilage Nr

Beilage ebenfalls VO:  } selbst geschrieben, halbbrüchig auf große Bo-

gen

Melk I1 698/703
I1 (f Exhibeo KRmo conscriptos scrıptores NOSIrOs Pezio mitten-

dos
Saec. Gottschalcus Monachus Benedictoburanus!®

inter plures al:  105 selectos iuvenes optimi1s disciplinis Gott-
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helmo!?®? Abbate CU1  - nonnulli codices Beati +itulum adiciunt institutus
Monasticam tandem amplexus est 1n dicto Ho Superioris Bojariae onaste-
‘A  MO, 58 illud authoritate Conradi I1 Imperatoris 1032 restitutum esset“%,
primaevo Divi Benedicti Instituto Clericis Saecularibus qui1 locum pOst Hun-
OTU tempora OCCupaverant, qUO sese recıipere nollent, dimissis: OTUI
VeTO Magistro s  “r Praeposito Reginberto I1 1n eodem Monasterio Regulae

Benedicti SE mancıpante. Fuit Gottschalcus nOoster Magistro SUl!  ® COtf=
helmo longe clarissimus CU1 15 etiam praecıpua Monasterii negotia COMMU-
cit eronam M1SSUS ahb eodem SUl praeceptore ob annuae penurlam, qua
monasterium et tota late Bojaria laborabat, je(9)  3 cibaria solum, etiam
peculiari Dei bonitate ita disponente maxiımum thesaurum inde retulit

Anastasiae Sacras Reliquias MaX1imı1s manifestis 1n mortales beneficiis
posthac exibitas. ( Scripsit Gottschalcus 1USSU Magistri SUul breve Chronicon
Monasteri 1i SUl ab MNO 740 qu: ad Sua tempora,‚,culus diem z  IN  c
obitus documenta pluribus incendiis et direptionibus adhuc residua 110  -

indicant.

Opera
Passıio et Translatio Anastaslae et M.21 quod opusculum postea SaeC.

et diversis Scriptoribus Ecclesiasticis additis Anastasia bene-
ficiis auxerTe poster]1, ut SU1S locis dicetur. Cronica Monasteri1: D ene-
dictoburani exstant 1n Bibliotheca et Tabulario Benedictoburanis?®*?

l  a  dem Saec.

ONymMUuSs Monachus

Compilavit post Gottschalcum Supradictum aliud breve Chronicon Mona-
ster11 SU1  R 1n quUuO tum 1es quasdam Gottschalco brevitatis studio OMN1SSASs
posterorum memorlae commendavit et lia quaedam actaq ad inıtium
Episcopatus Ellenhardi Episcopi Frisingensis hoc est ad Christi 1052
subjunxit. est opusculum eruditis, qu1 viderunt, VIir1S 1n NO pretio habi-
tum exXta 1n Archivo SsSeul Tabulario BB23

5,. XI
Anonymus Monachus

Scripsit Historiam Fontis Salutis vulgo Hailbrunn, quem scilicet in vicın1ıa
Monasterii BBni ingenti labore Waltherus?4 abbas d., 1159 tandem restituit“>
CU! tempore, 1IMmo furore Hunnorum tristibus TU1N1Ss un  SM Monasterio
esset involatus. Hanc historiam posteris temporibus oNnNnemoO Ascetarum
BBanorum iın idioma vernaculo transtulit?® demum 1636 Malachias
Geiger, celeberrimus Urbis Monacensis Medicus adjecta saluberrimi Fontis
descriptione Typis Monacensibus vulgavit®?, autographum primaevi autoris

1n Bibliotheca BBana
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ad idem Saec. XII
Anonymus Monachus

Produxit Chronicon Monaster1i SU1 qu: ad tempora abbatis Waltheri quı
obiit Christi 116828 1n Bibl ana

ad 54eC. X11
Anonymus Monachus BBanus

Conscripsit librum Traditionum SCeUu oblationum factorum Monasterio BBa-
tempore restaurationis scil. ab 1032 ferme qu ad finem S4deC. XT

inseruit et1iam quamplurima nomina nobilium et ignobilium qui ab Abbati-
bus dicti Monasterii praedia 1n feudum Seu utı aetate vocabant bene-
ficium acceperunt. unde eruditi facile intelligent hoc codice 110  - m1n1-
INU: antıquae nobilitatis Bavariae catalogum tex1 eXtia 1n Archi-

BBno*“?*

ad Saec. XVI (
Antonius Funda

Patria Landspergensis, Bojus, PeT vota Solemnia Deo Divoque Benedicto 1n
Monasterio ano Christi 1498 Cal Julhi mancipatus praeclaram OPDPeTam
impendit rebus monaster11 S11 conscribendis. reliquit posteri1s Chronicon
Monasteri1i SU1 qu ad 1U Christi 1504 productum, quod servatur 1n
Tabulario dicti Coenobii?®.

ad idem Saec. XVI
Florianus Treflerus?!

Anno Christi IDU, aetatis VeTO sSuae vigesimo in verba Magistri Mona-ch-o-
TU: Benedicti 1urat factus Coenobita 1n onasterio ano0 1n qUO humillimi
et Religiosissimi Ascetae mun1la 62, zelosissimi VeTO Sacerdotis annıs CUu:
mira laude explevit. Vir fuit 1n Omni modum literarum gCeNETE diligen-
tissime versatus. illiterati oti IN1IMICUS inexorabilis, illud P saeplus
CteCNS: OC10Ositas 1iNimı1ıca anımae. £ujt idcirco 110  - solum domesticis, sed
etiam extrane1ls, 1Pps1isque Principibus 1nAveneratione habitus atque in
rebus Causisque abhibitus. Lutheri et aliorum Sectariorum dogmata, JUaC
aetate contra Religiosorum Coetuum instituta serebantur, praeclara facundia
Sua validissime repressit praecıpue quibusdam Superioris Bojarıae
partibus praefocavit. Cum 1n volvendis Codicibus et ordinandis VICINOTUM
onasteriorum Bibliothecis OTUS esset, illud omnibus persuadere studuit
nullum inter religiosa agedificia yost aedem Divinitati Sacram solertius PX|
lenda PSsSSsSEe QUAM quod est librorum receptaculum. 1NC eveniıt ut saepeNuUu-
INeTO interpellaretur etiam ab al  115  .. magnı OM1n1s vViris ut methodum exhi-
beret quam 1DS1 aliique sequerentur 1n disponendis SUaTrTum Bibliothecarum
codicibus commodo scilicet 1n unıversam I1eMm literariam redundaturo. et
VeIQO pOosult religiosissimus Coenobita methodumque Bibliothecae ordinandae
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typıs publicis edidit Ottoni SR Cardinali et ‚piscopo Augustano Diligen-
61592 IU  3 typographiae tum Academiae peCTI 1psa tempora Maecenati PTIaC-
CIPDUO nuncupavit. Cum denique otam vitam SUuam Monasticam sanctıs OPC-
bus sudoribusque CONseCcrasset, anıno tandem SU4€e aetatis 82, Christi VeTO
1565 requievit laboribus SU1S anto etiam pOst funera 1n pretio habitis ut
19(0)8!1 solum epicedio publico Monachii typıs Adami ontanıi abh Castner CO-
ebri illius temporI1s Poeta edito, VeTrTUuIlll etiam INs1gn1 epitaphio icturae PTrae-
CIPu1 artificis inscr1pto ad tumbam honoraretur Wolfgango Montivillano.

pera
Methodus exhibens peTrT Varıo0s indices et classes subinde quorumlibet N

brorum cuiuslibet Bibliothecae brevem, acilem, imitabilem ordinationem
prodiit Augustae typI1s Philippi Ulhardi 1560 49 Sex et trıgınta Declama-
tiones de praec1puis Ecclesiae Catholicae feriis atque Religionis Christianae
capitibus tractandis post duplicem editionem addita Monastices Defensione
et Christiana Athlesi TEeCUS4aE Augustae formis Philippi Ulhardi 1550
et posthac Coloniae apud Maternum Cholinum 1565 sub titulo
Conciones Ecclesiasticae trıginta SeX etc 40

Vita et miracula G5 Patris Benedicti calamo Scriptoris faberrime picta et
carminibus illustrata OPDUS hoc ineditum eXtia 1n Bibliotheca ana £olio
Orationes Miscellaneae ad monachos Benedictoburanos dictae extia 1n
Bibliotheca ana CUH multis aliis Trefleriani laboris reliquiis.
ad SaeC. XVII

Aemilianus Biechler®3
Natione Suevus, patrıa Yigmaringanus, Divi Benedicti legibus 565e mancl-

pat in Monasterio ano0 Christi 1632 Sept Vir fuit studii indefessi
quod ingens OTU: quae post reliquit doctissimorum scr1ıptorum umu-

lus demonstrat. Is hortatrice Serenissima Bavariae Electrice an Archidu-
C1s5sa Austriae Maria Anna Divae Anastasiae Vitam Passionem et collata 1n
SUOS clientes beneficia Germanico idiomate CoNscripsit, semel literumque
typis Monacensibus posthac TeCUSa; diem EXTEeMUM obiit 1668 Julii
Libellus titulum praefert Bayrischer Pharos oder Gnadenlicht Anasta-
61a  f eiCc

ad SaeC.

Christianus Tesenbacher®4
Natus Salisburgi mundo, posthac VeIiIO enatus religioni 1n Monasterio

BBano PeTr vota solemnia, tantos in virtutum et literarum studio PTOgTES-
SUS fecit ab Christi 1448 ( Per Ducem Bojariae Albertum abbas PT.  \
ficeretur Monasterio Superioris Altaich, ubi disciplinam monasticam lauda-
biliter 1am introductam continuaret id quod este Gewoldo 1n additioni-
bus ad Hundii Metropolim singulari industria perfecit NeC 110  - LEeIN amilia-
L  = multimodis auxit, optime tandem de monasteri0 1lo deque monastica
merıitus obiit 1502 1n Festo Gs Joannis et Pauli
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Opus
Expositio perutilis Super Regulam 55 Patris Benedicti, monachorum

Patris eX1mM11 qUam autor desumpsise estatiur Bernardo ( a661_
nens1, Stephano Parisiensi, eldemaro, Dno Rmo Cardinali dicto de
Turre cremata NeC 1O:  . Magistris Johanne Kek JTegernseensi, Joanne Castel-
lensi et Joanne Schlipacher Mellicensi eic EXTa: hic codex 1n Bibliotheca
BBna fol

Henricum, Clarissimum potentissiımumgque Galliae Regem caete-
TOSQUE KReip Christianae Principes Joachimi Perionii Benedictini Omeria-
enı 1n Petrum Aretinum oratio. Fiusdem Perionii oratıo de Joanni qu1
ÖaITLOTNG dicitur laudibus oratıo Coloniae apud Maternum Cholium 1565
40 inter Conciones Ecclesiasticas Florian. Trefleri Monachi BBani°.

Christian Tesenpacher War n1ıe eın Mönch VOI BB, sondern VO:  } Tegernsee
(1462—1484), dann Abt VO':  5 Oberaltaich (1484—1502) c$ Redlich, JTegernsee

die deutsche Geistesgeschichte 1mM Jhd (1931), besonders 55—66;
dort wird uch vermerkt (S 243), daß 1n ClIm 4423, einer BB-Hs, das
Gedicht des Hieronymus Vn Mondsee auf Tesenpacher erhalten ist, ebenso
daß ın ClIm 4684, ebenfalls BB-Hs, die Regelerklärung Tesenpachers VO  -

Sigmund VO:  } München 1495 abgeschrieben wurde S und 258)
Sigmund Wiest cf Li PrBB 190, außer dem genannten ClIm 4684

noch ClIm 4770 (aus dem Jahr Clm 4693 (von als VO  } ihm
geschrieben angegeben werden. In ClIm 4770 ist VO  z M.s Hand vermerkt:

Sigismundus Presbyter hic professus scr1psit 1NO 1499* ; dabei bezieht
sich offenbar auf den eigenhändigen Schreibervermerk 76V Expliciunt
consuetudines S1Ve caeremonialia de monasterı0 Tegernsee UJUAC et hic practi-

1n monasteri0 Benedicten Pewrn peCI Tem Sigismundum presbite-
TU et monachum professum ididem 11110 calutis 1499

Florian Treffler, geb 1483, Prof. 1503, 1565 c$f LiPrBB
verschiedene Stellen aus Chron. zitiert und verschiedene gedruckte Aus-
gaben seiner Declamationes (Predigten) aufgeführt werden, worunter sich
uch historisch ZeWlss interessante finden; die VO:  } erwähnten cCarmina auf

Florian stehen ebenfalls 1mM Chr. Il 242 f (nicht 247, wWıe bei K3 heißt)
und II 250 und ınter den „Instrumenta” Nr 337 (IL, 233/35).

Gregor 5dl c$f Nr. VO  3 ihm findet G1 chauch eın Brief DPez
ın der Melker Sammlung als Begleitbrief für die Übersendung eines „fasci-
culus authorum Benedictinorum, qUECIM et Bibliotheca nostra collegi M11N1-

etiam collegi et notissima 110  . TaIO, P 61 je(0)  3 plerumque superflua”
(£. 696); der fasciculus ist leider verschollen. Der Brief ist nicht datiert, dem
Inhalt nach ber muß Neujahr 1718 liegen.
Ist die VO  - Pez geplante allgemeine „Sammlung der Schriftsteller des Bene-
diktinerordens”, die Ffreilich nıe zustande kam; c$ Katschthaler u

8l (£f.284) 10716 SerVIiO duobus Neresheimensibus et Pezii Encycli-
Ca do 1DSO tempore aCcC1p10 iteras SUaVes ab eodem Pezio.
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Ist die Congregatio Spiritus des Bistums Augsburg (gegründet
azu gehörten: eggingen, Elchingen, Fultenbach, Füssen Gt Mang, Neres-
heim, Ottobeuren, Irsee, HI Kreuz 1n Donauwörth. (Nicht dabei

Lorenz Kempten U, St Ulrich fra Augsburg).
Wer ist damit gemeint?
c$ Nr

10) Das Werk erschien tatsächlich 1n I1 B ] unter dem Titel Gloria G5
Protoparentis Benedicti 1n terris adornata SsSeu vita, virtutes et prodigiose

et cultus GSs Patriarchae; cselbst das ist 185550 der eil eines auf Teile
geplanten Riesenwerkes c LiPrW
Abt Thassilo Boelz] c£ Nr.$}

12) Ist die Keise 1mM Sommer 1716 1n die oberösterreichischen Klöster c$ Nr.
Aıa 2

13) War offenbar veranlaßt durch den Neubau des anzen Klosters 1n diesen
Jahren unter Abt Berthold V. Dietmayr (1700—1739)

14) c$ Nr
S} Die VO  - Felix gger gemeınt cf Nr.
16) cf Nr. Was hier als passenden Titel für die Bibl Maurilana

angibt, ist g}  IN aAaus dem ymnus der Sonntagslaudes des monast. Bre-
viers.

17) „Eigenbau“ M.s die Schulphilosophie abzuwerten ın ihrer Methode.
18) Über ihn cf Chron. II und Li PrBB
19) 236  en und E PrBB
20)
21) Eine Ausgabe davon mit vielen Annotationes und langen Observationes

praevlae 44—72; eın Abdruck der Translatio allein MGSecr I 774/
229 (v Wattenbach). In der Hss (olim der Bibliothek ın Melk findet
sich 34—84 eın Heft mit alter Paginierung VT Passio et Translatio
Anastasiae Authore Gotschalco mi1t observationes praeviae, Passio uUun! Otae
ad Gotschalcum, 1Iso SaNz 1n derselben Art w1ı1e Chr 1eweit die
Übereinstimmung geht, ware noch festzustellen. Am and steht VO  e} Pez VelIl-

merkt „Acta haec accep1 a  \ &i Carolo Meichelbeck, CU1US etiam SUNt criticae
observationes praeviae”, Der ect der Passio ist wohl nicht VO  } selbst
geschrieben, ohl ber einige Verbesserungen and

22) Näheres darüber M6GSecr I  J SE der ext 920492
23) E Continuatio un! der ext 2177271
24) Scf Chr Il 91—105; d Li PrBB
25) 103
26) 103, der Übersetzer genannt wird: Johannes Schelzius je3ale. 1504,

Li PrBB 192} ebenso wird darauf verwiesen, daß Pez, hes anecd. H1 die
lateinische Fassung veröffentlicht ist (IIL, Diese hatte Gregor

DPez übersandt c$ Nr. Der lat. ext der „hystoria de fonte csalutis
©., hailprun“ steht 1n CIm 4621 (alte BB-Bibliotheksnummer: 121) W e }
AIL; findet sich darin ber keine Notiz VO  3 Die deutsche Übersetzung

steht 1n ClIm 5037 151 Fr Joanne Schelze); hier hatM 150V
vermerkt: Codicem latine scriptum vulgavit yp1s Bernardus Pezius Melli-
censis. Pro emorTIla. Folgendte Historia VO  - dem Hailbrunn ist entnommen
aus einem gar alten Codice 1n welchem dieselbe lateinisch beschriben
worden stilo respondente simplicitate Majorum nostrum. gemelter 1n Mem-
brana geschribener Codex ist annoch vorhandten, haltet iın sich (es wird der
Inhalt VO:  - Clm 462 aufgezählt) demum üultimo loco continet Historiam
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sequentem. Gleich A Anfang der Hs steht auf einem kleinen aufgepappten
Zettel VO  3 M.s Hand Nota oannis Schelze.

27) Chr II 3A04 H; AAA
28) MGScr ZÜF 229/237
29) c$ Baumann, Das Traditionsbuch 1n Arch Zeitschr. (1914),

Darnach ist der liber traditionum (mit Fortsetzungen der Chronik) Jetzt
ASAM

30) cf Chr II 202 1{1 195 (Doc Nr. 2977 und Li PrBB 186
31) c£ ben
32) Dillingen gemeıint, wahrscheinlich aus der Widmung übernommen
33)

schreibt Aurelian!
cf Chr Il 516; uch Aemilian steht:; Li Pr 291 hingegen

34) c$ ben A1! 1mM Chr taucht Christian Tesenbacher nicht mehr auf;
offenbar hat inzwischen seinen Irrtum entdeckt: gehört den „Mel-
kern  “ Teg.,., ebenso wIı1ie Joh. eck uUl. uch 1mM weıteren 1nnn Joh Schlitpacher.
c$ Redlich, 1mM Register uıunter den betr. Namen. Abt V,. Oberaltaich
wurde 1484, nicht Zu der merkwürdigen ahl 1448, die deutlich bei

steht, ist bedenken, daß bei Hund-Gewold, worauf sich doch aus-
drücklich beruft und dessen ext fast wörtlich anführt (Hund-Gewold 11

Tesenbacher Salisburgen praeficitur Monasterio An 1484 pCeCI Ducem
Boiariae Albertum, ut disciplinam monastıiıcam ibi introductam continuaret:
id quod singulari industria perfecit LEC NO LE familarem multimodis auxıt.

An. 1502 in festo G5 Oannis et Pauli die richtige ahl 1484 steht LiegtIso LLUFTr ein Schreibfehler M.s vor? Seltsamerweise steht die ahl 1448 ber
uch and 199 VO  - Cim. 4684, dem ext+ VO  } Tesenbachers Regel-kommentar. ort heißt 1M Explicit reverendus 1n XO pater et CS
stannus lim nosire congregationi1s XS monachus professus factus posteaabbas 1n altach superiorn un folgt der Name des Schreibers Fr. D1g1s-mundus uUuSW. Am and ist „nostre“* vermerkt: ubi? weiter unten VO:  -
einer sicher späateren Hand (Tegernsee), dann „exns“.: existens und
„postea” : 1448; die Randnoten scheinen MIr VO  5 der Hand stammen.
Im Explicit VO Clm 149 194vV, dem JTegernseer Exemplar Tesenbachers
un! sicherlich der Vorlage für ClIm 4684, steht 1mMm ext zunächst SaAaNZ wI1e
1mMm Cristannus, dan: ber lim nostra congregatiıone existens prior(und and VO  g anderer Hand et monachus professus factus postea ab
in altach superiori) quam scr1psit fr stephanus 1488 (demnach ware  An

Redlich Anm. 257 erganzen)
35) Ist Iso noch eın Nachtrag Trefler oben; ber wıe kommen diese beiden

Predigten des berühmten Pariser Theologen Uun! UÜbersetzers griechischerKirchenväter 1n diese Sammlung? Über oachim Perion VO:  3 Cormery (Come-
riacum) Touraine, ebendort 1ın Paul OSB Profefß 1DL, 1559,
cf Ziegelbauer ILL, 348/351

Nr

erklärt: die Nachlässigkeit der Boten WAar schuld der langen Un-
terbrechung des Briefwechsels; er berichtet VO  > seiner ernsten Erkrankung,der glücklichen Beilegung des langwierigen Streitfalles Schlehdorf£
un! muntert DPez auf ZUrTr Fortführung SeINeEeSs großen Planes; er bedauert
die Haltung der auriner gegenüber der Bulle „Unigenitus“; hofft doch
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noch auf e1n Einlenken bei P. Thomas Erhard un freut sich auf das Kom-
iNnen der Brüder DPez

Februar 1LUF 11 Pez
elk 690/92 VIII
| D LE

Plurimum Reverende, Religiosissime, Clarissime Bernharde, Fautor et
amice Colendissime.

penultimas Vae die Oct datas respondi die eiusdem mensis
literisque me1s adjeci Codicum nostrorum inıtia prou fueram monitus?.
addidi postea alia quaedam quae vel nuncianda vel interroganda PTO tempore
videbantur.

nterim dum L1LOMN sSine ingenti admiratione responsor1as mensibus No-
vembri;, Decembri, et Januario frustra opperiebar, nesciebam quid denique
cogitandum esset? U: fortassis Pezius aceret exXxcursionem ad
Bibliothecas perlustrandas? 19888 potiıus male haberet ob susceptos abores
nim1i0s? certe alio et ad urgentiora negotla distractae essent VIr1 erudi-
tissimiıi curae? sed ecce! inanibus uterque CUr1Ss exagitabamur, sola Tabella-
rorum aut aliorum ineptorum hominum 1ve negligentia S1ve incurıa COIN-

mercium nostrum literarium turbante.
nterim tamen, mı1 Bernarde, ‚ e(0)81 DITOTITSUS erant vestra de Inea 1N1-

stra valetudine SOmMNIa. Cum 1nım Octobri pOost phlebotomiam adhi-
bitam, consilio medici, adhibuissem etiam acidulas Egrenses, ingentem
prıiımum virıum debilitatem contrax1isse persensi1 CtH paulo POStTt aliud
ZTaVIUS malum tunc nobis ignotum accessit, ita ut omn1ıum iudicio 1N-
geNS fierit necessitas adhibendi alteram Sectionem tut
tempore valde IN1QUO scil. Novembri et profuit quidem misisse bis
sanguinem: interea amen nullum viribus vigorem accedere videbam. ua

Decembri Monachium ad medicos M1SSUS, statum 1LE U 1DS1S
candidissime aperul; qu1 POSt multas repetitasque interrogationes, respoN-
S10N€eSs et experientlas V1X s tandem deprehenderunt radicem mali,
qu am demum CONSPICUNS indiciis ı9(08)  } aliam S65e€e concluserunt QqUamnı aC1-
dum quoddam, multo tempore 1n stomacho contractum, promoventibus
illud archivi pulveribus pern1c10s1s, ıta sedentaria, rarliorı COrporIis
moOTU, ciborum acidorum et similium uUuSsSu pIOo CU1US mali depulsione certae
mihi medicinae praescriptae et adhibitae adeo fuere salubres, ut hodie
Deo sind laudes aeternae! calamum quem antea unl  /eV) et altera die V1X ad be-

formandum characterem Taciare poteram, hodie fere Tractem absque dif-
ficultate, hac propemodum csola pristini mali memorlila 1ın COTDOTEC relicta,
quod VOX quae antea credebatur aACuta et clara, hactenus interciderit et ho-
die longe obscurius, fractius, luridiusque. Verum Dominus dedit, Do-
mMinus abstulit. s1it Domini benedictum!

nterea tamen e(68)  3 dies duxi ot10sS05 et adfuit bonus Deus laboribus
mels, ut hoc eodem tempore, quO dictum 1n modum infirmabar, TeS5 ageretur
onasterio NOStro nNnon Parum proficua.
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Gravissima 1am ab annis omnıno 616 dissidia erant inter hoc NOostirum et
vicınum Monasterium Schlechdorffense. V1X erat, qu1 ullum LOT eT antorum li-
t1g10rum finem SPCTIare auderet praeter et ecanum?® dicti Monasteri‘i:
voluit autem Deus ut 1105 duo I1NO superlor1 1n locis ert11s his CONveniremus
deque PDaCcCe ineunda consilia private iniıre In et ecce! CUu: C1Irca artı-
culos fere quantumVvIis difficillimos, quid statu1 pOsset, dante Nu-
mine nobis brevi OCCUurrisset, CTIUDETE tandem 1n aprıcum consilia nostra JUaE
COUSqUE secreta tenebamus. et 54110 placuit Kmo INeO Praesuli In Schlech-
dorffensi autem Praeposito® SUUM illum ecanum ad locum ertium mittere
et pacıls articulos, G1 fieri POossert, cudere. dictum factum. bis 1n loco tert10,
demum 1n hoc Monasterio CONvVvenıImus et invenimus, nostris —

perioribus et Religiosis Sodalibus statiım solemniter approbatam et firma-
Lam, tota late vicın1a 1n admirationem et gratulationem ingentem effusa. iıta
Deus voluit consolari ineam infirmitatem: qui cit 1ıterum benedictus. Sed
aeCc incidenter, LLUILIC ad iteras vestras.

idi 1n paenultima epistula Sua Bernardum verbis 54171e€ ZTaV1SSIMI1S
invehi 1n ÖAÜYUMULOV multorum, AB AÄSWIOV plurimorum: quibus et CO
fateor en1ım sSane NO  3 adTIO soleo iuste indignari. Sed poster10r ep1-
stola longe aliter loquentem inducit Bernardum, videoque veternum 1aMM-
1a multis fuisse ab aculeata ape Mellicensi id quod Ooptaveram
max1ime, et dudum ad caelos suspıraveram. Ita fac mM1 Bernarde! excute inti-
11105 Bibliothecarum TECESSUS, profer 1n Iucem UJUaAC eran abscondita mul-
t1ıs saeculis, pulcherrimo tuUO exemplo OCare operarlos 1n Societatem
aboris tu1 praestantissim1. ita solis instar inter stellas minores fulgebis 1n
Austria et ardor TUUS accendet etiam Prox1mos Bojos, Carinthios, Styros,

Gratias max1ımas dico ob relationes Gallia factas quas CUIN ingenti
latio Jegit MUS sed quid hoc aliunde audio de Gallis nostris, quod
scil. nNnOTtTae Pontificis Constitutioni* sese inter primos opponant? cCerte hac-
tenus 1n Ecclesia Dei et 1n ordine G praestabat adhaerere Pontif£ici JU aM
Regibus. repererunine nostrı 1i Domini Galli 1n S1115 Codicibus quidquam
contrarium ? Quid, 61 Nex iuvenis?* CU: tempore averet Hugonotis et e1US-
modi hominum Uup sobrietatem sapıentium faeci, quid Inquam, de Paed-
9090, quid de Ordine NOSIrTrO sentirent Ecclesiae Capita? faxint Superi, ut
TeSs evenılat bene et Rex ad salutaria consilia dirigatur! cCerte alias NO  ; an
sentien Galli nostrI1, sed eti1am ltali caeterique, UOTUIM rebus et fortunis L1LUN-

qU am non insidiantur rapaces Harpyae, etiam quando neminem laesimus, 11e-—
minem COrrupimus, nemıinem CITrCumMvenimus. obsecro qUl1s hoc UuPp: negotio0
SEISUS est Bernardi mei?

Mea et Thomae essof controversia® hodie est nulla 61 15 mentem —
avıt, bene est; 61 9(8)  . mutavıt, altercari 101 1U vat CUu. homine quibusvis 185
bellulis tenaciter idente. interım CU: nNnon ita pridem hac transirent duo
Wessofontani?, mihi dudum familiares, exhibui illis gravia quaedam OmMmenNn-
ta ratıonum INEaAaTUMNM rogans, ut rem referrent Rmo S5u0 Abbati, et Tho-
INa ad Sanıora pertraherent. condixere 1i ODeram uam q um
est dubium, quın Thomas ab 115 s1it religiose' exagitandus, Volebat 15 ante-
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hac dedicare prımam Operis S1111 partem Romano Pontifici. CO periculum ob
oculos POSUL. LLUILC quid S1t demum tentaturus, 12N0T0. hoc SC1IO, quod urgeat
modis omnibus editionem. tempus dabit, quid parıturus cit oOmMOoO adeou-
ri1ens. De Vestro ad 105 futuro iıtinere prıimus monut IMUS 1bbas
Tegernseensis®, qu1 gratius Austria poterat referre nihil bene habet ope-

1n amplexus rulturum virorum eruditissimorum et demonstraturum p._
ratam, licet ebilem serviendi voluntatem. ad desideratissimum illud tempus
multa refero. faxit Deus, ullus obex ponatur itiner]1, qUO anta bona
integr1s Provinciis imminent!

Alphonsus noOoster Tegernseensis* ut mihiji arrant nostrIi V1ivit et valet opti-
sed video 1am dudum eXCEess1isse imites epistolae. 1NC abrupto

finio et pOost mel humillimam commendationem qul SCHLDECTI
V.AR.dae
urı hac die ineros
praecedente ET Febr

obligatmus uti paratissımus
Carolus

Dieser Brief findet sich leider nicht 1n der Melker Sammlung, ebensowenig
wıe „die Fragen“” un die inıtıa Codicum, ber I1 (£. 285) scribo
Pezio, wıe uch schon (£. aCC1p10 iteras Pezio un wieder
ZU ET (£ iterae Pezio.

Augustin Schlechten; darüber geben nähere Auskünfte die Archivalien
SAM 271/4 27175 Schlehdortf 89,90,92
Bernhard I1 Bogner, Propst VO 1674 15 UZE eın Nachfolger
wurde der Dekan Augustin (1724/26)
Die Bulle Unigenitus Clemens XI VO 1743 mit der Verurteilung der 101
Sätze Quesnels; über die I1 Frage vgl Pastor, Geschichte der Päpste

(1930), 155 ff
Ludwig XIV War 1715 gestorben; Ludwig War noch unmündig
(geb. } wurde Trst 1723 mündig.
c$ Nr
Im findet sich kein Eintrag darüber.
Petrus Guetrather, geb 1672 in Salzburg, Profefß 1n Teg 1639,
Primiz 1697 ; Professor für Kirchenrecht 1mM Studium Commune 98—
1 Prior (1712—1715), Abt (20 8. 1715—19., 12. 1725) c$ Li FSQ Nr. 745
c£ Nr.

Nr

hofft, daß die Reise der Brüder DPez durch Bayern erfolgreich WAaflt;
undius-Gewold wird ihnen alsbald schicken, Wenn auch speziell ber

icht viel bietet. Er wünscht, daß Pez alsbald Schreibkräfte bekommt,
wWenn das auch ıne Neuerung bedeutet. Der Hofbibliothekar 1ın Mün-
chen ist gemaßregelt wordene seines Verhaltens gegenüber Pez, der
seine Notizen ohl verwerten darf, aber ohne die Hoftbibliothek ennen
Den Wessobrunnern wurde der wirkliche Kritiker benannt, nicht Karl M.,
sondern der Kongregationssekretär V Weihenstephan. i1st begierig die
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LEUETIEIL Ergebnisse über die Gründung Wessobrunns VO  z Vez erfahren.
Oktober 117 Pez

Melk 693/95
{1 (£ 307) scribo Pezio reS5PoNSUM.

Plurimum Rde Rlgme et Clarme Bernarde, Colme

Incolumes VOS et elices rediisse Mellicium et 1115521711 praepinguem intu-
lisse horreis vestris literariis! CU: ingente cordis solatio accep1imus ene-
dictoburani et Deo Custodibus i1tiner1s vestris Angelis gratias
agımus, maxime MUS INEeUS Abbas, Prior® et CU: Carolo Gregorius®.
Hundium Gewoldo auctum* impetrato 1am dudum eiusdem Kmi Abbatis
mel dS5se1lisu adijciam proxima, quUae evenerit, OCccasıone, ut quod M1INUS apud
1105 apparebat 1n chartarıiis, tabulariis et pluteis nostris, liber 1Te suppleat:
qui quidem licet aliubi SI1t admodum foecundus, CIrca quasdam tamen Eccle-
Gc1a6 valde est le1UNus, praesertim CIrca Monasterium nostrum, de qUO 110  3
n1Ss1 paucissima Documenta refert. CU1US rel  A mysterium mihi 1LLO  . est abscon-
ditum?®. interım gaudebimus, Siquid commodi afferre poterıt usibus vegtrishoc qualecumque donum.

De iuvene antehac commendato, 110  3 SIMUS soliciti, mmı SUAaV1iSsSiıme
Bernarde. 15 1am est MOTTUUS, mundo scilicet, 110 VeTrTO Sacrae Religioni
strae, quıppe atra veste nuperrime donatus in Monasterio Rottensi®. qUan-

L1105 SUMUS solicitiores de Clarmo ern. Pezio, qgu1 PTO gloria Ordinis
nostrı tam arduos abores Susc1p1lt et quidem absque amanuensium opera!
Certe candidissime fateor mihi uturum impossibile prosequiı labores INeO$S
N1S1 ad haberem qui compositiones INneas exscriberent: quales habeo
tres Saeculares homines’”, quibus forte brevi quartus accedat Regulari-
bus nostris®. et esto c1it haec aliqua novıtas 1n Monasterio. certe etiam —

traordinarius eiusmodi labor est quaedam singularis novitas, CUM antehac
e1uUs generi1s negotium nem1n1ı fuerit impositum, nemine susceptum. Pro-
£ecto G1 contingeret, ut Mellicium CO venirem, provolverer ad nu Rmi
Perill. et Amplmi Praesulis vestri®, ut Bernardo SU!l  ® PTO gloria Benedic-
tinae Familiae V1X ie(8)  3 fatiscenti adiutores quosdam adiungeret virumque
ad Ordinis nostri vindicias gloriamque natum ab al  115  . oOnasticis functio-
nibus eximeret, 10 imposito praecepto arceret. quod quidem OMN1INO eventu-

D  O, ubi sapientissimi Superiores vestri plenius perspexerint, qUua\n-
tum laboraveritis quemque ructum reportaveritis vel e cola Bojaria pTro —
latio totıus eruditi orbis, PTO ordinis nostri incremento gloriaque Monasterii
vestr1 immortalıi. Bibliothecario Monacensi?*® CaTO stetit ineptila Sla quıppe
qul abunde sensit, qUaAM male acceperit rusticiıtatem illam, 1n VITOS tam PT.
claros exercıtam,Excellmus de Unert11!audio et+iam SermumElectorem homini
fuisse indignatum, CUu: dictam 1US stoliditatem intellexisset. Sane Excellmus
de Unertl! S quae 1n Bibliotheca Electorali poteratis intra tantas
tempori1s angustlas mihi per Josephum!? NnOostrum mıisıt vobis propediem
remittenda: quod quidem hisce et addo optare dictum Excellmum
qUaC exseripsistis de Marchionibus etc scribatis desumpta 655e Bibliotheca
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Electoralıi. cCaeterum je(6)  3 prohibet, Te 1psam propaletis, dummodo locus,
nde notitia hausta fuerit, sileatur. id 1Psum CO 1ın quadam materia ota
VOS obtestatus G et obestor etiamnum. sed de his Gaftıs.

Vix 1Ne cachinno legi motas Wessofontanorum de judicioque INeO

querelas de inofficiosas. credebant VIr1 1li boni lituras quas 1in Ilucubra-
tione Thomael3 conspexerant fuisse illatas d Carolo BBurano ideo
vapulabam CSO nescCIO qU am acerbis Censuris abh ignorantibus. Sed eTTOTEIN
£fideliter dedocuit ıpse IMUS Praeses1* Congregationis, CU: UD Visita-
tionem instituissetl® et FCONITAa lepidam querelam illam audisset.
indicavit nm Thomae et 1US Abbatil® ituras illas fuisse factas 1USSU SU  ®
et quidem Secretario Congregationis?”, NO  e Carolo, CU1US annotationi-
bus et monıit1is quoad caetera OMNINO standum esset. ita aliter sentire debue-
TUNT Wessofontani: qUOS CO post obsequia VvVere fraterna 1DS1S exhibita SUO
tempore rogabo, ut deinceps cautius agant maxime apud Tre1  A gestae 1gNnNaros,
n1ıs1ı velint adigere ad famam propriam csartam tectamque servandam,
iteris 1PSOorum, JUaS ad 1n hoc 1PSOo negotio biennio plures dederunt _
hibitis, quibus edocere OSSUM, qU am u hactenus responderint obse-
quils IN} fidelissime praestitis. certe MUS 1LLEeUS Abbas totıus rel SCIeN-
t1ssımus, aliud exspectasset d V1ICINIS illis nostris. Verunm. dum aecCc scribo
iterum V1X contineo ri1sum. vatem nım fuisse intelligo, dum mente CaTl-

dida dudum praedixi scrıptorı 11i et SCr1ptor1s abbati brevi fore, ut Tho-
INam lucubrationis adeo deproperatae paenıteat. C ur Censoris 1InNNO-
tuerit VITO illi, alia, mıl eruditissime Bernarde, ratio 110  3 est QUam qula ıpse
exoptabat IMNCAaNl, utı datis ad literis fuit estatus ltaque votis
1PS1US factum est catıs: 1mMo0 mels qui vehementer optabam, in publicum
prodiret, nde eruditi homines Ordini nOostro insultarent. d:  1Cam paucls.
ambo potiti votis nostris, sedDdiversa ratione. er1it. amen, CU:

et ıpse Thomas sibi gratulabitur, quando scil. SUl!  O tempore intelliget ODUS
tantı momenti indiguisse mailor1 ijudicio, lima, experientla, meditatione, 1mMo

G1 de 1PSO Thoma loquamur etiam aetatel8.
nterim CL ingenti aviditate eXspecto, quid ommMmMuUunNnıcatura sit

Clarma de Fundatione Monasterii Wessofontani Codice ad
Emmeramum, ut audio, reperto?!?, CO his 1DS1S diebus quaedam mihi hacte-
L1LUS incognita aliunde accepI, sed quae irmant NnOostrorum Codicum Ta-
tiones. Verum quidquid mihi aperuerit Clarmus Pezius, legam CUuUm ingenti
voluptate et anımo ad veritatem amplexandam comparatissimo.

Gregorius noster®® Bernardum Hieronymumgque em1iNus Ta corde
qUO solet SETIMANO et optimo et quidem velut Magistros SUOS, UOTUIMM
allocutione plurimum profecerit. CUu: qQUO n1s1ı et CO aterer ingentem obli-
gationem mihi impositam eruditissimis vestris discursibus, hominem 1gna-
VU: et ingratissımum fateri esset. Prior noster21 5005

1pse SEeNNSUS vobis explicat adiuncta epistola. Valete Clarissima Austriae
Iumina et Carolum habete vobis SeEMPECT commendatum. iıta VOS obtestor
et NeO Clarmae Paternitatis Vrae Clarissimique Hieronymi
In Munrio Benedictoburano devotissimus et umillimus

oct A Carolus  X
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Contigit ut priusquam hasce clauderem, e45 legeret INUS meus
Abbas quı1 1ussit, ut annecterem commendationem Su1 plurimam, utrıque
Clarmo Pezio faciendam. Adm Prior subito negotio interpellatus,
110  - potest hodie absolvere epistolam SUamilı UJUALN idcirco mittet alio CON-

modiore tempore 5899  «V CL aliis imaginibus Anastasiae
Gregorius“® itidem brevi satisfaciet Suae promission1 1n describendis

Scriptoribus etc
Es ist die Bibliotheksreise den bayerischen Klöstern VO Maı bis
September 1710 worüber DPez selbst ausführlich berichtet (Thes Anecd. I
—. dort werden VO  5 Klosterbibliotheken die f£ür die Gebrüder DPez
interessantesten Hss mehr der weniger ausführlich beschrieben.
Ist Bernhard ro{is cf Nr.

3) Gregor 5ödl c$f Nr.
Metropolis Salisburgensis collecta Wig Hund Sultzenmos CU.: notis
Chr. Gewoldi Tomi Monachii 1620
Offenbar meint die rühere Unordnung 1m Archiv, aufgrund der 199078  - keine
Dokumente mitteilen konnte ist behandelt IL, 139—146 „Beurn”.
Der Name konnte nicht festgestellt werden; ber vielleicht ist der Nr.
genannte Fr Zechetmayr, der freilich wieder austrat.
Mindera nennt für diese eit (1717/418) wel mıit Namen: Lorenz
Benedict Fischaber Jakob Trautsch. Am I7 I1 spannt
uch den Ludimagister ein un schon 1716 I1 hatte G
Ssagt relicto domi pPIo custodia Jacobo Franz futuro INCO famulo; letzterer hat
auch fast das I1 Exemplar der ABB geschrieben, das heute 1n Kloster Fiecht
liegt (Nr. 285—288) Aus dem un den Meichelbeckiana könnte sicher ein
viel größeres Arbeits-Team festgestellt werden, uch A namentlich ; denn
1n der Team-Arbeit WAarTr eın eister.
Der Name konnte noch nicht festgestellt werden.
Berthold Dietmayr c$ Nr.

10) Die ausführlichen Angzaben über den damaligen Bibliothekar finden sich 1ın
SAOM 366/241: Darnach (Decretsabschrift Brüssel 5 War der
Geheime Rats-Registrator Johann Kändler dem damaligen „Hofrats-Secre-
tarıo Johann Georg Pfister ın der Bibliothek adiungiert, dergestalt, dafß
nach dessen Abgang ihm 1n der Stelle bei der Bibliothek succedieren sollte  u“
Die Einanthwortung un die Verwaltungsübernahme wurde 1705
befohlen (Sign die ofcammer VO.  e Franz Jos Unertl eigenhändig uıunter-
zeichnet) un sollte 1705 geschehen (HR 292/1/1/s) Am 1710 wWar
Pfister gestorben, und daher bat Kändler, VO:  ’ diesem lermin ab die 150 als
Bibliothecarius bekommen. Kändler celbst starb 1718 ber schon
1mM April 1716 WarTr ihm sCcmH Alters der Secretarius 1n der Hofrats-Kanzlei
Philipp Alois Ferb als Bibliothecarius gefolgt. Nach den Besoldungsbüchern
(HR I1 257) 1716 „nach Ordinanz VO dieses Jahres ist dem Ferb
die inspection yber die churf£. Bibliothek Altenhoff£f beigelegt Uun! derent-
gecn VO: 150 angeschafft worden“. Die gleichen 150 bekam Ferb
uch in den folgenden Jahren (HR 258 1717/1720); Nach einer kurzen Notiz
Schmellers über „Angestellte un Verwendete der Münchener Hofbibliothek“
(CbmC) wäre Johann Kandler 1017 Bibliotekar SEeWESECNH, dem ST
Ferk folgte. Was mit „CaTO stetit neptia Sua  La meınt, ist vorläufig nicht

klären.
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11) cf Nr DPez selbst schreibt darüber 298 (er befindet sich
Scheyern, ist der 8 München WarTr —x BEeEWESECNHN; dann
Freising) Sub Monachio adfuit Josephus Coenobita ab
illustrissimo Barone de Unertl ul LtOL1US Bavariae ratıones L1 sSsUumMmMae pIru-
dentiae laude moderatur, ad 1105 11115545 CuUuMm mandato, ut Monachium redire-
111U5 Eum,addebat MagNnOoDeCTIE dolere, quod CU veterum codicum gratia

late Bavariam PETCUTITETEMLUS, ad u1u potestate lectiores Elec-
toralis bibliothecae codices essent 1LL0:  - 11LLV1515SeMU: Itaque tTemenso itınere,
ut VIiT1 favorem TeC  MLUS; 0008  us 1105 Josephus hortabatur
Aber die beiden Brüder fahren welılıter nach Augsburg Wenn Pez
richtig unterrichtet 1ST handelt sich hier Johann Benno Unertl] Hofrat

Hofzahlmeister seit 1712 den Bruder VO  - Franz Joseph Unertl ihr
ater Georg Unert] hatte das Amt des Hofzahlmeisters schon gehabt
(1681—1712) cf Ferchl 13118 hingegen meılint offensichtlich Franz Joseph

Unertl]
2} Joseph Zallinger, eb 1666 Bozen, studiert München, Profe(ß

1688 Primirz 1692 ah 1697 Oekonom un! Zellerar fast bis
seinenm Tod 1718

13) cf Nr
14) Abt Ildephons Huber Weihenstephan War auf dem EL Weihenste-

phan das erstemal zZu Präases gvewählt worden; wurde noch sechs-
mal gewählt un blieb Praeses bis 1732 c$ uch Nr 15

15) In WarTr 616e FT 1717 Wessobrunn kurz vorher der nachher
16) Abt Thassilo Boelz c$ Nr
17) Corbinian Junghans War Congregationssekretär 7—1
18) TIThomas Erhard War immerhin schon Jahre alt
19) Konnte nicht festgestellt werden
20) cf Nr
21) Bernhard GTrOosSs c£ Nr

Nr

schickt den Gekretär der CBB Stellungnahme ZU: Verbot des
Kurfürsten Max Emanuel dafß die Benedictiner SEe11165 Landes keine Zah-
lungen eisten dürften für das bischöfliche Gymnasium Freising

Oct a Corbinian Junghans
SAOM (Abschrift)

81 (f 307) Scribo Secretario Corbiniano Weihensteph., quid possit
responderi ad mandatum inhibitorium ratione Gymnasıi Frisingensis.

Plur Rlgme et Clarme Secretarie Colme!

Calendis huius INeNSIS Octob emanavıt Consilio Electorali Eccl manda-
tum quoddam inhibitorium, INeUS IMUS Ahbbas? Ciıtra OoNseNnsum Sermi
Electoris quidgquam conterret ad Seminarium Frisingense qualis inhibitio
absque 1INMN1 dubio eti1am Rmo Perillustri et Amplmo Praesidi? £acta
fuerit

Litteras illas Electorales dignatus est mihi legendas dare dem Rmus INeUSs
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Abbas quas CU: meditarer sequentla mihi occurrebant animadvertenda.
19 Monasteria nostra utique nihil contribuunt ad Seminarıum, csed ad Gym-
nasıum Frisingense. Neque conferimus ad Gymnasium fundandum, sed
ver1us ad Gymnasium ordini NOSTTO arctıus illigandum: JUO plurima bona
accedunt Monasteriis, D subiecta praestantıla, Hominum nOostrorum
applicatio, exercitatio profectus etc JUAC omn1a 1DS15 Terrae Principibus
SUnNt valde exoptabilia. Sane seminarıı Episcopalis alimentatio ad Episcopum
et Clerum praecise pertinet: CUl velit Sermus, ad 1105 non

attınet examınare; 1105 ad illud NeCcC obulum contribuimus.
20 Monasteria nostra plurimum et V1X LLO  3 ofum conferre compulsa SUNtT

ad Scholas et ollegia Jesuitarum erigenda, aedificanda, fundanda, otanda.
C nım alii USu1 dicunt socii* impendere Eberspergam, Biburgum, Ptaf-
fenmunster, Monasterium Pauli Ratisbonae, Castellense?® Taceo de aliis
expens1s et contributionibus PTO sociletate ditanda nobis £actis. Cur CTgO
1L1L0:  D iceret et1am conferre aliquid PTO honore eTt incremento ordinis nostrI1, ab
aliis anta damna passı idque absque Monasteriorum nostrorum damnifi-
catıone, dicam exstinctione?

30 Jesuitae non censebantur praeiudicare Principi terrae, ets1i et pecunilis
Bavaricis longissimo tempore aluerint Collegia extranea, D UQenipon-
tanum, Tridentinum et alia et1iam 1n extirema Helvetia®, 10 et 1n Belgio,
quod hodieque fit Item alunt 1n Bavarla et1iamnum otum frequentissimum
1 yrocinium SE  — Novitiatum 9(0)  3 PIO avarla tantum, sed et PTO tota Suevia,
Helvetia, Tyroli etc Idem ST de amplissimo SOC1IOTUM studiosorum Con-
vıictu Ingolstadiano et quidem et mediis potissımum Benedictino-Bavari-
15. Cur CTgO Benedictini praeiudicare dicuntur Principi Terrae, dum eX1-
gUam illam contributionem solum ad I riennium aciunt 1n medio Bavariae
et quidem 1n ommodum et emolumentum popularium ?

49 Bavariae Duces, licet neutiquam fundarint Episcopatum Frisingensem
nihilominus tamen plerumque gaudent Cathedra Frisingens]1, Monachis
Benedictinis primitus erecta ltaque patientur libenter quUae«C F+risingam
exornant: inter quae absque OMnı dubio est Gymnasii et Scholarum Frisin-

gensium incrementum, praecipue 61 Monaster1is Bavariae procuretur.
50 Benedictini exira Boiariam constituti valde liberaliter ad hoc Gymna-

S1UmM conferunt”. Jtaque nostris peCI Bavariam Monasteriis honoritficum 10  }

essert, 61 OMN1INO nihil conferremus. Sane prodigalitas Abbatum NOstrorum

quUa«C 1n Principum praeiudicium cederet timenda, hoc maxıiıme tem-

POTIC, ja(0)  } est.
60 Qui utitur 1Ure SUO, nemini facit in1uriam. Benedictini 1a ante 1000

docuerunt et quidem fere soli 1n Bavaria: itaque habent 1US antıquum
docendi; et dum docent, nem1n1ı aciunt 1iN1uriam. LLIEC argul pOossunt, 61
etiam dato aliquo eX1guU0 pretio 1USs illud sartum tectum SETVAaATeEe studeant.

Haec fere mihi occurebant 1ın lectione dicti mandati Electoralis. Ex quibus
61 aliqua fortassis possent servire 1n uturos uUSUuSs PTO stabiliendo Gymnasıio
dicto et ad Vexationes tollendas, utique mihi oratulabor plurimum. Verum
aecCc SCI1PS1 festinando: et meliori trutinae Omn1a humillime commendo.
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Commendo etiam Paternitati Vrae Clarmae et cumprim15 Rmo Perill.
et Amplmo Praesidi, Gratioso 1LLANEeNS Plur Clarmae Pater-
nitatis Vrae.
In Monasterio oct Z

Servus 1n Christo obstrictissimus
Carolus

Corbinian Junghans c$ Nr.
Abt Magnus Pachinger. I8l (£ ille Il Abt Magnus) monstrat
prohibitionem Electoralem dandi pecunlas ad Gymn. Frising. Den Wortlaut
dieser prohibitio gibt 1n den Annales COCBB ZU Jahr 1LZ1/S 61€e ist datiert
VO: IFEL ebendort wiederholt fast ad verbum auch die Stellung-
nahme.
Abt Ildephons Huber cf Nr
Häufig bei Meichelbeck ür die Jesuiten.
Sind die nach der Reformation aufgehobenen Benediktinerklöster, die dann
den Jesuiten übergeben wurden: Ebersberg (1595), Biburg (1589), Münchs-
munster (1599), St aul Regensburg (1588), Kastl (1636) c$ Duhr I/ 15
3275 f£; I1 A 3423 Gt Paul 1n Regensburg wWar kein Benediktinerkloster mehr,
sondern ein Kanonissenstift; die übrigen Klöster, AduUSSCHOININ! Ebersberg,

uch schon seit längerer der kürzerer eit VO  3 den Mönchen verlas-
SE  5 worden.
Die Kollegien Innsbruck, J rient, Freiburg B Schweiz, Luzern, Grundtra
Inzwischen wWar 1Nne größere Contoederation geschlossen worden, der uch
schwäbische Klöster gehörten.

Nr.

beglückwünscht Dez ZUT Kontroverse mıit Fonteius (Gentilotti), klärt
einige chronologische Dinge aus der BB-Geschichte, empfiehlt ihm das GS+tu-
dium der Sendung VO  - Gregor 75ödl und wünscht Erfolg mıt dem „Ana
stasiahäubchen“.

Jan. 1718 Bernh Pez
Melk (mit Adresse)

I1 (£ 1 Scribo Pezio C nOstro Gregorio

Plurimum Revde et Clarme Bernarde, Domine et amıice Colme!

Debebat 110  a ab obscuri NOMI1NIS homine, sed Viro Regiis Caesareisque
Codicibus praeposito*provocari Bernardi Mellicensis eruditio ut sciret orbis
monachos NO torpere inert1 ot10, sed C 115 etiam quı inter eruditiores auli-
COS primum sibi locum tribuunt conflictum literariıum neutiquam detrectare.
Gratulor ltaque Tibi mı1 eruditissime Bernarde, quod Angelum Fonteium?®

alio verlore nomine mihiji 1910}  5 ignotum NAaCTUs 615 aemulum, qui] 61 SCIT1P-
sıt qUae mihi perscribis nescCIoO c1it tantus quantus fortassis sibi aut aliis ob
Officii splendorem videri quea Sed amabo quid memorTas? etiamne alii CH
Fonteio adversus Te intumescunt? 1mMoO0 triumphum Canunt, dum V1X
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classicum ad PUgNam insonuit? Lepidi Sa1ile homines: quibus CRO, bona
utique tua venla, 1IMpreCcOor, ut le 1n triumphum tuum quantocyus
postea 1n Scholam etuam ducantur et discant 110  } iudicare ante tempus. Uti-=-
1a Regum Principumque Bibliothecae haberent praesides qualem Mel-
licensis habet! qu am melius consuleretur literario orbi? De Metropoli Hun-
dii ue Gewoldi UD scripsi®, NecCcC aliud scribere 1n OSSUM, 110
1ne acerbo anımı dolore. patıentla qu ad tempus! 1uum illud indicat
Abbatem NOostrum Albertum, nomıne primum, qu1 Monasterio NOSIrO
praefuit abh 1183 qu: facile credo 165 illius Viri fı1isse turbidas.
1a sub nullo Abbate NOSTIrO legimus tantas stirages fuisse illatas tabulario
NOSTITO Su hoc Alberto. quid tuae illae Alberti epistolae contineant, audie-
IN1US CU: tempore 19(08)  3 Ssine voluptate. Antiıqguum Chronicon Monasterii nostri
exstat INanıu recent1 descriptum, 61 Hundio fides Hundius hoc peT 1TIO-
Tern credidit et 1in eIITIOTeM ıpse ductus JUOQUE praecipitavit, Schediasma est
Wilhelmo abbati® Circa Medium Saeculum 15um dedicatum, quod fabulas illas
continet, quas retuli 1n InNnea Exercitatione I11 Theologica? fol et sequenti
folio confutavi. JUO te mı1 Bernarde, emitto 1M0 OL1UmM Tibi indulgeo, ut
Gregorio JUOQUEC NnNOSTrO aCare pOossis®,

Ocripsisset eti1am Ve.)l. Prior noster, sed noluit abufti patientia vestra,
nımıum SIMUS importuni. interea muittit Tibi tuoque Hieronymo galeam
Anastasianam?, qua capıta vestira pro totius Ordinis nostrı honore munlat
Patrona nOstira tribuatque virtutem alto qUuU am vobis exOorant Benedicto-
burani 1n strenam ei INECUM impensissime commendant.
Ego
Paternitatis Vrae Clarmae SETVUS devotissimus obligatissimus
In Murio BBurano Jan 1718 Carolus Meichelbeck

Es ist der bisherige Freund VO  3 Bernhard Pez, Gentilotti, der Bibliothekar
der Hofbibliothek 1n Wien cf Katschthaler
Gentilotti hatte unter diesem Pseudonym einen Brief die Arbeit VO'  3
DPez un seinen großen literarischen Plan veröffentlicht: Angeli Fontei Vero-
nensis epistola ad (: Menkenium Lipsiensem eronae LT
cf Nr
cf Chron. I1 ber nichts vermerkt ist über die hier genannten
Briefe.
Hund Gewold IL, 139 ametsı 1n libello quodam de fundatione huius
monasteri1 ad Abbatem Wilhelmum Dieperskircher Circa LNU] 1466 geI-
manice scr1ipto.
Nach Chron. L 179/199 regiert VO  -}Jdort ber ist VO  3 der
angeblichen Chronik nicht mehr die Rede, ber 1n der Dissertatio I1 Prolego-
mina LXX XII War 61€e erwähnt, ber 1Ur straffer wiederholt, wWas

schon 1707 erkannt un bewiesen hatte c$£ folgende
Exercitatio tertia menstrua theologico-Historica SE  7r Positiones TaCctatiu de
iure et iustitia Corbiniani virtutibus et mertitis interpolatae, die
1707 1 Studium Commune 1n verteidigt wurden; VO  a} der Übersendung
dieser Thesen Abt Amilian existiert kein Brief c$ Nr In dieser
Exercitatio kommt 1Iso schon 1 Jahre 1707 auf diese alsche chronikali-
sche Nachricht sprechen Hanc narratiıonem (über die Gründung VO:  »3
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BB) suppeditat quidam Bibliothecae nostrae Codex ad Guilelmum Abba-
tem quondam nostrum nescIio JUO Authore Germanico idiomate scriptus,
Ie5 etiam 1n Historicorum quorundam codices, 110 etiam ın quorundam anı-
I0S potfuit irrepere et yp1s publicis referri. Auft den nächsten Seiten weist

dann nach, daß diese Form der Gründungsgeschichte offenkundig sicheren
historischen Daten widerspricht.
Hier gehört offenbar der Briet Gregors 7oed] her mit dem Verzeichnis „au-
thorum Benedictinorum, YJUECIMN Bibliotheca nostra collegi mınıma etiam
collegi et not1issima NO  } TraTo, 61 110 plerumque superflua; et hoc de
industria Legendam de fonte nOostro antıquo illo codice £ideliter de-
Scr1psi auspicatissimum Nnı exordium anımıtus Gregorius
5d]l BB“ (Melk [1 676 Der Brief ist War nicht datiert, MU: ber Neu-
ahr 1718 geschrieben Se1in. Von dem mitgeschickten Verzeichnis konnte bis
jetz keine Spur gefunden werden; enn das 698/703 anschließende Ver-
zeichnis ist nicht VO  a} Gregor, sondern VO  a} geschrieben Uun:! gehört
Nr.

9) Darüber Schmeller, Bayer. Wörterbuch (1872), „schwarztufftene Häub-
chen, die während einer Messe dem Schedel der 1in mit ihren Reliquien VeOeli-
ehrten hl Anastasia aufgesetzt worden“. berichtet Chron. Il 285
VO  } einer österreichischen Erzherzogin Maria Christiana, die 1621
ein solches Galericulum (schwarz tuffetes heibl) atactu Reliquiarum SaCcTal-
dum schickte; das Documentum Nr. 367 steht 1L, 250 Das scheint die
erste Erwähnung se1in für die Heilkraft solcher Häubchen „Kopfweh“
aller Art.

Nr.

dankt Pez für die Zusendung seines Werkes Gentilotti,
rat ihm dann entschieden ab Gerhohs de aedificio Dei veröffentlichen;
Hunds Metropolis Salisb. wird Pez 1n nächster eit zugeschickt bekommen.

Maäarz 1718 ern. Pez
Melk

I1 68 314) Scribo Pezio.

Plurimum Rlgme et Clarme Bernarde, amice Colme

Ipsa hesterna die Bmo Benedicto J IMUS INEeEUS Abbas ITra-
didit mihi duo exemplaria eruditissimae apologiae tuael, qua«C hodie biblio-
pegoO cCOmMMS1 et ah 1PS1Us manibus modo impatıenter eXspecto. quid VeTO DOT-

facturus SUum, Vir Clarissime, Cu OPDUS tam longis SUSPINS eXoptatum
bibliopego recepero? certe irtruam avidissime et legam capite u ad
calcem sepositıs omnibus laboribus qu1 seponı POSSsunt. MIre nım inescatum

video et unl  ® tantum et altero oculi 1n anc tuam Ilucubrationem conjectu.
Vive Bernarde et dominare in medio iNnimicorum tuorum, 61 qUOS habere
pPOossunt mella tua

Brevi ad Te Deo dante perveniet Metropolis Hundii? Rmo INneO Ab_
bate Tibi donata. 1a nım SUl moni1tus negotiatoribus, ad Vos hoc tem-
pore secundo Danubio venturis, ut siquid 1n Austriam velim mittere S11N-
gulas horas paratum habeam.
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Sed quid de D 1o praestantissimo, quod Gerochus 1le scr1psiıt de
aedificio el Parce, prudentissime Ir 1O.  } venilet CU Metropoli. Uu-

N1Ss enım nostirum Oomn1um. et plurium aliorum doctorum virorum, et1am
Canonicorum Regularium OP1InN10 est OPDUS istud NEQUAQUAM in Iucem edi
[9) absque gravissima offensione hodiernorum Pontificum, Kegum, rin-
cıpum utı eti1am Episcoporum, Canonicorum JUuOS VOCAaMmMus Saecularium et
OMN1UumM Clericorum extira communıtatem viventium, vel certe I9(0)81 de-
romptorum © Clericali quodam contubernio. Scis, eruditissime Bernarde,
quantıs persecutionibus exagıtatus fuerit Gerochus; q Causas
cutionum escire otesPGerochus, zelo entheo plenus, COrTuptOoSs PTO-
anorum SACTOTUMLYUEC hominum ferre 10n valens calamum acerrıiımum
strinxit 1n eOSyqu1 disciplinam ab Apostolis introductam SUÜl eVO de-
pravarant aut antehac depravatam sequebantur. Quantae 1n libro hoc de-
clamationes 1n prandia Episcoporum, 1n Canonicos Acephalos, D vitae
COMMUNIS et domestici Rectoris impatientes, qUuUOS VITr  f 1gneus OCare 1O:  3
dubitat S5Scoriam et hos inter Salisburgenses mMaxime Canonicos qu1 ante
Conradi archiepiescopi* aetatem vixerant complectitur, qQUOS Pseudo-
Canonicos OCaTe 19(0)01 dubitat. Deinde onı Superi! qU amn est SEVEeTUS in
cCaeteros Prebyteros, qUOS Petrinos hodie inepto ane vocabulo 1uxta Gero-
chum vocitamus! hos 1lNe vocat Sectatores 19(0)  - vitae apostolicae, sed apO-
statıicae quıppe qui1 110  a relinquentes Petro Omn14, sed sSecfiantes PTO-
prium etc etc Taceo qua«e de Principibus habet qul1 1n Ecclesiasticorum
ona tot et anta cihi 1Ura usurpan' etc De monachis quidem passım adducit,
quae 1n commendationem illorum cedere videri possint, ast alibi scribit quae

hoc max1ime tempore Monachorum lura, D decimas, proventus eIC
eic profanorum hominum licentiae possint eIC eitc

Hunc tu, Vir prudentissime, librum NUuM gua dabis 1n lucem. ltaque quod
Metropoli ı9{0}  } adiungatur, feres, uti II  7 PTO tua notissima prudentia
patıenter. Taceo codicem illum nostrum?® valde mendosum et identi-
dem hiulcum. interiım CO adlaborabo ut alium codicem castigatiorem et
forte autographum reperlam apud Raittenbuchenses®, inter qUOS vota S08  /aV)
Gerochus nuncupavit‘, ut codex Ne noster reddi pOossit emendatior. acturus
SU: OpPCTAC pretium, 61 id Deo propitio exXxequl potuero Codex nım est quı ab
homine erudito et veteris disciplinae Ecclesiastiae conspiciendae amante
legi et aestimarı maxime mereatur. aecCc de Gerocho catıs 1n

Metropolim, utı P  O, accıples paulo post 1sStas iteras Ua Ypsium® mit-
tam utı 111SS1St1. alutem tibi precantur devotissimi Bernardus noster

L1UNC Subprior Gregorius” et Benedictoburani ULl  O CUu. Capite
5uo, Rmo Magno Abbate. ale CU: Hieronymo tuo et mel ad Talllı esto
T:

B-Buri Martii 1718 post discessum plerorumque hospitum
Paternitatis uae Clarmae Rıgmae

Servus 1n Christo
Carolus
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Offenbar die Gegenschrift Fonteius (Gentilotti) : Dissertatio Apologe-
tico-Literaria ad Perill. Bened Gentilottum ab Engelsbrunn Bibliotheca-
1UmM e tempore CAaCcSaTtTeUum PTO editione ntegri syntagmatis Diplomatico-
Historico-Epistolaris Udalrici Babenbergensis Codice Zweftlensi mpugnata
a. V. Cl. Angelo Fonteio Veronensi1. Aug. Vindel. TTT Wie bald die
Metropolis abschicken konnte, ergibt sich aul 11 (£. 314) Misı1ı 1n
cistula Metropolim Hundii 1n Habach, portandam rate iın M6öIkh Pezio,
CUul iıterum scribo. Hodie eti1am absolvi legendo eiusdem Apologiam.
c$ Nr. Interessant der Eintrag I1 (£ 315) 1718 1n Wessobrunn
Kmo dono Apologiam Pezii, de qua Uup nihil sciebant Augustani nostri
ad Udalricum, un eti1am Uu1LLUIN exemplar dono Priori loci Mein-
rad Frank), quı1 CIrca multa interrogat.
Hier 460 ZU) erstenmal Gerhoh Reichersberg in Erscheinung, VO  3 dem 0808  >
ine Reihe VO:  } Briefen handeln wird. ber Leben und Wirken besten
jetz Mois, Das Ctift Rottenbuch 1n der Kirchenreform des MTZ Jhrh.
(Deutinger e1tir (1953), bes 114-—141 260 ff.) Das Opusculum de aedifi-
C100 Dei, das Erstlingswerk Gerhohs, entstand 1n Regensburg 1127728 „auf
streng spiritualistischem Kirchenideal aufgebaut, enthält Gerhohs anzeSs
Reformprogramm 1 Zusammenhang mit den wichtigsten Zeitfragen“
Konrad (1106—1147), eın besonderer Förderer der vita canonıica c$ Mois

144 ff
Ist ClIm 4556 (alte Nr. gleich auf dem Inhaltsblatt steht VO  3 5
Hand Opus de aedificio Dei fuisse eXscriptum Codice Beurbergensi
ClIm videor colligere 115 qUuUa«C habentur iın nOstro libro tradi-
tionum tol y ubi recensetur catalogus librorum nostrı Monasterii
et quidem INanıu saeculi decimi quarti. nOster autem hic codex fuit exscriıptus
5Saec. decimo quıinto et quidem 1460 ut1ı scriba monet in fine huius eiusdem
Codicis fol 124 uch SoONSs noch finden sich verschiedene interessante Be-
merkungen VO  ; der gleichen Hand Die Bücherliste, auf die sich beruft,
ist 1ın MBK ILL, unter Nr veröffentlicht, auch der Liber tradi-
tionum verwertet ist. Die betreff. Gtelle lautet: ©] 7 { Liber de edificio
Dei qul pertine Puerberc. Es ist doch sehr bezeichnend für die Methode 5y
wI1e die ihm Gebote stehenden Quellen benützt. Darauf wurde 1ın MBK
HIL, 651 nicht hingewiesen.
AÄAus Rottenbuch ist kein Gerhoh-Codex bekannt. Aus Vermutung läßt
sich ber mit Sicherheit schließen, daß ihm die Zusammenhänge, wıe 661e in
der gesehen werden, damals (1718) noch nicht bekannt
cft Mois 119; gibt ber kein geNaAUECS atum d jedenfalls rst nach
seinem ersten Aufenthalt 1n Rottenbuch (1121—1123), nachdem seine Lehr-
tätigkeit in Augsburg endgültig aufgegeben hatte (nach EI23 wohl
Ist die Heimat VO  - DPez cf Nr.
eitere Rück-Verweise auf diese 19808  } längst ekannten Patres erübrigen sich.

Nr
legt Fürsprache ein  i bei Abt Amilian, Aufnahme e1nes ahe Ver-

wandten (Sohn seiner Schwägerin) auf drängendes Bitten der anderen Ver-
wandten.

Mai 1718 Abt Amilian 1n Rott
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SAOM 102/17a
I1 (318V°): Scripsi mo Rottensi supplicando PIO Sigismundo
Reverendissime, Perillustris et Amplme Domine

Praesul;, Domine Gratiose.
Perculit equidem data olim ab Adm Ro et Ven Priore Kottensi

Ildephonso responsio*,( vota 1Ea C1IrCca Affinem INEeUMm Franciscum Y1g1S-
mundum Luz obiter eidem 1iNsınuassem. at postquam infelix ille Novitius
Franc. Xav Zechetmayr“* Sacrae Religioni NnunNc1umM misıt, LTESUNNNO anımum
ratus UnC locum digniori et meliori Juveni caelitus sse relictum.

Est Franciscus Sigismundus Luz moderni Kmi Praepositi Beyhar-
tingensis® SOTOTE defuncti mel germanı XC NCDOS: cCognatus
Antonii ayg®, T apud Mispacenses, apud Rottenses VeTO florente aetate
pie defuncti: Thiemonis® ad Petrum Salisburgi frater INho-

anınoTrum) Z3) 21 Nnı Theologus Salisburgi®: 1n choro Musico ad chelyn
maxıme malorem adhiberi aptus caetera optimae indolis, STaturae (9]  e,
valetudinis integerrimae. Hunc filium 10808881 mater Sl  (a apud Raittenbue-
chenses commodissime Vivens sexcentis votis cuperet uffici in locum
praedicti Tratris quondam SU1 Rottensis Antonii. 1NC assiduae ad venıunt
iterae, ut gratiam Kmae Dnaois Vrae Sigismundo conciliare studeam qu|
mater csola aut Sigismundus solus aut solus Thiemo urgent, sed
etiam duo praeclarissimi Viri Raittenbuechenses Ildephonsus et Gaudentius’,
praedictae matrıs itidem germanı Tatres, identidem instant, ut tandem
aliquando ad Rmam Dnaoem Vam iteras supplices mittam ratı Sigismun-
dum OmMnNnNınO ad Celeberr. Monasterium Rottense 565e vocatum. JTot 1gitur
arietibus tandem cedere COaCtus Mae Dnaoi Vae hisce humillime supplico
ut vocationem dicti Sigismundi csibi habere dignetur gratiose commendatam:
eique tribuere ogratiosam facultatem vota 108  «V 1n Celeberr. Monasterio Kotten-
61 OTa humillime exponendi. dubium LLOINL est, quin etiam TECES SUas c1t
additurus IMMUS Cognatus Beyhartingensis Praepositus. certe CO EX1-
stimabo felicissimum, 61 1n 10co, ubi tot olim gratias indignus accepI, ha-
buero affinem hominem, qu1 PTO Deo et mae Dnaoi Vae fideliter servliat
debitaque 111ea expungat: interım ıe(8)  } 1ignorem etiam hoc maxıme
pacto gTrTavissımUum auctarıum adiici obligationibus me1ls, PTO quibus amen
CRO 1psemet PTO iNnea tenuıtate conabor sSCIMPECTI exhibere gratissimum,
ubicumque OCCasl10 SESeEe obtulerit. commendo spe plenum humillime et

Rmae Perill. et Amplmae Dnaois Vae Servus obligatissimus
In Monasterio B-Burano paratıssımus humillimus

Maii 1718 Carolus
Die KResponsio iıst nicht bekannt; das War offensichtlich die Antwort auf ine
Empfehlung vonseiten M.s, I1 68 ZU 1718 schreibt:
insero literis (an den Secretarius CBB nicht erhalten) aliam schedam ad

Priorem Rottensem commendando 1i affinem Luzium. Bei Ildephons
(sTrOSs stehen 1n einem catalogus votantıum anläßlich der Abtwahl
T S D folgende Angaben: geb 1669 (in Erding), Profe(s 1ın ott 1694, Priester
1696, ASA ott 174), gestorben ist 1740
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Nichts weiter bekannt; auf ihn i1st ohl bezeichnen Nr
Gregor 81 Mayr, geb 1668 1n Miesbach, in ın Beyharting 1686,
Priester 1694, ZU Propst gewählt LE 1740
ber ihn WarTr nichts festzustellen Aaus Rotter Aufzeichnungen.

Thiemo Luz, geb 1691 1in Habach als Sohn des dortigen Hofrichters
Tobias Euz:; Profe{(s in St Peter Salzburg 'g Primiz A a DE E

c$ Li 289
In der Matrikel VO  a} Salzburg konnte ber sSein Name 1n der fraglichen eit
nicht festgestellt werden.
Die beiden konnten nicht festgestellt werden.

Nr.

überschickt seinen Abt ach München 1ine Eingabe ach Rom
die Index-Erlaubnis, die der Abt fertig machen un weiterbefördern soll;
teilt auch Nachrichten aus Gt Peter Salzburg mıit.
BB 1718 Abt Magnus 1in München
SAOM 111/43

{1 (f Scribo Rmo Alexio Mariae Procuratori Generali Carmeli-
tarum. Ccium istud mM1 Monachium ad Rmum, ut 15 apponat U: et
sigillum et S1C muittat Romam.

Rme et Amplissime Praesul, Gratiosel.

Schon vergangenen mittwoch Täg habe ich nıt allein VO  a} dem Hoch-
würdigst. Bischof Lipora®, sondern auch VO  - Rmo Alexio Maria?
jezigen Procuratore Generali Carmelitarum Discalceatorum brieff CI-
halten: ich seiner eit Ihro ochw und Gnaden gezimmendt negsien
wirdt vorlegen sambt einer Copia dessen, wWas hochgedachter Bischoff die
Gdge Frau Abbtissin Closter Holzen* MIr SUu Sigillo volante dar dankh-
nemlig beygeschlossen.

AÄus des Alexii Mariae Brieff ersiche ich, daß ich mich ohl understehen
derfte, bey demselben erners anzuklopfen. dahero weilen 1n der wahr-
eit ine nothwendgikheit ist, daß licentia absolvendi ab haeresi auf eın

begehrt werde, also habe nıt ermanglen wollen, das gehörig memorial
schreiben. und weilen weiters his stantibus ohnmöglich gewesst Ihro

Hochw un Gnaden befragen, JUOTUMNAIN nostris nomına essent
inserenda! als bin ich bey denen alten geblieben, die mindeste 1112424S nıt g-.
bend, ob hro Hochw un Gnaden besagtes memorial wollen ändern un:!
anderst abschreiben lassen.

Elilandus® wWerTe zweitelsohne ebenfahls SErn beygesetzt WI1e auch
Bonifacius®. stehet aber alles gdg disposition. Nur dises bitte

diemietigst hro ochw un: Gnaden wollen sodann das memorial gewohn-licher INassen mit Sigill un handschrif£fft fertigen: meinen brieff sodann pıt-schieren: un das paquetl dem Kichter schikhen oder sogleich dem Oost-
knecht geben
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Rmus Petri Salisburgi? hat seinen Placidum Böck8 ob 108  <V)

negotla nacher Kom geschikht: mMIr aber solches durch seinen Kuper-
tum? w1ssen lassen, mit ersuchen demselben nacher gedachtem Rom schrei-
ben, Wads ich ihm 1in einem UunNn! anderen möchte rathsamb befinden. ich
wirdt hieruber schuldigen respect hochgedacht. Praelathens thun, Was

M1r 1n meıiner wenigkheit dienlich un! t+hunlich wirdt vorkommen. Mithin
befelche mich diemietigst un verbleibe
Ihro Hochw. un Gnaden obedientissimus
BBeuren Ma1 1718 Carolus!®

Abt Magnus c$ Nr
Tedeschi cf Nr.
Über ih; WarTr nichts finden.

hatte für dieses Kloster ine besondere Vorliebe verschiedenes dafür
schon ın Rom besorgt; Abtissin WAaäar damals Hildegard Freiin VO  - Hasslang,
geb. 8. 9. 1644, gewählt 1677 15 12 cf Lindner,Monasticon Episcop.
Augustani antıquiı 1 AF Nr.

Eliland Bayer geb. 1. 9. 1688 1n Rhain d Lech, Profeß iın
Primiz 1714, spater Novizenmeister der CBB 1729/36; Superi0r der Mis-
S10 1n Schwarzach 1 Pongau 1736/43 (sein ausführliches Tagebuch darüber
1ın Clm 2 1749 c$ Li PrBB 349

Bonitfaz Oppenrieder geb 1678 1n München, Profeß 1ın 1697,
Primiz 1703, damals Pfarrvikar 1n B J später Prior, 1743 c$ Li
Pr HT 336
Abt Plazidus Mayrhausen cf NrT.

Placidus Boeckn, geb 1690 1n München, Profeß in Gt eier Salzburg
1706, Primiz 'Va Dr. 1UT15 1716; spater Professor der Uni-

versität Salzburg, 1752 eın sehr fruchtbarer Schriftsteller; die Kom-
reise fand sSta VO 1718 bis 1720 cf FE 282

Rupert Presinger, geb 1688 1in Aussee, Profe(ß 1n Peter Ta 1:
170 Primiz ITI Dr. theol 1722; ein sehr aszetischer Mannn U. geist-
licher Schriftsteller cf Li Z

10) Es ist noch die erteilte Orginal-Lizenz erhalten, datiert VO 1718 für
den Abt und die Patres Leopold Reiffenstuel, Bernard Groß, Marian Faisten-
auerT, Maurus Santorius, Angelus Rehling un mıit der Recognoscierung
au>s Augsburg: ut haec gratia Apostolica secundum tenorem insertum 1n

uUuSUuIn deduci possit, concedimus Vicarlatu ugustae die Junii 1719 oann.,
acobus Episc. Pergamensis Suffrag. Vic G1l n ebenso ist erhalten der Begleit-
brief des Alexius aus Rom VO: 1718 Auf den Dokumenten stehen
uch die roten Nummern nach dem ABB (unser Brief Nr. 31), 5
(Brief Alexius aus Rom), (Lizenz) Schublade „Gratiae
Pontificiae” Abteilung HI Nr. 4l un Diese Abteilung hat bei der Ab-
fassung des ABB (1716/18) noch nicht bestanden; daher 167 ein eigenhändi-
gBeTr Nachtrag, der 1n CSAM 2/1 191 lautet: Facultas legendi
libros prohibitos et absolvendi ab aeres1: allwo uch ersehen die ormula
petendi, singulis quinqueniis abhibenda. Die letzte cCONCessi0 ist geschehen
hoc 11NO 1730 (Zusatz and Aug Augspurg recognoscieret

Septembris) Iso die Renovatio begert werden 1735 1740 1745 eic
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Nr

erklärt, WaTrTum erst spat antwortet WarTr auf den Wein-
guütern 1n Tirol ach dem Tod des Oekonomen Joseph und fand 1ne Hei-
denarbeit VO  b Es folgen kurze Bemerkungen literarischer Art; dann die Bitte
für Briefe polnische Mitbrüder vermitteln. Bernh Pez1718

Melk XII
8 (f Pezius interrogat nOostrum Gregorium quid Circa iNne daga-

tur? Scribam Deo dante

Plur. Rde et Clarme Bernarde, amıiıce Colme

Quam ad Non Sept mi1sıist1ı epistolam, un  (aV) CU: alia poster1us
exarata tandem Kal Oct mihj est reddita. Sed ubi gentium, Bernarde?

Nosti, amıce integerrime, Josephum! nNnostrum ECONOINUINNN Mona-
ster11 nostri DOst acerbissimos capıtıs dolores Septimanarum
spatio patenter toleratos denique desiise 1n Ca mMoOortuum et quidem die
mens1s Augusti, qua Sanctum tuum Euergetam Bernardum venerabamur:
CU1US anımam tibi Germanoque tuo Hieronymo, autori INCO, impensissime
commendo.
nterim aestus huius Nnı urgebat, ut nostris 1n regionem Athesinam

mitteretur, qu1 ViCces obiret Josephi et Vinels nOostris vindemiis juribusque
invigilaret. OT5 vept qQUO die alii studiis et laboribus NUuNC1UM
tantısper mittunt 1ın cecidit, sed OTS 5411e€ dura et laboribus retfertissi-

quantumVISs nm 1n omnibus nostris vinels, Bulsanensi, Maiensi et
Terlanensi®* vindemiam viderim elicem vidi tamen eti1am, PTO dolor tan-
tam nostrarum 1n provincla confusionem ab NN1S fere E Än S1ve 1N-
troductam 1ve introgressam, ut vel meminisse acerbo dolore 11011 cCareat.
NO  a hic multa retexXo, sed cCer Te 565e iubeo, Vir optime, V1X alias
unguam un  O eodemque tempore tot CUr15s fuisse obrutum: quibus hodie-
dum nondum potui expedire: 1mo video his laboribus finem Onn1s1
pOost multas septimanas impon1. interiım dico gratias benignissimo Deo,
qui noluit et labores 11e05 sSse inutiles, sed abundantem uculen-
tam 1n plerisque negot1s conficiendis benedictionem mihi caelo 'De-
ditavit, CUu1 soli honor et gloria!

In articulo constitutus iteras illas tuas 15088 CUIIN integro alio
epistolarum ad aliunde datarum fasciculo accepi Terlani, qui est
fere horarum spatıo distans Bulsano EeTSUS Meraniam. accepl inquam iteras
tuas aliasque aliorum 110  . auCasS. Sed qu1s egO eramı, ut inter tot illas
responderem tOot amıCc15s fautoribus meis? certe multitudine et varıetate
idearum fatigatus constitul denique nem1inı alteri regione 1la scribere
PT.  T'  u  m soli IMeO Rmo Praesuli. et NC Tu, Vir eruditissime, nihil

literarum poteras hactenus accıpere. sed hem! LUNC tandem ad tuas
illas SUaV1ssSimas Onnisi CUrSim respondeo.
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De D Gerhohiano® forte CU tempore plura icebit conferre. Ireviren-

S15 Abbatis* opusculum Gregorius noster suscepit +bi exscribendum. De
Giwelfis Uup aliqua hactenus £allor inedita vidi 1n Monasterio Gtein-
gadensi®. qula Vir eruditissimus Schraderus® mıinıster Hannoveranus

Nte pauculos 1NO:! et quidem monstrante viam 1am exXscr1psit, nullus
dubito quin brevi sint proditura 1n Iucem S1Ve Schraderi S1Ve Eccardi? era,
i alibi invenero, unde tu1s pTro amıco votis possıim servire, habes I! ern-
arde SETVUM MN paratissiımum, qul tibi regıum illud Anglia numisma qua-
lia utique 110  . multa reperiuntur 1n Monasteriis Germaniae et N1IMO
gratulor.

Est VeETIO, amıce integerrime, quod etiam CO contendam abs Te iteras
CSO imposterum constitul scribere ad mMum Abbatem Alexandrum Mona-
ster11 ( rucis Cracoviam ord nostri Praesulem68®. sed amabo! qua V1a  e
illuc pervenient? CO fiduciam 1n le colloco INCAaI, qui] nost1 ofum orbem
Benedictinum utı tot1i Benedictino orbi iam1am 1pse innotuisti. Literas itaque
11625 includam aliis ad Te dandis. Iu V1iam (} monstrabis: ced tamen
interım mihi nunciabis, 61 quid Polonia nostra Benedictina tibi NnNunCcla-
tum fuerit. (inesnensis Archiepiscopus® CU1US INnNeNs mihi quodam COIl-

sanguineo*® est perspecta omnila auferet, maxime 61 Rex Augustus** 308  /eV

Ag 1lo vota et consilia communicaverit. 61 mihi detur ad Uun1us horae
spatıum vivere 1n angulo quodam Palatinatus Cracoviensis! qU amı utilia
conterrem E fratre Germano Episcopi Leopolitani*“, VITrO 1n paucıls 1NS1-
gnı eTt Polonis nostris addictissimo! sed commıttamus ista SEeT10 Superum
CUTIS. CO G1 quid virıum in foret et Superiores annuerent 1ın Polo-
n1am PXCUTTETE paratus ut amıCc1s praesto forem. Iu Bernarde vale
et 1EeS Polonorum nOostrorum Deo commenda. GSGalutat Te Bernardus
nOoster, TUUS ad Tamlı amıCcus. Gregorius 1psemet SUOS tbi SEI1SUS —

primet. IMUS INeUs abbas 110  . habet optime et 1NC cumulantur mihiji
abores adeo, ut dum has iPS1ssiımas ad Te scribo iubear alias iteras ad qu:  ‚—
dam Principem Serenissimum PEXAaTaTiTe quod eti1am 1iamiam est mandatum
execution!. ale Bernarde iterumque vale. NeO CO CUu MmMel devotissima
commendatione 1n
Benedictbeuren Dec 1718
Paternitatis uae Clarmae idem qui SEeEMPECTI

obligatissimus 1n Christo SETIVUS
Carolus

Joseph Zallinger cf Nr.
Es sind die hauptsächlichsten Weingüter bei Bozen, Mais und Terlan; die
Reise VO 1718 c$ 8 (£ 327—337).
Nr.
cf Pez, Thesaur. anecd. IIL, 3I 627 berichtet Pez über ihren Besuch 1n
Porro dum nobis copla fieret huius amplissimi Monaster11 tum editos tum
ineditos libros perlustrandi, praeter 1am notata et1am lia Occurrerunt, quae
VIr1S eruditis scıtu LIEC inutilia 1iEeC iniucunda videbantur. En igitur 111
Insignis liber Abbatis Matthiae Treviris, qualiter Abbas reger«ec debeat.
Incipit quon1am ab alto procedit eic Codex chartac. INanıu SaecC. qUO
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auctor Johannes ode floruit. Opusculum hoc INanu Adm et el Patrıs
Gregorii Zödl, Burensis, amıcı nostri descriptum 1n sequentibus voluminibus
publici 1Uris faciemus. Die Edition erfolgte in Bibliotheca Ascetica II 157/204;
in der Praetatio (vom Jahre heißt EG° qUuem (librum Codice Inclhyti
Monasterii Benedicto-Burani 1n Bavaria eruıt Clarissimus mihique dum
viveret, amıc1ssimus Gregorius Zödl, 115 loci doctissimus Asceta, CUu1 edi-
tionem dudum adpromiseram. Virgil Redlich, Johann ode VO  - Gt
Mathias bei Trier (Beiträge Gesch. alten Mönchtums 03 Benediktiner-
ordens ; £ (1923) kommt 1Ur SallZ kurz auf dieses Werk sprechen
cf Chr b 268 respondit sodalis (damit meint sich selbst) 1O  > alibi
certius reperiri antıqua Guelphorum (e quibus Hannoveranıi Duces
originem trahunt) Insignia qu amı 1n inclyto Monasterio Steingadensi, quıppe
CU1US Fundatores fuissent Guelphones.
ber die Begegnung mıiıt Schrader 1709 in München c$ Ch”
un! 11 2 107), £reilich auch Baumann
ber Johann Eckhart ausführlich Katschthaler ffl damals noch 1n
Hannover als Bibliothekar U, Historiograph, später fürstbischöfl. Hof in
Würzburg 1730
ber die polnischen Benedictiner finden sich sehr wenige Nachrichten 1n Phil
Schmitz, Histoire de l’ordre de Benoit (1948), 159 fI ine Liste der
Klöster bei Br. Albers, Zur Geschichte des Ben.-Ordens 1n Polen 15 (1894),
196 . darnach wird das Kloster Monasterium Crucis in Ora Clepardiae
ll Krakau) meinen. Im Jahre 1709 hatte sich 1in Polen ine Congregatio
Crucis gebildet nach dem Vorbild der COCBB und hier liegen doch ohl die
Anknüpfungspunkte für MI auffallend ber bleibt, daß 1ın den Annales
CBB davon keine Erwähnung macht
Stanislaus Szembek 1706 1721 cf Eubel VI 210 185

10) Verwunderlich, daß 1n Polen Verwandte hat! Aber wer War das?
11) Friedrich August I1 (als König VO  3 Polen).
12) Wird Joannes Skarbek sein, Bischof VO  . Lemberg 3—1 c£ Eubel VI

243 pAa


